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Teleſraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”, 


Inland. 
— — 
Miliztruppen bereit! 
Keine neuen Unruhen im Straßenbahn⸗ 
ftrei? zu Muncie. 

Indianapolis, 2. Yan. Drei Kom— 
Pagnien der Nationalgarde von In— 
diana verbrachten die Nacht unter den 
Waffen. Sie werden bereit gehalten, 
jeden Augenblick nah Muncie aufzu— 
brehen, mwenn Gouverneur Hanly 
überzeugt ift, daß Dies nothwendig ei. 

Soweit befannt, war in Muncie ſo— 
wie in Anderfon und anderen Orten 
an ber Linie der „Indiana Union 
Iraction Co.” entlang heute Alles 
ruhig. 

Muncie, Ind., 2. San. Auf der 
Streßenbahn dahier wurden heute 
Waggons in Betrieb aejeht, welche re= 
selmäßia liefen. Jeder Waggon war 
mit 7 bis 9 Streitbrechern bemannt, 
theilg zur Bedienung, theils zur Be— 
wachung. 3 blieb indeß alles ruhig, 
und man erwartet auch feine meiteren 
Krawalle. 

Die Ortsbehörden haben übrigens 
allen Streikbrechern die Waffen 
abgenommen. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der dritten Seite!) 

Munice, Ind. 2. Yan. Es fam zu 
zwiſchen den 
ftreifenden Angejtellten der Straßen- 
bahngeſellſchaft und den Streikbre— 
chern. 2000 Mann bombardirten bie 
Straßenbahnwagen mit Steinen. Es 
wurden Schüffe abgefeuert, und 9 
Derfonen wurden verleßt. 

Muncie, Ind. 2. Jan. Die Namen 


neuen Zufammenitößen 


\ 


jollte, dann würde die Produktion ver— 
ringert, und die Löhne würden herab- 
geſetzt werden müſſen, um die Hütten 
werke in Betrieb zu erhalten. Doch er— 
warte er felbit für diefen Fall feine 
allgemeine Zohnherabfegung und feine 
Verminderung des Arbeitsperfonal2. 
Buffalo, N. Y., 2. Jan. Die „Lacka— 
wanna Steel Co.” mird zu Beginn 
nächſter Woche ihre Heerdfeuer auf's 
Neue anzünden, und mehrere ihrer Fa— 


Dies wurde in einer Reihe Konfe- 
renzen zwiſchen dem Präſidenten ber 
Geſellſchaft, E. U. ©. Clarfe von Nem 
Nork, und dem hiefigen Oberbetriebs— 
leiter vereinbart. 

Myiteriöjes Bombenattentat. 

2. San. Durch eine 
Bombenerplofion wurde das ganze 
erſte Stocdmwerf eines fünfltödigen 
Haufes an der Oft-11. Straße zer- 
triimmert. Zeitweilig herrfchte eine 
große Panik unter den Inſaſſen des 


New Hort, 


brifen werden wieder in Betrieb treten. ! 





Gebäudes; doch wurde nur ein Mann 
leicht verlegt. 

Die Einen bringen diefen Vorfall 
mit dem Mietherftreif in Verbindung, 


tat der „Schwarzen Hand“. 
Bahngeſellſchaft gibt nad. 
Guthrie, Okla., 2. Yan. 
Smith & Weitern = Bahnaejellichaft 
hat auf ihrer Linie in Dflahoma einen 
Fahrpreis von 2 Cents pro Meile ein= 
geführt, mie es die. Verfallung des 
neuen Staates Oklahoma verlangt. 
Anfänglich hatte ſich die Bahnaefell- 
ſchaft gemeigert, dieſer Beltimmung 
nachaufommen. 
Waiſenhaus brenut ab, 
Terre Haute, Ind. 2. Yan. Das 
St. Anna-Waifenhaus, eine fatholi- 
fche Anftalt an der Nord 13. Straße 





der Verlegten im jüngſten Straßen: 
bahnkrawall find: John R. Klein (in 
ein Bein geichoffen), Morris Maley 
(Kugelwunde in der Lende), William 
Finan (leichte Fleiſchwunde durch 
Kugel), Joſeph Walling (durch einen 
Stein ſchwer an der Bruſt getroffen), 
Harry Taughenbaugh (Beinwunde 
durch einen Gteinwurf), Orville 
Schepp (durch Steinwurf ſchlimm ver— 
legt), James Rutledge (durch Giein 
oder Ziegel am Kopf und an einem 
Bein verwundet), Kohn Lemellen (von 
einem Siegel getroffen) und Harry 
Gardner (furdtbar gejchlagen). 

Die Unareifer vertrieben vorläufig 
die Streifbrecher von den Waggons. 

Zwei Wagaons aber ftießen infolge 
7 an Erfahrung ſeitens ber 
neuen Motorleute zuſammen, und 
mehrere Perſonen entgingen mit knap— 
per Noth dem Tode; einige wurden 
verlegt, aber nicht lebensgefährlid. 

Man glaubt jebt doch, daß die Mi- 
ligtruppen, die in Indianapolis be- 
reit gehalten werden, hierher fommen. 

Die Bevölkerung ſympathiſirt mei- 
ftens mit den Streifern, und deshalb 
iſt & jo ſchwer, Ertra-Sheriffsgehil- 
fen zu friegen. 

Marion, Ind., 2. Dez. Die hiefigen 
Straßenbahner find derzeit alle an ber 
Arbeit, und der Straßenbahnbetrieb 
wird in der aemwöhnlichen Weiſe ge: 
führt. Bis jebt ift fein befonderer 
Einfluß aufgeboten worden, um Die 
Leute von ihrem Entſchluß abzubrin- 
gen, nicht zu ftreifen. Der Polizeichef 
und der Sheriff find vom Gtaat3- 
gouverneur Hanly angemielen worden, 
ein fcharfes Auge auf die Situation zu 
haben. 

Geihäfilihe Nachrichten. 


Ford City, Pa., 2. Jan. Die Ans 
lage Air. 4 der „PBittsburg Plate Gluß 
Co.“ hat den Betrieb wieder aufge: 
nommen, nachdem fie wegen Repara= 
turen einige Zeit geichloffen geweſen 
war. Sie wird von jet an Tag und 
Nacht im Betriebe fein. Die etwa 
1500 Arbeiter jind ſehr erfreut dar— 
über. 

Binnen wenigen Tagen werden auch 
die Anlagen Nr. 5 der obigen Geſell— 
fchaft, mit etwa 1200 Zeuten, den Be- 
trieb wieder aufnehmen. 

Pittsburg, 2. Jan. Man ermartet, 
daß binnen zehn Tagen reichlich 7000 
Defen ber „W. C. Frid Coke Co.” in 
per Connellsviller Region wieder in 
Betrieb gejebt werden. Mehrere an— 
dere Anlagen diefer Gejellfchaft find 
ſchon jet wieder im Betrieb, aber nur 
fünf Tage die Woche und mit etwas 
erniedrigten Löhnen. 

Viele der abgelegten Angeſtellten 
dieſer Geſellſchaft find übrigens nad 
bem alten Vaterlande zurüdgefehrt, 
und e3 wird nicht fo leicht fein, genüs 
genden Erſatz für fie zu finden. 

Denver, Kolo., 2. Yan. Franklin 
Guterman, SOberbetriebäleiter ver 
„American Smelting & Refining 
Co.“, murde über die Wahrheit der 
Meldung aus Helena, Mont., befragt, 
daß die Hüttenmwerfe in Kolorado ge= 
fchloffen, oder die Löhne Herabgefegt 
werben jollten. Er erwiderte, daß er 
die Lage ſehr Hoffnungzfelig anjehe. 
Doc) gab er zu, daß man Sich vor eini= 
ger Zeit in einer Konferenz einigte, pie 
Produktion zu verringern, weil nicht 
genug Abſatz für Blei vorhanden ge- 
weſen jei, melches zu den Hauptpro— 
buften ber Kolorado’er Hüttenwerke 
gehört. 

Inzwiſchen aber—fügte er hinzu— 
fei aus New York die Nachricht einge- 
troffen, daß die Nachfrage nach Blei 
wieder günjtiger fei, und er glaube da= 
‘her, die Direftoren würden ben obigen 
Beſchluß widerrufen. Wenn jedoch 
die Nachfrage auf's Neue zurückgehen 
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Feuersbrunſt 
Unter den 100 Waiſenkin- 
dern, die ſich in dem Gebäude befan- 


dahier, iſt heute Mittag durch eine 
vollſtändig zerſtört 
worden. 


den, brach eine Panik aus, doch kamen 
alle unverletzt davon. Sachſchaden 
etwa 830,000. 

Zilmiseinführung des Gouverneurs 


Bolton, 2. Yan. Curtis Guild jr, 
der zum dritten Male als Gouverneur 
bon Maffachufett3S erwählt morden 
mar, wurde heute unter entfprechenden 
Yeierlichkeiten in fein Amt eingeführt, 
im Beifein der gemeinfam tagenden 
beiden Häufer der Staatslegislatur. 


Auslanud. 





Schon wieder ftrank! 
Harden- konnte heute nicht im Gericht er» 
fbeinen. ; 

Berlin, San. Der „Zufunft”s 
Herausgeber Marimilian Harden, wel⸗ 
cher das Urtheil in dem zweiten Pro» 
zeß gegen ihn, wegen Beleidigung des 
Grafen Kuno dv. Moltfe, nächſtdem er— 
wartet, ijt Schon wieder ſehr krank. Er 
folte heute in eigener Sache eine 
Schlußanſprache halten, war aber fo 
unwohl, daß er nicht im Gericht er— 
ſcheinen fonnte. 

Daher murde die Gerichtsfigung 
alsbald vertagt, mährend Aerzte im 
Auftrag des Gerichtes fich nach der 
Mohnung des Kranken hegaben, um 
feinen Zuftand zu unterfuchen und 
feitzuitellen, wann er vor dem Gericht 
erjcheinen fann. 

Rußlaud im neuen Zahr! 
Derfolgungen werden jchwunghaft fortae- 
fett. 

St. Peteräburg, 2. Jan. Es wur: 
ben heute hier Anklagen gegen ſämmt— 
lihe Mitglieder des Vollzugsausſchuſ— 
ſes der „Sozialiftiichen Volkspartei“ 
erhoben, und ihr Prozeß por dem Ap- 
pellationsgericht wird nächſtdem be— 
ginnen. 

Die Angeklagten gehören zu der „in- 
telleftuellen” Abtheilung der Sozialre- 
bolutionäre. Es find meiſtens Vete— 
ranen des revolutionären Kampfes, 
welche ſich jedoch von der revolutionä— 
ren Partei zurückzogen, um an 
den Wahlen für da3 dritte Parla— 
mentshaus thetlzunehmen. 

Unter ihnen find: Annenskh, welcher 
1906 megen jeiner politifchen Thätig— 
feit verbannt wurde; Iwan Miafotin, 
ber befannte ruſſiſche Schriftjteller, 
welcher mit Marim Gorfy jeine Fe— 
ftungshaft im Jahre 1905 theilte; Hr. 
Lutugin, der befannte Organijator 
und erjte Bräfident der „Liga der Li- 
gen” (melde in der Zeit der großen 
Streiks, vor dem Erlaß des Oftober- 
manifejts, mit ben Wrbeiterorgani- 
fationen zufammenmwirfte) und meh- 
tere hervorragende Anwälte, 

Ale Diefe find angeklagt, zu einer 
Geheimorganifation zu gehören, welche 
auf den Sturz der Regierung ausgehe. 
Es fünnen hierfür 8 Jahre Strafhaft 
verhängt werben. 

Sm Allgemeinen ähnelt der Prozeß 
jtarf demjenigen gegen die ſozialdemo— 
tratifchen Mitglieder der jebigen 
Duma, ſowie demjenigen gegen die 
Abgeordneten der erjten Duma, melche 
das vielgenannte Wiborger Manifeit 
unterzeichnet hatten. 

‚ Die fozialrenolutionäre Organiſa— 
tion ift die einzige rabifale poli- 
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tiſche Partei, welche noch nicht vor die 
Schranken des Gerichtes gebracht wor— 
den iſt. 

Man nimmt an, daß die Behörden 
beabſichtigen, den Prozeßfall von Nito- 
laus Tſchaikowskyh (für melden 
hervorragende Amerikaner ſich ſo ſtark 
verwenden) als Grundlage des Vor— 





ehens gegen die heute angeklagten 
änner zu benugen. Die Duma wird 


die Anderen halten ihn für ein Atten— 


Die Fort | 





erfucht werben, ihre Situngen einzu⸗] 
ſtellen, ſo lange dieſer Prozeß im 
Gange iſt. 

Der Premierminiſter Stolypin hat 
Hrn. Khomyakow, den Präftdenter. der 
Duma, in Kenntniß geſetzt, daß Ko— 
forotom, ein fozialiftifcher Abgeordne- 
ter der Duma, in Antlaaeitand verjeht 
worden ift, wegen einer Rede, die er zu 
Ufa nad) der Wahl hielt, und worin er 
zur Ermordung der Polizei und zum 
Widerſtand gegen die Behörden aufge- 
reizt haben ſoll. 

Rufl. Geudarmerichef getödtet: 
In einer menfchaefüllten Straße erfchoffen ! 


Samara, Rußland, 2. Yan. Oberft 
Bobrom, Chef der Propinzialgendar- 
merie, wurde heute hier in einer, dicht 
mit Menfchen gefüllten Straße er- 
ſchoſſen. 


Ein neues Wirkungsfeld. 
Temperenzliga ſammelt Beweiſe 
für Uebertretung der Polizeiſtunde. 


War am Sylveſterabend thätig. 


Spitzel der Liga fanden angeblich eine große 
Anzahl Wirthſchaften und Reſtaurants 
nach ı Uhr Morgens offen. — Derfahren 
gegen Schuldige noch unbeftimmt., 


Arthur Burrage Farwell und feine 
„Lam and Order League“ fuchten ſich 





am Sploejterabend ein neues Wir- 





Polizeigewaltige fhgte hinzu, daß er 
einjchreiten werde, wenn ihm die nö— 
thigen Beweiſe vorgelegt würden, oder 
wenn Boliziften Verlegungen der Or— 
binanzen entdedt Hätten und meldeten. 


Uebertraten die Polizeiftunde. 


Geheimpoliziften im Dienfte ber 
„Chicago Law and Order League” 


"unter Führung von €. 3. Davis, dem 


Präfidenten der „Englemood Lam 
and Order League”, und J. ©. Mil: 
ler und Mitglieder der Liga, die fich 
al3 Spiel heraaben, fchnüffelten in 
der Sylveſternacht im Gefchäftspiertel 
ber unteren Stabt, auf der Weſtſeite 
und auf der Nordmeitfeite, befonders 
an der Milwaukee Ave., herum, um et- 
waige Verlegungen der Polizeiſtunde 
feſtzuſtellen. Am Gefchäftsviertel be— 
haupten die Spitel, das „Eollegenn“, 








| Hoffentlich gibt’s vecht viel Gutes, wenig Schlimmes einsutragen, 
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Zur japanifh - amerifanifhen 
Frage 

Paris, Jan. Mehrere Barifer 
Zeitungen, vornehmlih „Le Matin“, 
welche dem amerifanifch-japanifchen 
„Kriegsſchrecken“ beſonders viel Raum 
midmeten, bringen auch eingehendere 
Stabelberichte über Japans angebliche 
Weigerung, die amerifanijchen Bedin— 
gungen der Einwanderungsfrage an- 
zunehmen, nebjt dem Beſchluß des 
amerifanifchen Flottendepartements, 
die Torpedobootflotille (welche bisher 
borausgefahren mar) und das 
Schlachtſchiffgeſchwader für den Reit 
der großen Fahrt nach dem Stillen 
Dzean zufammenzuhalten. Sie finden 
in diefen Meldungen Urfache zu neuem 
Alarm! 

„Le Matin“ erklärt das Zufammen= 
treffen der beiden obigen Ihatfachen 
für „hochbedeutfam” und fpricht die 
Meinung aus, daß Japan beabfichtige, 
auf eine diplomatifche Erledigung der 
Trage zu dringen, ehe die obige Flotte 
die Weſtküſte Amerikas erreicht. 

Ferner behauptet dieſe Zeitung, die 
jeßige Lage habe eine vberzmeifelte 
Uehnlichfeit mit derjenigen, welche vor 
dem Ausbruch des ruſſiſch-ja— 
panijhen Krieges beitanp! 


Damprfer in Nöthen, 


St. Kohn, N.B., 2. Jan. Der Dam: 
pfer „Lake Champlain“ von der kana— 
diſchen Pazifiklinie, welcher aus Li— 
berpool hier eintraf, befam unfern 
Sable Island einen Dampfer in Sicht, 
den man für „Mount Royal“, von der— 
felben Linie, hält. Lebterer ift jeit 25 
Tagen von Antwerpen bier fällig 
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und hat 304 Einwanderer an Bord, 
DasSchiff fuhr ungemöhnlichlangfam, 
cab aber feine Signale. * Da der Kapi- 
tan bes erjteren Dampfers nichts da— 
bon mußte, wie beforgt man hier um 
„Mount Royal“ ift, fo machte er feinen 
Verſuch, den Namen feftzuftellen. 


Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 

An Nantudet, Maſſ. vorbei: Celtic, don Liber: 
tool rah New Det; Minnehaha, von London nad 
New York; Patrizia, von Hamburg nach New Yorf. 

—— * von —— 

Sibraltar: Verugia, von New t 
über. Marfeille. VRR — 

Abgegangen: 

New York: Saratow nad Rotterdam, übe: Libau; 
Apriatic nad Southampton; Liguria und fyloriva 
nad Neapel. 

Philadelphia: Noordland nad Liverpool. 

Bolton: Winifrevian nah Liverpool. 
Jokohama; Admiral Foutichon nah San Wen- 
zisko, über Honolulu. 





Queens town: Dceanic, von Eouthampten n 
Die DE &averford, von Lienen nah "Oblles 
ia. i 





kungsfeld und ſchickten fih an, bie 
Uebertretungen der Polizeiftunde am 
legten Abend im alten, bezw. am erften 
Morgen im neuen Jahre zu verfolgen. 
Spitel der Liga, theils Mitglieder, 
melche ſich dazu hergegeben hatten, 
theilsS Geheimpoliziften der „Central 
Detective Agency“ im Solde der Liga, 
ſchnüffelten in verfchiedenen Stadtthei— 
len umber, um feftzuftellen, ob etwa 
ein Schanfwirtb und Reftaurant- 
befiter nach 1 Uhr Morgens ein Glas 
Bier, einen Schnaps oder eine Flafche 
Champagner verfaufe.. Ihre Mühe 
murde reichlich belohnt, denn fie fan 
den nach der Erklärung de3 Herrn 
Farwell eine ganze Anzahl Wirthe, die 
fich angeblich nicht um die Polizeiſtun— 
de fiimmetten. 


Welche Schritte die Liga thun wird, 
um die Sünder zur Rechenfchaft zu 
ztehen, war heute Mittag noch nicht 
entichieden, doch erwarten die Macher 
der Vereinigung feine Schwierigfeiten 
bei der Prozeffirung der angeblich 
fchuldigen Wirthe. Wie Anwalt Robert 
MeMurdy, der Generalanwalt der 
Riga, heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoſt“ erklärte, ftehen drei 
Wege offen. Die Liga kann ihre An- 
lagen nebſt Bemweißmaterial dem 
Staat3anmwalt unterbreiten, der um 
Haftbefehle gegen die betr. Wirthe ein- 
fommt, fie fann ſich an den ſtädtiſchen 
Polizeianwalt wenden, oder aber bie 
ganze Angelegenheit dem PBolizeichef 
Shippy unterbreiten mit dem Er: 
fuchen, die nöthigen Schritte zu thun. 
Außerdem fann fie bei der Diszipli- 
narbehörbe gegen vie Poliziiten, in de— 
ren Gebiet die betr. Wirthichaften ge: 
legen find, Anklage wegen Nachläſſig— 
feit im Dienfte erheben, weil fie die 
Ordinanz, melde die Schließung der 
Wirthſchaften um 1 Uhr verfügt, nicht 
durchgeführt Haben. Was gefchehen 
ftand heute Mittag noch nicht 
eſt. 

Polizeichef Shippyh wußte heute 
Mittag noch nichts von den angeblichen 
Uebertretungen der Polizeiſtunde am 
Sylveſterabende und erklärte, von ſei— 
nen Untergebenen noch keine Berichte 
über angebliche Verletzungen der Or— 
dinanz erhalten zu haben. Er habe an 
ben großen Reſtaurants bes Geſchäfts— 
viertelö feine befonderen Leute zu ih- 
rer Ueberwachung aufgeftellt, und die 
Poliziften, in beren Gebiet bie Lokale 
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das „Baltimore Inn“, dag „State3- 
Reſtaurant“, das „pompejanifche Zim= 
| mer” im Auditorium Anner, Kuntz— 
Remmlers Reftaurant, das „Union 
Reltaurant”, den „Kaiſerhof“, Schen: 
dorfs Wirthſchaft, Woßlicks Wirth: 
ſchaft, Potthaſts Wirthſchaft, Clancys 
Wirthſchaft und das „Congreß-Café“ 
nah 1 Uhr Morgens offen gefunden 
zu Haben. Im pompejanifchen Zim- 
mer im Auditorium Anner gab Herr 
Davis um halb vier Uhr Morgens 
$4 für eine Flaſche Champagner aus, 
die er als Bemweismaterial vorlegen 
will. Außerdem hatte der Hüter der 
öffentlichen Moral — als folche be- 
trachten fich ja die Neformer von der 
Temperenzliga — die Gelegenheit, ich 
im Auditorium Anner über eine Dame 
fittlich zu entrüften, die eine Zigarette 
tauchte. 

Ob die Liga fih in Zufunft darauf 
verlegen wird, Beweiſe für Uebertre— 
tungen der Polizeiſtunde zu ſammeln, 
oder ob ſie ſich wieder darauf beſchrän— 
ken wird, Schankwirthe, die ihre 
Wirthſchaften an Sonntagen offen 
halten, zu beläſtigen, darüber wollte 
ſich Herr Farwell nicht auslaſſen. Er 
erklärte nur in hochtrabendem Tone, 
daß die Liga darauf beſtehen werde, 
daß die Geſetze in Chicago durchge— 
führt würden. 


- 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Glasgow: Corean von Philadelphia; Grampian 
bon Boſton. 

London: Columbian von Boſton:; Sardinian von 
St. John und Halifar, über Havre. 

Cherbourg: von New VPork nad 
Hamkurz. 

Rotterdam: Korea und Kherfon, von New York 
nah Libau. 


Pennſylvania, 


— 
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DaB Wetten 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen, wenig Veränderung in der Quftwärme; 
Mindefttemperatur heute Abend etwa 25 Grad über 
Null; wechjelnde Winde. 

Illinois, Indiana, Wisfonjin und Nieder-Michi- 
gan: Im Allgemeinen heute und morgen Mar; ge: 
tinger Wechjel in der Luftwärme. 

An Chicago ftellte jich der Temperaturftand born 
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D, 9 


6 Uhr 28 Grad, Nadhts 12 Uhr 2 Gra 
Grad 


6 Uhr 25 Grad, Mittags 12 Uhr 35 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
2850 
Kleine Anzeigen 

Wer Wrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu .vermiethen hat, 


Rorgens 








gelegen feien, hätten feine Verleguns.| erreicht feinen Zweck dur die „Klei⸗ 
gen ber Datkgeiftunde semelbet. : er <.nen Anzeigen” ber „Ubenbpojt 


Hodfinan;. 


Präſ. Froſt v. d. Chicago-Milwan- 
fee Electric Road ſchwer beſchuldigt. 


Maſſeverwalter eingeſetzt. 


Froſt verſichert ſeine Unſchuld. —Unterhand⸗ 
lungen zur Anbahnung einer Verſtändi— 
gung waren heute Vachmittag von Er— 
folg begleitet. 


Heute Vormittag wurden bie gejtern 
begonnenen Unterhandlungen fortge- 
jet, um die Chicago = Milwaufee’r 
eleftrifche Bahn vor einem Banferott- 
verfahren zu ſchützen, wovon fie infolge 
der Einfegung von drei Maſſever— 
waltern durch Richter Tuthill am 
Dienftag zu ſpäter Stunde bedroht 
wird. Die Unmälte der verjchiedenen 
betheiligten Parteien beriethen geitern 
Nachmittag und Abend über ein Ab— 
fommen, ohne jedoch eine Einigung zu 
erzielen. Die Zuſammenkunft wurde 
veranlaßt von Ehas. ©. Dames, Prä— 
fidenten der Central Truſt Eo., mel- 
cher zufammen mit dem früheren Bür- 
germeifter Harrifon und Gordon A. 
Ramfay, einem Direktor und bis vor 
Kurzem BVizepräfident der Bahngefell- 
ſchaft, vom Richter als Maſſeverwal— 
ter beſtellt worden war. 

Das Geſuch um Ernennung von 
Maſſeverwaltern wurde von dem An— 
walt Chas. J. Monahan in Naper— 
ville, welcher 25 Antheilſcheine der 
Bahn beſitzt, geſtellt im Auftrage an— 
derer ſtark betheiligter Leute, deren 
Namen aber nur Herrn Dawes im 
Vertrauen mitgetheilt worden ſind. 
Das Vorgehen iſt inſofern eigenartig, 
als die Geſellſchaft allen ihren Ver— 
pflichtungen nachgekommen iſt. Ihr 
Aktienkapital beträgt 85,000,000 und 
ihre verbriefte Schuld $15,000,000. 
Begründet mar der Antrag jedoch mit 
der Behauptung, daß U. C. Froft, 
Präfident der Bahngejellichaft, deren 
Bonds und Aktien in betrügerijcher 
Weiſe gehandhabt haben fol. Unter 
den Theilnehmern an den Unterband- 
lungen find Stadbtfämmerer Wilfon 
als Vertreter der Weſtern Truſt and 
Saping3 Banf, welche eine der Bonds— 
ausgaben übernahm und verfaufte, 
auch Vertrauensperſon gegenüber den 
Käufern dieſer Bondsausgabe iſt; 
Präfident Froſt mit 
Sohn S. Miller, Merritt Starr und 
%. ©. Monroe; Pierre G. Beach, Se- 
fretär der Bahngefelihaft und ande- 
rer Froft’fchen Unternehmen, Anwalt 
Edgar B. Tolman, PBertreter von 
Monahan, und 9. H. Kohlſaat. 


Kam unerwartet. 


Nach der erjten Verhandlung gab 
Herr Dames heute früh folgende Er- 
Härung ab: „Meine Ernennung zu 
einem der Maſſeverwalter der Chicago 
and Milwaukee Electric Railroad En. 
war gänzlich unerwartet. Da ich das 
Gefuch nicht gelefen Hatte und nicht 
mußte, daß es von Richter Tuthill ge: 
prüft worden war, jo fraate ich mich, 
ob irgend Jemand das moralijche 
Recht habe, in ein Verfahren einzugrei- 
fen, das augenfcheinlich auf die Ver— 
nichtung einer $30,000,000 beſitzenden 
Korporation auslief, auf eine einfache 
Anſchuldigung des Betrugs hin Sei— 
tens eines ganz unbedeutenden An— 
theilhabers und ohne vorherige Ver 
nehmung der anderen Partei. Es 
ſchien mir ein ſcharfes Vorgehen zu 
ſein. Da nun Richter Tuthill mich 
als ſeinen perſönlichen Vertreter be— 
ſtellt hat, und da ich weiß, daß er 
nichts Unrechtes dulden wird, ſo habe 
ich, ehe ich die Ernennung annehme, 
die betheiligten Parteien zuſammenbe— 
rufen, um etwanige Schwierigkeiten zu 
beſeitigen und die Maſſeverwaltung 
überflüſſig zu machen. Es iſt alles 
Mögliche verſucht worden, um dieſen 
Zweck zu erreichen und, ſobald außer— 
halb der Stadt wohnende Betheiligte 
eingetroffen ſein werden, werden die 
Bemühungen fortgeſet werden. Es 
ſtellte fich heraus, daß hinter Monahan 
weit wichtigere Intereſſen ſtehen, und 
daß das Verfahren nicht von Jordan 
Ramſay ausgegangen iſt.“ 

Herr Harriſon hat von Los Angeles, 
Kal., telegraphirt, er könne jeder Zeit 
nach Chicago abreiſen. 

Bei den Unterhandlungen verſuchten 
Froſt und ſeine Anwälte Herrn Dawes 
zu überzeugen, daß keine unehrliche 
Verwaltung der Aktien und Schuld— 
ſcheine ſtatlgefunden habe, und Herr 
Froſt verſicherte heute in einer Erklä— 
rung das Gleiche. „In dem Geſuch“, 
ſagte er, „wird behauptet, daß die 
Geſellſchaft Aktien und Bonds ver— 
kaufte und den Erlös zur Bezahlung 
bon anderen Unternehmungen verwen⸗ 
bet habe. Seit faft drei Jahren find 





geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends |. 


überhaupt feine neuen Aktien ober 
Schuldſcheine von der Geſellſchaft aus— 
egeben, in dieſer Zeit aber über 

00,000 auf bleibende Verbeſſerungen 
verwendet morben.“ Der als Froſts 
„Klient“ in dem Geſuch aufgeführte 
Name ift nach Froſts Mittheilung 
Geo. U. Ball von Munice, nd. 

Eine beglaubigte Abfchrift der Ak— 
ten in dem Konkursverfahren gegen die 
Chicago und Milmaufee elektriſche 
Bahn wurde heute von den Anmälten 
des Präfidenten der Bahn, Froft, er⸗— 





die die Angelegenheit auch vor bie: 
Bunbesgerihte bringen will. Sein 


drei Anwälten, 


Hauptanmwalt Miller Hat fich übrigens 
heute zurücfgezogen, meil Die Sache, 
wie er jagt, mehr Zeit erfordert, als 
er ihr wegen feiner Thätigfeit im Pro— 
zeß Walſh widmen kann. 

Kurz nad 2 Uhr heute Nachmittag 
gab Präfident Froft die Erklärung ab, 
daß die Klage gegen die Geſellſchaft 
zurüdgezogen werden würde. Geine 
Anmälte hätten jchon Alles zu einer 
Berufung an das Bundesgericht vor— 
bereitet gehabt, eine folche fei jegt aber 
natürlich nicht mehr nöthig, nachdem 
der Streit gütlich gefchlichtet worden 
ſei. Die vor Richter Tuthill ſchwe— 
bende Klage merde nunmehr auf 
Grund beiderfeitigen Uebereinfom= 
mens niedergeichlagen werden, 

Die Chicago -Milwaukee Electric 
Railrvad Co. wurde am 25. März 
1892 unter den Geſetzen des Staates 
Illinois als Nachfolgerin der Chicago- 
Milmaufee Railman Co. inforporirt. 
Das Bahnbett erjtrect fich von Evan— 
fton bis nach Racine, eine Entfernung 
bon 45 Meilen. Die Gefelichaft hat 
eine Kraftzentrale in Fort Sheriban, 
alle ihre Gerechtfame haben von 20 bis 
50 Jahre Dauer. Ihre Beamten find: 
A. E. Froft, Präſident; J. W. Maud, 
Sekretär und Schatzmeiſter; G. M. 
Seward, Generalbetriebäleiter; Diref- 
toren: U. €. Froft, J. W. Maud, ©. 
M. Seward, 9. ©. Dafley und C. 8. 
Mood. 


Dr. Senn todt, 





Er ift heute Tachmittag in feiner Wohnung 
an Dearborn Ave. entichlafen. 


Ein weltbefannter Arzt. 


Sn feiner Wohnung, 532 Dearborn 
Ave., tit beuie Nachmittag um 14 Uhr 
Dr. Nikolaus Senn nad) etwa ſechs— 
möchtgen Kranfenlager gejtorben. Mit 
ihm iſt einer der berühmtejten Aerzte 
der Gegenwart dahingegangen, der na= 
mentlic auf dem Gebiete der Wundbe- 
handlung Außerordentliches geleiltet 
und bahnbrechend gewirkt hat. Zuerſt 
machte Dr. Senn ſich durch die von 
ihm erfundene Methode zur Behand: 
lung von traumatifchen Berlegungen 
der Eingeweide in arößeren Kreifen 
bon ſich reden, und feither hatte er ſich 
den Ruf eines der beiten Chirurgen 
der Der. Staaten zu fein erworben. 

Dr. Senn machte im Herbft legten 
Sjahres eine Reife nach Mexiko, wo er 
fich größere Bergtouren zumuthete, die 
ihn fehr angriffen. Er kehrte vor 
etwa ſechs Mochen frant hierher zurück 
und heaab fih radı dem St. Joſeph— 
| Hojpital, wo er fih in einigen Wo— 
chen zu erholen hoffte. Anfänglich 
Ichien fein Zuftand ſich auch zu beflern, 
und er fonnte bald nad feiner Woh- 
nung üiberfiedeln, dann aber jtellten 
fih ſchwere Störungen in der Herz— 
thätigfeit ein. Es überleben ihn die 
Wittwe und zwei Söhne, die ebenfalls 
Aerzte ſind. 

Dr. Senns Sebenslanf. 

Dr. Senn murde am 31. Dftober 
1844 in Buchs im Kanton St. Gallen 
in der Schweiz geboren und fam im 
Sabre 1853 mit jeinen Eltern nach den 
Vereinigten Staaten, die fih in Aſh— 
ford, Fond du Lac County, Wiston- 
fin, niederließen. Nach dem Beſuch der 
Volksſchule und der Hochſchule in 
Fond du Zac war er eine Zeit lang als 
Lehrer tätig und ftudirte fpäter am 
„Chicago Medical College” Medizin. 
Nach Beendigung feiner Studien im 
Stahre 1868. murte er Hausarzt im 
Goof County Hofpitale auf ein Jahr. 
Im Jahre 1869 ließ er fih in Fond 
du Lac als praftifcher Arzt nieber, 
fiebelte aber 1874 nah Milmaufee 
über. Im Jahre 1878 unterbrad er 
feine ärztliche Thätigfeit und ging 
nah München, um fich an der dortigen 
Univerfität meiter auszubilden. Nach 
feiner Rückkehr ließ er fich wiederum 
in Milmwaufee als Arzt nieder, mo er 
bis zum Jahre 1893 thätig war, Er 
mar Oeneralarzt der Staatsmiliz von 
Wiskonſin. Im Jahre 1893 fiebelte 
er nach Chicago über, wo er die Stel— 
una des eriten Chirurgen am St. Jo⸗ 
fephs-Hofpital übernahm, bie er bis 
zum Jahre 1898 inne hatte. Außer: 
dem gehörte er dem Stabe des Presby- 
terianifchen Hofpital® an. Im Mai 
1898 wurde er zum Generalarzt des 
6. Armeeforps mit dem Range eines 
Dberftleutnants ernannt und machte 
al3 Leiter der Lazareth-Abtheilung 
den Krieg geaen Spanien mit, Im 
September desfelben Jahres Iegte er 
feine Stellung nieder und übernahm 
wiederum die Stellung eines Profeſ— 





‚wirft, und daraus fchließt man, daß! 


for3 der Chirurgie am „Rufh Medical 
College“, die er jeit 1890 inne hatte. 
Außerdem befleidete er noch die Stel— 
lung eines Profefford der Chirurgie 
an der „Chicago Policlinic” und hielt 
an der Univerſität Chicago Vorleſun— 
gen über Chirurgie im Felde und La 
zarethwefen. Im Jahre 1890 mohnte 
er dem internationalen Aerztekongreſſe 
in Berlin als Vertreter der Ver. Staa- 
ten bei und vertrat in der gleichen 
Eigenfchaft die Union auf dem inter- 
nationalen Werztefongreß in Moskau 
im Jahre 1897. Bor wenigen Jah— 
ten unternahm er eine Reife in 
die. arftiihe Zone. 

Dr. Senn war ein äußerft frudiba= 
rer Schriftiteller auf dem Gebiele de: 
Chirurgie, Bakteriologie und der Tu- 
berfulofe. Seine Bibliothek iſt eine 
ber größten und reichhaltigften mebi- 
zinifchen Fachbibliotheken des Landes. 
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Private Stock 
Man beachte, das gutes Bier 
die Gefundheit fördert. 


—R ISIN 
DIREEERDIIDREIITREDEL, 


Immer dasſelbe alte gute Blatz. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — unb 

das Malz nährt. Trinkt „Blatz“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e8 auf dem Familien-Tiſch und 
erfreut Euch feiner wohlthä⸗ 
tigen Wirkung. 





Chicago Brandt: 
Ede Union und Erle Strafe, 
Set. Monroe 864, 





VALBLATZ BREWING CO.MILWAUKEE 








Die Furcht. 


Roman von Friedrih Jacoßfen. 


Der Frühling des heißen Cholera» 
jahres 1892 ſetzte in der Ebene ‚mit 
fhönem Wetter ein, aber die beiben 
Manderer, die langſam und etwas 
mühſelig dem Gebirge entgegenſtiegen, 
berfpürten wenig von feiner Pradtt. 

Es wurde mindig und mit bem 
Untergang der Sonne empfinblic) falt, 
dazu lagerte fich der Nebel in den 
Thälern und warf feine Feen bis an 
die ſteinige, Tchlecht gepflegte Land: 
ſtraße — nad) einer Weile blieb Mar 
‚stehen und knurrte einen norddeutſchen 
Fluch durd die Zähne. „Wenn wir 
nicht bald ins Quartier kommen, 
ſagte er, „dann lege ich mich unter 
dieſe Ebereſchen zur letzten Ruh’; 
welcher Böfe hat Dich verführt, Egon, 
pom rechten Wege abzumeihen?” 

„Es ift der rechte“, enigegnete fein 
Begleiter lächelnd. „Für zielloſe Leute 
iſt jeder Weg recht, der Schönheiten 
aufdeckt; kannſt Du Dir ein Bild vor— 
ftellen, deſſen düſtere Majeſtät dieſer 
Gegend gleicht?“ 

In der That hatten die beiden 
Männer ein großartiges Panorama 
bor ſich. 

Soweit das Auge reichte, waren bie 
umliegenden Berge bon endloſen 
Nadelwäldern bevedt, aus denen nur 
hie und da ein verfprengter Buchen» 
Schlag mit hellem Grün ober eine nadte 
Bafaltfuppe mit ſchwarzen Stlippen 
auftauchte. Der Wind fegte darüber 
hin und man hörte ein dumpfes 
Raufcen. — Die Iehten Sonnen⸗ 
ftrahlen flammten aus einer tiefge— 
lagerten Wollenwand, und es fuhr-teie 
ein Bli durch die Einſamkeit. 

Mar jagte Hamburg fet ihm Tieber. 
Dann heftete er den Blid auf ein altes 
Schloß, deffen graue Finnen undeut— 
lich in den Abendhimmel hineinragten, 
und er nahm die Generalſtabskarte aus 
ver Reifetafche — aber Egon machte 
eine abmehrende Handbewegung. 

„Du brauchst nicht nachzufehen, ich 
fenne den Namen: es ift Dorned.” 

„Mir nicht vorgeftelt. Woher” — 

„Ich das weiß? Es ift ein Zufall 
oder vielleillt doch mehr. Die Sade 
hängt gewiſſermaßen mit meinem Be» 
zuf zufammen.” — 

Die beiden Männer, die ſich zu einer 
Wanderung durch Süddeutſchland zu— 
ſammengethan hatten, waren Ham— 
burgre und ſchon von der Schule her 
befreundet. 

Diefe Freundichaft beruhte wohl 
meniger auf einer Harmonie der Cha= 
rattere als in gemeinfamen Xeiben, 
Freuden und Arbeiten der Jünglings⸗ 
jahre, aber fie mar doch feſt genug 
geworben, um in dag ſehr verſchieden 
geftaltete Berufsleben überzugehen. 

Mährend Mar Körner Jura ftu- 
dirte, widmete Egon Harden fich der 
Medizin, und auf dieſem meiten Ge— 
biete hatte ihn wiederum diePſychiatrie 
ſo mächtig angezoen, daß er fie zu 
feinem Spezialfach ermählte und jeit 
etwa zwei Jahren als Aſſiſtenzarzt in 
Friebrichäberg, der Hamburger Irren⸗ 
anftalt, bejchäftigt wurde. 

Ungefähr zur gleichen Zeit ließ 
Körner ſich als Rechtsanwalt in feiner 
Baterftabt nieder. Gr hatte jehr 
Haren nüchternen Verſtand und eignete 
ſich daher ausgezeichnet fiir das praf- 
tiſche Ermwerböleben; da indejfen vor⸗ 
läufig feine Einnahmen keineswegs 
glänzend waren, jo machte er nicht das 
minbefte Hehl daraus, daß eine reiche 
Heirath ihm ſehr willkommen fein 
würde — „Jelbit ein wenig auf Stoften 
der fogenannten Liebe”, wie er zus 
meilen mit ſchauerlicher Gelaffenheit 
zu fagen für gut fand. 

Selbftverftändli nur im allereng= 
ſten Kreife, etiva gegen feinen Freund 
Egon, ben er meiblich damit ürgerte, 
denn ber junge Irrenarzt war ein 
meißer Nabe; er beſaß noch einige 
Ideale, die unfere Zeit bis auf weiteres 
in die Rumpelfammer verſtaut hat und 
unter biefen ftand bie Frauenliebe 
obenan. 

Das war vielleicht ein myſtiſcher 
Zug, wie er nicht ſelten denen anhängt, 
die ſich mit den Tiefen und Untiefen 
ber menſchlichen Seele beſchäftigen, 
und auch jetzt, als Egon Harden auf 
dem Kamm des Gebirges ſtand und 
ber Wind durch feinen blonden Voll: 
Hart fuhr — auch jegt machte er faft 
ben Eindrud eines Apoftels, der wenig 
(nhang findet. F 
a meinem Spezialberuf hängt 





bad Prozejfiren gehört aud) dazu — 
und ſie befindet ſich wohl dabei; man 
ſoll ihn ihr lafjen. Sch glaube nur 
an die Nerzte, wenn ſie Arme und 
Beine abſchneiden. Aber was hat 
diejes Eulennejt pa drüben mit Deiner 
Wiſſenſchaft zu thun? Gehört es 
einem Verrückten? Wer Darin wohnen 
kann, der hat wohl nicht weit bis zu 
der legten Station feiner Vernunft.“ 
Egon zudte die Achjel. 

„sh tenne die Toter des Beſitzers, 
das heißt, ich bin ein einziges Mal in 
meinem Leben mit der jungen Dame 
zufammengefommen. Das mar in 
einer Gejelichaft bei dem Konſul 
Platen, wenn Dir der Name befannt 
it.“ 

„sa — der Biedermann hat eine 
Villa auf Uhlenhorſt. Weiter" — 

„Fräulein v. Rochus ift die Nichte 
ber Frau Platen und wohnte bei ihren 
Verwandten in Hamburg. In ber 
erwähnten Gefellihaft ſaß ich neben 
ihr, und fie erzählte mir einiges von 
ihrer ſüddeutſchen Heimath.“ 

„Und darum haben wir dieſen 
ſchauderhaften Abſtecher machen mit» 
ſen? Das iſt allerdings entſchieden 
verrückt.“ 

Sie ſtanden noch immer an derſelben 
Stelle und ſahen nach dem alten 
Schloſſe hinüber; feine Umriſſe vers 
ſchwanden allmählich in ber Abend» 
dämmerung, und man fonnte jeden 
Augenblid das Aufleuchten der Lichter 
erwarten — aber die Fenſter blieben 
dunfel, und das maſſiv aufgethiirmte 
Mauerwerf nahm immer mehr ben 
Charakter eine Ruine an. 

„Run wird das Bild faft unheins 
ih“, jaate Egon nach einer kleinen 
Paufe. „Wir bleiben überall Die 
Kinder der Scholle, mo unjere Wiege 
geltanden bat, und wenn ich jet an 
jened furzes Berfammenfein mit der 
jungen Schloßerbin zurüddenfe, dann 
finde ich wieder einen Zuſammenhang 
zwilchen den eriten Einwirkungen der 
Kindheit und ver jpäteren Entmwidlung 
des Seelenlebens. Fräulein v. Rochus 
machte auf mich den Eindruck jener 
ſchwermüthig geſtimmten Charaktere, 
die durch eine verhältnißmäßig geringe 
Erſchütterung in ihrem Gleichgewicht 
geſtört und auf das pſychopathiſche 
Gebiet hinüber gedrängt werden 
können.“ 

„Alte Unke!“ ſagte der Rechts— 
anwalt, und Egon lächelte ein wenig. 

„Du magſt recht haben, die andau= 
ernde Beichäftiqung mit den Irrwegen 
ber Pſyche führt uns bismeilen jelbit 
auf Abwege. Wir werden mißtrauifch 
und hordhen auf jeden Ton aus der 
Ziefe, die ihr im Lärm bed Tages 
überbört. Aber findeft Du es nicht 
jeltjam, wenn ein junges, blühendes 
Mädchen mitten im heiteren Geplauder 
der Dinerjtunde nicht? andered zu 
reden und zu fragen weiß als Dinge, 
die mit ber erblichen Belaftung zu— 
Tammenhäangen?“ 

„Hm, mein Junge, daß ilt Ge- 
ſchmacksſache. Wahrſcheinlich war der 
Tiſchnachbar zur anderen Seite ein 
Strohfopf und pa bie junge Dame 
jedenfall Deinen Beruf fannte, fo 
hielt fie es für ihre Pflicht“ — 

„Nein“, jagte Eaon, „ſo war es 
nit. Ich ſah in ihren Augen die 
Furcht und zugleich das Suchen nad 
Aufklärung. Ich brad ab, und fie 
kam mieder auf den Gegenftand zurüd; 
ich beaann über meine eigene Willen 
Tchaft zu fcherzen, und jie gerieth in 
einen Zuftand nervöſer Erregung. 

So ſchleichen wir um ein Geheimniß 
herum, deſſen Entjchleierung uns 
Grauſen verurfacht, jo ftehen wir um 
Mitternadt por einem verhängten 
Spiegel, und mir fonnen es nicht 
laffen, bis die Hand die Hülle weg— 
reißt und unfer eigenes blaſſes Geficht 
im Glaſe auftaucht.“ 

Er brach ab und deuitete in bie 
Dammerung. 

„WBahrhajtia, ber Hat ſich's bequem 
gemacht! Dem ift ber Wind ſchon 
mehr um die Naſe gejtrichen” — 

Sie waren im Geſpärch langfam 
meitergegangen und an eine Biequng 
des Weges gelangt. Vor ihnen ragten 
aus einer Senkung die grauen Häufer 
eines kleinen Ortes auf, links von der 
Landitraße, mo eine Grashalde zum 
Thal führte, lag ein junger Mann 
lang ausgeftredt. Er war nicht gerade 
ie ein Stromer, aber doch ziemlich 
bürftig gefleivet, und das Kleine 
Bündel an feiner Seite fonnte höch- 
ſtens etwas Wäſche enthalten. 

Obwohl Wind und Nebel ziemlich 
heftig über den Abhang hinfuhren, 
ſchien er doch keine Empfindung für 
die Unbilden der Witterung zu haben, 
nur den Kopf Hatte er unter einen 
Felsblock gejtedt, um bequemer feine 
kurze Matrojenpfeife rauchen zu kön— 
nen. 

Egon rief ihn an. 

„Sie fünnen fi) den Tod holen — 
das ift fein Wetter, um auf der Erbe 
zu liegen!“ 

Der Burfche drehte jich halb ym. 

„sn der Erbe wärs bielleicht bejjer! 
Uber jeien Sie ohne Sorge, ich warte 
hier nur auf meine Equipage” — 

„Auch einer von ben vielen,” ſagte 
ber Rechtsanwalt gleichgiltig. „Komm’ 
Egon, ich jehne mich nad) einem guten 
Dad, man fol die Leute nicht in 
ihrem Vergnügen jtören” — 

Das Städtchen Dorned — denn e8 
trug den Namen des Schloſſes — 
war flein und ärmlich, und der rauhen 
Gebirgägegend angepaßt. Die Häufer 
trugen nad der Windfeite Schiefer: 
befleidvung und in ber Gajtftube bes 








Rath für wunden Hals. 


Ihr braucht nicht länger als einen. Tag an 
wundem Sals zu Ielden, falls Ahr Tonſiline 
gleich gebraucht. Es ift das einzige Mittel, mel» 
ches wunden Hals in einem Tage hellt. Die erfte 
Doſis Iindert die Schmerzen, und etliche meitere 
Doſen Heilen vollſtändig. 

Wenn ein Freund Euch dies erzählte, würdet 
Ihr ſicherlich glei iline gebrauchen, wenn 
Ihr an wundem $ leidet. Legt ebenfo biel 
Gewicht auf biefe Morte, unb Ihr werdet er» 
fahren, daß unſere Angaben abfolut 





- e8 aufammen“, wieberholte er. „Ich 

er, daß Du ihn nicht lobſt.“ — 
- „Nein,“ fagte der Anwalt, „ich lann 
ibn nicht loben. Im Allgemeinen hat 
Die ganze Menfchheit einen Sparen — 


wahr finb. 

Ein ſchnelles ſicheres, linderndes, hei» 
lendes, antiſeptiſches Heilmittel für wun⸗ 
‚\den Hals, furz beſchrieben, Tonfiline. 
Alle Apotheker, 25c und 50 Cents. 


She Zonfiline Te. Canton, Ohio 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, Januar 1908. 








„Goldenen Löwen“ brannte ein tüch— 
iiges Holzfeuer. So hatten die beiden 
Hamburger jich’3 bald bequem gemacht, 
und nach einer Meile erfchien auch der 
„Wegelagerer“ auf der Bildfläche. 

Er wurde von dem biden Wirth 
mit einigem Mißtrauen betrachtet, aber 
da er mit der Hand in der Hofentafche 
Happerte, jo erhielt er einen Platz 
hinter dem Ofen ſowie Ejfen und 
Zrinfen. Nachdem er feinen Hunger 
geftillt Hatte, zündete er wieder Die 
furze Pfeife an und ſtreckte fich ſpuckend 
auf die Ofenbank. 

Viel Bequemlichkeit ſchien er nicht zu 
verlangen, und nach einer Weile famen 
aus der dunflen Ede Töne, bie einen 
gefunden Schlaf verriethen. 

Der Wirth entfchuldigte ſich bei 
feinen Gäjten wegen der unbequemen 
Nachbarſchaft. 

„Das Herrenſtübchen wird juſt tape— 
zirt,“ ſagte er, „und darum iſt es auch 
heute ſo leer bei mir; ſonſt ſind doch 
jeden Abend faſt ein halbes Dutzend 
beiſammen denn wenn unſere 
Stadt auch nur klein iſt, ſo haben 
wir doch ein Amtsgericht und was des 
weiteren dazu gehört.“ 

„Insbeſondere ein Schloß.“ 

Der Rechtsanwalt hatte das Wort 
ſcheinbar gleichgiltig dazwiſchen gemors 
fen, aber der geſchwätzige Wirth fuhr 
darauf los wie der Hecht auf den 
Köder. 

„Freilich, meine Herren, das Schloß! 
Es liegt ein bischen weit ab, und die 
Wege ſind nicht beſonders gepflegt, 
aber wenn die Herren einen halben 
Tag daran wenden wollen, dann würde 
ſich der Beſuch doch lohnen. Es ſollen 
da oben einige werthvolle Gemälde zu 
ſehen ſein, und von dem Thurm hat 
man einen prächtigen Blick über das 
Land.“ 

„Wird es denn gezeigt?“ 
Körner abermals. 

„So eigentlich wohl nicht, wenig— 
ſtens was man darunter verſteht. 
Aber der Herr Baron iſt faſt immer 
unterwegs, und der alte Feldmann — 
ſo heißt nämlich der Kaſtellan — na, 
meine Herren, der verdient ſich auch 
gern ein Trinkgeld, ſo gut wie jeder 
andere.“ 

Mar blätterte in feinem Reifehand- 
buch. 
„Hm — Schloß Dorneck — Eigen— 
thümer: Baron v. Rochus. Eine ſehr 
alte Familie nicht wehr?“ 

„Mag wohl ſein, ich weiß es nicht. 
Jedenfalls ſteht der Name jetzt auf 
ainei Augen oder, wenn man will, auf 
bier!” Be 

„Auf bier?“ RIED 

„Run ja, dem Herrn Baron und 
feiner Tochter, Aber die Weiber rech— 
nen bei fo was nicht mit, denn mie 
fie heirathen, jo ift der Name doch 
futſch.“ 

„Eigentlich ſchade darum“ — ſagte 
Mar, und der Wirth warf einen furzen 
Blick hinter fich. 

„Wie man das nehmen mill, mein 
Herr; es gibt Leute, die eine andere 
Meinung davon haben.“ 

Es war klar genug, daß ber Wirth 
nicht nur die Verpflichtung fühlte, feine 
Säfte zu unterhalten, fondern daß er 
auch ein befonders intereffantes Thema 
berührt hatte — vielleicht eins jener 
Gerüchte, die wie Dohlen um ein Ge: 
mäuer fliegen und ihre Kunde jedem 
zufrächzen, der willige Ohren bat um 
zu hören. 

ind Mar Körner, der Kluge, fühle 
Menjchentenner, ſchlug mit leiſem 
Finger die richtige Taite an. 

„Sie haben recht, Herr Wirth,“ fagte 
er — „es ift mitunter aut, wenn alte 
Familien ausfterben; die Säfte find 
franf geworden und können feinen 
Schoß treiben, oder der Trübfinn 
jchleicht Tich in das Hirn, und der letzte 
Erbe des alten Namens endet in einer 
— Nervenanftalt!“ 

Der Wirth Horte hinaus in ben 
Sturm. 

„Wie Sie das fo jagen, mein Herr, 

fönnte man fich faft fürchten. Aber 
die Sache ift oft genug beredet wor: 
den — bier an diefer Stelle oder da 
brüben im Herrenzimmer, und es ift 
fein Geheimniß babei, was die Reute 
jagen, daß ber Baron von Rochus 
ein Binterfinniger Mann ift, und daß 
es jchon eine Zeitlang in der Familie 
liegen muß.“ 
Egon hatte ſich bis jekt an dem Ge- 
ſpräch nicht betheiligt, aber bei den 
legten Worten zuckte er zufammen und 
richtete fich ein wenig auf. 

„Wenn jeder davon fpricht, dann 
fünnen Sie es und aud) erzählen,“ 
fagte er, „mir jind landfremde Leute, 
die morgen meiterwandern.” 

Der Wirth warf noch einen zweiten 
Blick hinter fi und begann mit ge— 
dampfter Stimme: 

„sh bin nun dreißig Jahre am 
Ort, und die Gefchichte fing mit dem 
böhmifchen Feldzug an. Damals ſaß 
ber alte Baron Arno von Rochus auf 
Dorned, und baß der heimlichermeife 
verrückt geweſen ift, barüber find fich 
alle Zeute einig. Aeußerlich bat man 
ihm freilich nicht3 angemerkt und feine 
Schrullen konnten daher fommen, daß 
er ledig war und feine Leibeserben 
hatte — aber das Teftament, maß er 
— hat und was noch hier auf 

em Amtsgericht liegt — ber Herr 
Aktuar weiß es faſt auswendig — das 
Teſtmaent macht einer nicht bei geſun— 
ben Sinnen, und wenn jemand bage- 
weſen wäre um es anzufechten, dann 
märe e3 auch angefochten morben; aber 
der jebige Schloßherr wollte ſich wohl 
hüten, denn das Teftament ging in 
feine eigene Tafche.” 

„Der jebige Schloßherr, das ift 
alſo?“ fagte der Rechtsanwalt leife 
zurüdlentend. — 


(Fortſehzung folgt.) 


— 


fragte 





— Borfichtig—Simpel beſucht das 
erite Kolleg. Beim Eintritt verftopft er 
fi) ein Ohr mit Baumwolle. — Wozu 
thuſt du denn das eigentlich?” Fragt 
ihn einer der Stubenten.— Ich will 
verhüten,” antwortete Simpel, „daß 
das, was ich mit einem Obr höre, zum 
andern mwieber hinaus geht!” 





ſtreichen 


— Muffins, Biscuit, Buchwei⸗ 
zen⸗Cakes oder Waffeln. 


ald 


CORN SYRUP 
Fein und ſchmackhaft 
für 
Griddle Cakes bis hinauf 
zum Candy. 

Der köſtliche Extrakt des gan⸗ 
zen Korns don unerreichter 
Qualität und feinſtem Ges 

ſchmack. 


In luftdichten Blech⸗ 
buchſen, 10, 25, 60 
Cenis. 








Lotalbericht. 


Vom Gruͤndeigenthumsmartt. 
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Derfauf der neuen Lincoln Parf Subdivifion 
für $215,000. 

Burt J. Figgerald hat an Fielding 
2. Marſhall und William Waller die 
jog. neue Lincoln Part Subdiviſion, 
begrenzt von North Park, Velden und 
Webſter Ave. und N. Elarf und Sebg- 
wid Straße, mit Ausnahme von 427 
Fuß an Belden Ave, und 177 Fuß an 
Webiter Ave., für $215,000 verfauft. 
Das Eigenthum war früher von Frau 
Emmons Blaine an die Univerfität 
Chicago und von diefer, als fie das 
Lees⸗Gebäude, 147—153 Fifth Ave., 
kaufte, an Herrn Fitzgerald übertra— 
gen worden. Herr Fitzgerald verkaufte 
eine bedeutende Front an Belden Ave. 
für etwa $40,000 und wendete $10,- 
000 an den Durchbruch und die Ver— 
beiferung von Anita Terrace, die bon 
Clarf und Sedgwick Straße nad) 
North Park Ave. führt. Die Herren 
Marihall und Waller mollen Apart- 
ment-Gebaude an Anita Terrace 
bauen. 

James Root jun. hat an Charles 5. 
Driever 75 bei 124 Fuß an der Nord- 
oitede bon Lawrence Ave. und Gt. 
Anthony's Court und 24 Grundftüde 
in Lafe View und Hyde Park übertra- 
gen. 

Die Erben von William 9. Ste: 
pbenfon haben an Joſeph Tunak 30 
Acres, von 12. bis 14. Straße und 
bon Ridgeland bis Harvey Ave. in Ci— 
cero, für $30,000 verkauft. 

Das Miethshaus in Calumet Ave., 
133 Fuß ſüdlich von 57. Str., 60 bei 
178 Fuß Grund, Weſtfront, iſt von 
Frau Amanda U. Wemple an Wil— 
liam Groh für $24,500 verkauft wor— 
den. Es iſt mit $12,000 belaſtet. 

William Deering hat an Charles 
W. Meftees das Eigenthum an ber 
Nordmweitede von Wilfon und Clifton 
Ave., SO bei 100 Fuß, für $12,800 
verfauft. 

Die Orpheum Theater Company hat 
mit der Union Truſt Company eine 
Ausgabe von ſechsprozentigen Bonds 
im Betrage von $100,000, fällig am 
1. Januar 1911, vereinbart. Die Si- 
cherheit bilden die Pachtrechte der Ges 
fellfhaft auf die eriten beiden Stock— 
merfe und den Keller des Gebäudes, 
Nr. 174—176 State Straße, und bie 
darin enthaltene Fahrhabe. 

Joſeph Wright hat Rudolf N. Buſch 
auf das Kenmore Apartment-Bebäude 
an der Norbmeftede von St. Lawrence 
ve. und 48. Straße $121,000 zu 6 
Prozent auf 5 Jahre geliehen. 


nd 
>>» 


Bankier kommt frei, 





War wegen angebliher Bauernfängerei in 
Haft genommen worden. 


Der Bantier X. C. Tisdelle, Nr. 92 
La Salle Str., der auf die Anklage 
der Bauernfüngerei hin verhaftet wor— 
den war, wurde von Gtadtrichter 
Nemcomer freigelaffen. Tisdelle war 
auf die Veranlaffung der Frau Mary 
J. Horan, einer im Martha Wafhing- 
toneHeim mohnenden Wittwe, feſtge— 
nommen worden, die ihn bejchuldigte, 
ihr für ein Darlehen von $500 Wech— 
fel über $2300 abgenommen zu haben. 
Sie erklärte, daß fie, al fie das Geld 
borgte, nicht nüchtern mar, und daß 
Tisdelle den Betrag der Mechjel, die 
fie unterfchrieb, mit einer Hand ver— 
deckte. Richter Newcomer entfchied, 
daß die Klägerin nicht nachgemiejen 
habe, daß Zisdelle ſich der Bauern 
fangerei Tchuldig gemacht Habe. 


a 
>> 


Der ‚ Mildhiruft‘, 





— —— 


Die Angeklagten wollen auf Verlegung des 
Prozeſſes dringen. 


Auf den gleichen Grund hin, auf 
den hin Will J. Davis die Verlegung 
feines Prozeſſes wegen des Iroquois— 
Theaterbrandes von Chicago erwirkte, 
daß nämlich durch Veröffentlichung in 
der Chicagoer Preſſe die Bevölkerung 
ſo voreingenommen ſei, daß die Erlan— 
gung unparteiiſcher Geſchworener 
ausgeſchloſſen ſei, wollen die angeklag— 
ten Milch⸗Großhändler die Verlegung 
ihres Progefjes verlangen. Der 
Staat3anmwalt wird e3 fräftig bekäm— 
pfen. Das Gefuch dürfte in den näch- 
ften Tagen eingereicht werden. Die 
Anklage lautet befanntlid) auf unge- 
ſetzliche Verſchwörung zur Beſchrän— 
tung des Handels. 





Deutſches Theater? 


Nächſten Sonntag: „Die Kinder der Er- 
gellenz.“ — Montag Nach mittga: „Medea“ 


Für kommenden Sonntag ſteht eines 


ber beſten modernen Luſtſpiele auf dem 


Spielplane des deutſchen Theaters, 
nämlich „Die Kinder der Exzellenz“, 
nach der gleichnamigen Erzählung E. 
von Wolzogens unter Mithilfe des 
Verfaſſers von W. Schumann für die 
Bühne hergerichtet. Das Stück, ſchon 
vor längeren Jahren hier einmal ge— 
geben, hat damals ungemein gefallen 
und wird auch jetzt wieder den Beifall 
des Publikums finden. Für gute Be— 
ſetzung der Rollen iſt, wie ſich aus 
nachſtehendem Verzeichniß ergibt, be— 
ſtens Sorge getragen: 


Mathilde, Freifrau von Lerſen, Generals⸗ 
wittwe Hedwig Beringer 
Uta, ihre Tochter Gertrud Senger 
Trudi, ihre Tochter Gertrud Mueller 
Bodo, Dragonerleutnant, ihr Sohn Conrad Bolten 
Major a. D. von Nweil Michael Iſailovitz 
Ralph Normann Ludwig Kreiß 
Diedrichſen, Muſikdireltor a. D... Berthold Sprotte 
Dr. Hans Diedrichien, fein Sohn... Anton Edthofer 
Cherftein, Inhaber einer literarifchen 
Helmar Lerski 


Agentur 
Sautenfchläger, Diener des Majors 
Heinrih Loewenfeld 

Die Spielleitung wird Herr Iſailo— 
vitz führen. 

Um Montag Nachmittag kommt, 
mie ſchon wiederholt angekündigt, das 
erihütternde Grillparzer'ſche Drama 
„Medea“ zur Aufführung. Auch dieje 
Vorftellung verfpricht Theaterfreunden 
einen hohen Genuß, da die verſchiede— 
nen Bartien mit Kräften bejegt find, 
die fich der ihrer martenden Aufgabe 
durchaus gewachſen zeigen werben. 
Das Perfonenverzeichniß nebſt Angabe 
ver Bejegung folgt: 

Kreon, König don Korinth Berthold Sprotte 
Kreuſa, feine Tochter Gertrud Senger 
EN N TREUE Goyrad Bolten 
Minna Hdeder-Berens 

Hedwig Beringer 

Gin Herold der Amphiktyonen.... Michael Yiailopig 
Ein Sandmann Julius — 
Ein Sklave Helmar Lerski 


Medeens Kinder Margaret Lindner 
Hans Lindner 


Der Vorverkauf von Sitzen für beide 
Vorſtellungen hat heute an der Thea— 
terkaſſe begonnen. Beſtellungen kön— 
nen auch brieflich an Herrn Louis 
W. H. Neebe, Powers' Theater, 
gerichtet werden. Am Sonntag iſt die 
Theaterkaſſe von 101 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet. 


>» 


Cozialismys und Polenhetze. 





Pfarrer Gordon warnt vor einem Bündnif 
mit Deutfchland. 


Gelegentlih der Einweihung des 
neuen Schulhaujes feiner Gemeinde 
hielt gejlern Abend Pfarrer Francis 
Gordon von der polniſchen Gt. 
Stanislaus-Kirche beim Feſtmahl eine 
bon der Feitverfammlung mit großer 
Begeilterung aufgenommene Rede. Er 
wendete ji” in dieſer gegen ben 
Sozialismus und gegen die Verfol- 
gung der Polen durch die deutſche 
Regierung. Gegen ein Bündniß zwi— 
fchen den Ver. Staaten und Deutſch— 
land, wie Prof. Burgeß e8 am Montag 
Abend in jeinem Bortrage vor ber 
Germaniftifchen Geſellſchaft vorgeſchla— 
gen hat, legte der Redner Verwahrung 
ein. 

„Die Ver. Staaten”, ſagte er, „dür— 
fen Deutichland nicht eher die Hand 
reichen, bi3 die Hände Deutjchlands 
rein find von der blutigen politifchen 
Verfolgung. Die pon der bdeutjchen 
Regierung bei ihrem nußlojen Verſuch, 
das polnische Volt zu germanijfiren, 
verübten Unthaten verbieten gegen 
wärtig ein ſolches Bündniß. Selbit 
die Kinder werden in einer Weiſe 
drangſalirt, daß man den Kaiſer 
Wilhelm mit Herodes, ſchändlichen 
Angedenkens, vergleichen könnte. Wir 
rechten nicht mit dem deutſchen Volke, 
dem wir die herzlichſten Gefühle ent— 
gegenbringen. Wir ſind uns bewußt, 
daß das Heil der unterdrückten Polen 
von einer volksthümlichen Regierung 
in Deutſchland kommen muß. Ein 
Appell an das deutſche Volk würde 
nicht unbeachtet bleiben.“ 


— 
> 


Ein Bodentranter, 





Kam von Hammond und ift mit Cauſenden 


it Berührung gefommen. 


Beamte des Gefundheit3amts nah— 
men geitern einen Bodenfranten, John 
Corrigan, feit, nachdem er bereits mit 
Tauſenden von Leuten in Berührung 
gefommen war. Corrigan war, am 
Typhusfieber erfrankt, in einem Ho— 
fpital in Hammond behandelt und als 
geheilt entlaffen worden. Er begab 
fich zunächſt auf furze Zeit zu feiner 
Schmeiter in Whiting und fam am 
Dienjtag nach) Chicago, indem er bi 
63. Straße mit der Straßenbahn und 
von dort mit der Sübfeite » Hochbahn 
bis Madifon Straße und Fifth Une. 
fuhr. Er durchwanderte die Straßen 
und fuchte jchlieglich ein Hotel in ber 
Nähe von Haljted und Harrifon Str. 
auf. Geſtern fam er in die Apotheke 
tr. 113 W. Madifon Straße, wo Dr. 
F. Graſſe entdedte, daß der Mann die 
Blattern hatte, und ihn ſchleunigſt nad) 
der Desplaines Str. =» Bezirfämache 
brachte. 


Unterbrochenes Begräbuiß, 





Koroner Hoffmann erfuhr von ei— 
nem Gerücht, daß Frau Blanche Kro— 
nenberg, Nr. 233I N. Hoyne Ave., in⸗ 
folge einer verbrecherifchen Operation 
geftorben fei, gerade, als ber Leichen- 
zug ſich am Beftattungsgefhäft in Be— 
wegung jebte. Der Koroner eilte nach 
dem Roſehill-Friedhofe, mo er gerade 
rechtzeitig amlangte, um bie Beerbi- 
gung verhindern zu fünnen. Auf fein 
Geheiß wurde die Leiche nach dem Be- 
ſtattungsgeſchäft zurüdgebraht und 
bom Koronerarzt Dr. Hunter unter: 
fucht. Da Anzeichen einer ftattgehab- 
ten Operation nicht entdeckt wurden, 
geftattete ber Koroner bie Beerdigung. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Bazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
ern blinden, biutenden oder borftehenden Piles 
n 6 bis 14 Tagen zu heilen, ober Geld a * 
otꝰ dobm 





2... 
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— „Ein praftifher Vater. — Ihr 
Töchlerchen ſpielt wirklich gut Klavier, 
Mas foll fie werben? — Mafchinen- 
fchreiberin! 














Bargain 


Die morgigen großen We 


” Freitag für Auswahl von 300 
eß Männer-Gefchäfts:Anzügen, vo 


Freitag f. Auswahl von 
bis 37, in reinmwolf. zwei 


51.75 





$1.50 


top, werth $2 und $2.50. 


Q » Teeitag für Canvas Män 
s1.75 
50e 


85 Freitag für hübſche, gut geſchneiderte, abſolut reinwoll. Baltie Frieze 
Winter-Männer-Ueberzieher, durchweg mit dauerhaft. Venetian Cloth 
gefüttert, 46 Zoll lang, mit ſchön paſſendem Sammetkragen, all 
bis 46, einfchlieglih für Korpulente und Dünne, wirkliche $10:Werthe. 


Neihhaltigkeit von dunklen Shadow Streifen und Club Cheds, ſowie ange: 
brochene Mifchungen u. Overplaids, alle Gr., 35 bis 42, wirkl. $10-Werthe. 


tungen, ſowie ſchöne jchott. Miſchungen in dunflen u. mittl. Farben, mit 
| Seide Cord Rand, und Kragen u. Cuffs von fontraftirenden Farben, reg. $5. 
Treitag für Männer-Hoſen, in ſchön geftreiften Worfteds, rein— 
twollenen Tweeds und Hairlines, Iomwie dem Never-Rip Cordu— 


ckinaw, mit wafferdicht. Stider-Zwifchenfuttert, wth. 2.50 u.$3. 
Freitag für einzelne Männer:Weften, von $12 und $15 Anzügen, in 
ihönen dunklen Streifen und Plaids, ſowie jchlicht ſchwarze und 
blaue, Größen nur 33, 34, 35 und 36. 





- * 
Freitag 
rthe in MännersKleidern ” 


Größen, 34 


fein geichneiderten prächtig gefüttterten 
n Tweeds, Worfteds und Cheviots, in 


200 Männer-Hausröden, nur Gr. 34 
farb. Stoffen, Auswahl von Schatti= _ 





nerröde, gefittt. mit ertra ſchwer. Mas 





(Bieiter 


97 
50 von ſtarken Cheviots, Caſſim 
Taped Nähte, dunkle Miſchungen, wäh 


82. 95 


* Ms 
| 54.75 
ı 84.7 

. * e 
dert, regulär verkauft zu 87.50. 


Ade 


Jünglings-u. Rnaben-Kleider bedeutend unterdem Preiſe 


Hreitag für 1,000 Paar einzelne Anaben-Aniehoien, 3 bis 16 J., 


T5c verfauft (nur 2 Paar für einen Kunden). 

Freitag für angebroch. Partien von Knaben-Neefers, Nuffian 
Veberziehern, Sailor-Blouje, Ruſſian Blouſe. 2-Stücke und 
Kniderboder-Anzügen, Heine Partien, itbrig geblieben von unjeren reg. Sort: 
ten, Gr. 2%, b. 16 Jahre, Fofteten in der ganzen Saifen 83.50, 84 u. $4.50. 
Freitag f. Jünglings-Anzüge, 15 b. 20 J., in einfachen oder 
doppelbrüft. Modellen von dauerhaften ſchwarzen und blauen 
Cheviots, prächtig gefchneidert, neuefte Styles, Tofteten d. ganze Eaifon 7.50, 
Vreitag für Jünglings-Ueberzieher, 14 bi3 20 Jahre, in den 
neueften Styles von ſchwarz und Orford Friezes, fein gefchneis 


Freitag für einzelne Knaben: 
Eorten (17, 18, 19 und 20 Jahre), von unferen feinften blauen und 
ſchwarzen Anzitgen übrig geblieben, werth 81.50, $2 und 82.50. 


Floor.) 


eres u. Tweeds, prächtig gejchneidert, 
rend der ganzen Saifon für 50c und 


und Nünglings:Weften, nur große 





(Zineiter 
Si Freitag f. reinwoll. blaue Flanell— 
N; bemden für Nünglinge u. Knaben, 
fefter Kragen, Größen 10 bis 14%, — 
$1.50 Eorten. 
8 Freitag für gebügelte Jünglings— 
50e u. Knabenhemden, 12 bis 1414, 
einige leicht beſchmutzt, reguläre 75c u. 


81 Qualitäten. 
m Freitag für Dünglings u. Anas 
50e ben⸗Sweaters Gr. Er bis 34, 
Werthe bis zu $1.50. 9 

29€ Sreitag f. fließgef. Leiden und 
wer. Holen f. Knaben u. Mädchen, — 
Gr. 24 big 34, vegul. 50c Wertbe. 


Zünglings-n. Rnaben-Ausftattungenu. Ropfbedekungen 


floor.) 

5e Freitag für ſeidene Bow Ties für 
Lnaben, werth 15c. 

He Freitag für Black Cat Mädchen⸗ 

u. Knabenſtrümpfe, Größen 6 bis 

9, regul. 25 Werthe. Nur 4 Paare an 

einen Kunden. 


PH Freitag für Slideband Minter« 
250 kappen f. Jünglinge u. Knaben, 
einſche u. fancy Farben, werth 50c. 
35e Freitag freinwoll. Knaben» und 
« Mädchen⸗Toques, alle Farben, 
wertb 50c. 


20 Freitag für Pulldown Knaben— 
39e u. Mäbddhen-Tams, reg. 50c u. 
75c Werthe. 








51.95 
1.35 


Freitag für Damen=Gefe 


Freitag f. Ealf und Viei 


51.10 
85e 


Rieſige Erſparniſſe an Schuhen 


Freitag für ſolide Männer-Arbeitsſchuhe, ſehr dauerhaft; ſo⸗ 
wie angebr. Gr. in Goodyear Welt 123öll. Booties, reg. wth. $4 


Straps, franz. Abſätze, von Viei Kid und Patent Colt; ſowie 
pelzbeſetzte Romeos, reguläre 82.50-Werthe. 


Schnür: u. Knöpf-Sthles, alle Gr. und ſehr ſolid, befte Merthe 
in der Stadt; ſowie rothe, ſchwarze u. braune Romeos, reg. $1.75:Werthe, 
Freitag für Vici Kid Schulichuhe für kleine Knaben u. Mädchen, m. 
ſchweren Sohlen, Schnür-, Blucher: u. Knöpf-Styles, teg. $1.25. 


ichafts = Elipperd, Pumps und drei 


Kid Knaben- u. Mädchen-Schulſchuhe, 





79€ Freitag für eine riejige Partie von 
« fancy Männerhemden, Goat » Etil, 
ihöne Auswahl in Muitern, angenähte oder 
loje Manichetten, rea. $1.25 u. $1.50:Wertbe. 
4 c Freitag für Dometsfzlanell Männer 

Nachtroben, reguläre 75 Qualitäten 
S1 95 Freitag für ſchwere Jerſey Män- 
% “ D ner-Goats, Navy und jchiwarz, 
tegufäre 83.50 Werthe. 


Große Herabfegungen an Ausfattungs-Artikeln 


52,95 %::itae für Blanketroben für 


Männer, große Ausw. in farben 
gut gemacht, regul. $4 u. 84.50 MWerthe, 
320 Freitag für fancy Männer-Hoſenträ⸗ 
69e ger, alle Farben, prächtige Schnals 
fen, reauläre $1 und $1.50 Partien. 
7 Freitag fir ſeidene Männer-M 
Bre eiden länner-Ruffs 
79e lers, —* weiß und einige an⸗ 
dere Farben, reguläre $1.25 Werthe. 





85e Freitag für weiche und ſteife Män— 
ODE nerhüte, werth $2.00. } 
35 Freit, für reinwoll. Tuch Winterfaps 
| ot pen j. Männer, alleStile, wth. * * 
8 fM Freitag für Baltic Seal Pelz— 
*831.50536 fiir Männer, Detroit u. 
Sriving Facon, mwerth aufwärts bis W. 
1 45 Freitag für Männer: und Das 
»i1. D men Regen ſchirme, Griffe von 
Horn, Perlmutter und feinem Naturbolz, 





Hüte—Begenidieme— Lederwaaren 





reguläre 32.50 Werthe. 











Ze Freitag _für Kinder⸗Regenſchlr 
F Rinde me 
45e 22: und %4:3Öll. Größen, Katır olgs 
— 
Griffe, tegendicht, werth $1. 
95 Freitag für American Piece Dyed 
1 Taffeta-Regenſchitme für Männer u 
Damen, werth aufwärts bis $2,00, 
ie 50 Freitag für Keratol Suit 
r ol Suitcaſes 
1.505; u. 20:4ölf, Größen, Shirt Ä 
a 
17 
4 


Fold u. Riemen innen, regul 82,75 Sorten. 


.. BT — > ..(& 
3 >; Sreitag für Cowhide Suitcaf 
*8 teits h Suitcaſes 
mo. Dies find unf. regul, 85 Sorten. 
































nee [fj} 








Das nenne Jahr. 


Wie es geftern feinen Einzug in Chicago 
gehalten hat. 

Das Jahr 1908 ift Dienftag Abend | 
unter dem üblichen Lärm einer feſtlich 
gejtimmten Menge in den Hauptjtras | 
Ben der inneren Stabt, dem Geblafe 
der Dampfpfeifen von Fabrifen und | 
Schiffen — troß des polizeilichen Verz | 
bot3 — Feitmählern und Trintgela— 
gen in den großen Hotels, Speiſehäu— 
fern und Klubs und Gottesdienſt ın 
vielen Kirchen geboren worden. Als 
Zärminftrument wurde von den in, 
State Straße fih drängenden Men— 
jchenmaffen neben den althergebrachten 
Neujahrshörnern verfchiedener Größe 
eine Kuhglocke in zwei Größen vielfad) 
benugt. Diefe Oloden, von New York 
bejonders für die Neujahrsfeier einge: 
führt, wurden von vielen Iheilneh- 
mern an der Neujahrsbegrüßung bün— 
delmeife über das Pflaſter gejchleift 
und madten einen Höllenlärm. 

Die Polizei legte weder in ben 
Straßen noch in den Wirthfchaften der 
Neujahrsfeier etwas in den Weg, und ; 
die „Chicago Law and Order League“ 
bat daher zahlreiche Bemeife gegen lie | 
bertreter der Einuhrſchluß-⸗Ordinanz 
fammeln fönnen. Im Auditorium 
Anner, im College Inn, bei Rector 
und in anderen Lofalen floß der Wein | 
nach 1 Uhr noch in Strömen. Außer | 
den Beauftragten der Liga machte 
auch die befannte Zigaretten-Gegnerin | 
Luch Page Gafton die Runde in ben | 
Speifemwirthichaften, um zu jehen, ob | 
Frauen von der Erlaubniß zu tauchen 
Gebrauch machen würden. Zu ihrer | 
Genugthuung fand fie feine Raucher | 
rinnen. 

In vielen deutſchen Vereinen fan- 
den GSpivefter- ober Neujahrs-Felt- 
lichkeiten ftatt. 

Der Germania-Männerhor gab in 
feinen mit Blumen und Blattpflanzen 
geſchmückten Räumen einen glänzen- 
den Sylveiterball nebft Banfett, an 
dem fich etma 300 Perſonen betheilig⸗ 
ten. Beiläufig hat der Vergnügungs—⸗ 
Ausſchuß des Vereind an Stelle ber 
für den 11., 19. und 27. Januar in 
Ausfiht genommenen Vergnügungen 
die folgenden angeſetzt: Samitag, den 
11. Januar, Kartenpartie und Tanz; 
Mittwoch, den 15. Januar, Nachmit- 
tags, Kartenpartie für Damen; 
Samftag, den 18. Januar, Schalt» 
jahr-Damenfrängden; Mittwoch, den 
29. Januar, Nachmittags, Kartenpar- 
tie für Damen. Statt deö auf ben 
22. Februar anberaumten Koftümbal- 
les wird eine „Hard Times Partn‘ 
abgehalten. 


I 








der Südſeite-Turnhalle, 
; Zuirngemeinde in der Norbdjeite-Turn- 


gu einer Chlvefterfehse verfammel: 
ten fi die Mitglieder und Freunde 
bes La Galle Turnvereins in ihrer 
Halle, 677 Zarrabee Str, Es war ein 
recht gemüthliches Beifammenfein bei 
Schmaus und frifhem Trunk, Tanz 
und Unterhaltung aller Art. In froher 
Stimmung wurde da3 neue Jahr an- 
getreten. 


Auch der Gefangverein Frohfinn, in 
die Chicago 


halle, und der Deutiche AKriegerberein 


; in Yondorfs Halle feierten den Jah— 
reswechſel in gemüthlicher Weiſe, der 
; Kriegerverein verband feine Weih— 
; nachtöfeier damit. 


Gejtern beging der Chicago Frauen— 
berein in der Sängerhalle gleichzeitig 
mit der Neujahrsfeier fein Stiftungs- 
feſt, das jehr erfolgreich verlief, 


— 


Bräutigam verſchwindet. 


Spurlos verſchwunden iſt ſeit 
Samſtag Ralph Lloyd Afheroft, 7347 
Evans Ave., der geftern Nachmittag 
Frl. Claude Burk, 7501 Champlain 
Ave., in der Kirche zum hl. Kreuz an— 
getraut werben follte. Die Braut und 





ı die Eltern des Bräutigam find in 
' Verzweiflung und machen alleAnitren- 


aungen, den Vermißten zu finden. 
Wie der Vater des Verſchwundenen 
angibt, verließ fein Sohn die elterliche 
Wohnung am Samftag mit $350, um 
einige Einkäufe gu machen. Er beftellte 
in einem Laden des Geſchäftsviertels 
einen Anzug, der abgeliefert murbe. 
Seitdem bat man nicht3 von ihm ge- 
hört. Der Vater. glaubt, daß fein 
Sohn beraubt morben ift. 


. 
4 


Ein barmherziger Samariter, 


Sehshundert Unglücliche, meiſt 
dem Herbergäbezirk der 18. Ward an- 
aehörend, fanden geftern Abend einen 
Wohlthäter in dem Bankier Malcolm 
MeDomell, einem früheren Zeitungs— 
manne, der an fie Kaffee und Brot 
beriheilte. Bon einem Wagen aus 


— 
> 





gab er einem jeden Bebürftigen eine 


Taſſe heißen Kaffees und zwei Bröt- 
hen. Ein Gleiches hatte er bereits in 
der Sylbeſternacht gethan. Als es ae- 
ſtern Abend zehn Uhr ſchlug und Me— 
Dowell mit ſeinem Kaffeewagen fällig 
war, hatten ſich bereits Hunderte an⸗ 
geſammelt, die auf ihn warteten. 

— Gedankenloſe Kritif.— Leutnant: 
Huber, ich möchte bloß wiſſen, welches 
— dich zum Gefreiten gemacht 

a 























Tefegraphiige Depefchen. 


Geliefert don ber "Ansociated Prong®, 
Inland. 


Miliztruppen verlangt 
Wegen Streifunruhen zu Muncte, Jnd.! 


Muncie, Ind, 2. San. Im Ges 
folge des Straßenbahnitreits (per ſich 
auch nach Anderfon ausdehnte und ſich 
heute wahrſcheinlich nad Marien 
ausdehnt) gab es geſtern Nachmittag 
Unruhen, ſobald die Straßenbahnge— 
ſellſchaft verſuchte. Waggons mit 
Streikbrechern, die aus Chicago 
importirt waren, im Betrieb zu halten. 
Fünf Perſonen wurden durch Stein— 
würfe ſchwer, und viele andere leichter 
verletzt. Etwa 1000 Streikerfreunde 
nahmen an den Unruhen theil. * 

Niemand wollte als Sheriffsgehilfe 
dienen, und daher erſuchte der Bür— 
germeiſter Guthrie den Gouverneur 
Hanly um Sendung von Miliztrup— 
pen. Letzterer ſandte zunächſt Oberſt 
Harry B. Smith zur Unterſuchung ab. 

Kampf um Prohibitionsgeſetz. 

Birmingham, Ala., 2. Jan. Der 
Probatrichter vom County Cullman 





(zur Hälfte von Deutfchen bewohnt 
und von Chicago aus bejiebelt) er= 
Härte das Prohibitionsgefeh, ſoweit 
das Jahr 1908 in Betracht 
für verfaſſungswidrig. 


(Damit ift das örtliche Prohi— 


bitionägefeß gemeint, das in einer Lo— 
faloptionswahl autgeheigen worden 
war. Mit Neujahr 1909 wird das 
ftaatliche Prohibitionsgefeh für Ala— 
bama in Kraft treten.) 

Dementfprechend ftellte der Probat— 
tichter 9 Lizenfen für Schankwirth— 
Tchaften aus. Diefe Plätze hielten zu 
Neujahr Feiertag, wurden aber dann 
geöffnet. 

Der Bürgermeijter der Stadt Cull— 
man Soll Vorbereitungen treffen, dort 
eine Anzahl Wirthichaftslizenfen aus— 
zuſtellen. 

Die den 


Prohibitioniſten haben 


kommt, | 





Staatsgouverneur aufgefordert, „die | 


Geſetze durchzuführen“. 

Montgomery, la. Yan. Der 
Brobatrichter des Countys Lowndes 
weigerte fich geitern, Lizenfen für 
Schankwirthſchaften zu Hayneville, 
Letehatchie und Benton, ſowie für eine 
„Dispenſary“ zu Fort Depoſit auszu— 
ſtellen. 

Infolgedeſſen wurde um einen qr- 
richtlihen Mandamusbefehl nachge— 
ſucht, um zur Austtellung der Lizenfen 
zu zwingen. 

Städtchen mit Vernichtung bedroht 

Coal Center, Pa., 2. Yan. (50 
Meilen von Pittsburg.) Cine ſchlim— 
me Feuersbrunſt bedrohte geitern die— 
ſes ganze Grubenarbeiterſtädtchen mit 
Vernichtung. Doch wurde das Aeu— 
ßerſte verhindert, nachdem auch Feuer— 
wehren aus der Nachbarſchaft zu Hilfe 
gekommen waren. Aber die Cumber— 
land-Presbyterianerkirche 


2 


—* 


| und den Ber. Staaten nehmen einen 


| 
| 
| 
I 
| 


und Drei | 


wichtige Qadengebäude wurden boll= | 
ftändig zeritört, und der Bahnhof, die | 


„Rational Depofit Bank“ 
ganze Anzahl anderer Gebäude vurden 
beſchädigt. 
. + Gincinuati’s ältefte Fran. 
Cincinnati, 2. San. 
Frau unferer Stadt, Frau Minnette 


und eine | 


| gen für den Abſchluß eines endailtigen 


Die ältejte | \ h 
| unterblieb der Zweikampf. 


Marks, geborene Weis, iſt aus dem | 
Leben geichieden. Die Greifin, die erſt 


am MWeihnachtstage ihren 102. Ge— 
burtstag gefeiert hatte und bei ber 


gemacht. 
| delmann, die ältere Schweſter des von 


Gelegenheit nochmals ihre zahlreiche | 


und meitverzmweiate Nachkommenſchaft 
um fich ſah, ftarb in dem Haufe, das 


| nannte die Frau v. Elbe einen „Raub— 
vogel in Menfchengeitalt” und faate, 


ihr Gatte für feine Familie vor mehr | 
als ſechzig Jahren errichtet hatte. Sie | 


murde am 25. Dezember 1805 in 
Smeibrüden in der Pfalz geboren. 
Maffepverivalter eingejeht. 
Richmond, Ba., 2. Jan. R. Lan— 
calter Williams von bier und ©. Da— 
pie Warfield von Baltimore, Md., 
wurden vom Bundesfreisgeriht zu 
Maffeperwalter der „Seaboard Wir“: 
Bahn ernannt. 











Zand einen Wen 
Ten RKaffeeleiden zu entgehen. 


„Mein Gatte und ich hatten bie 
Kaffee-Angemwohnheit, und ſchließlich 
waren jein Magen und feine Nieren 
in jo ſchlechtem Zuftand, daß er ge— 
zwungen war, feine Gtellung aufzu— 
geben, Die er jeit Jahren inne hatte. 
Er mar zu krank, um zu arbeiten. 
Geine Haut war gelb, und ich alaubz, 
daß jedes Organ in feinem Körper an— 
gegriffen ivar. 

„5% Tagte ihm, daß feine Krankheit 
vom Kaffee herrübrte, und nad) länge- 
rem Reben bejchloß er, ihn aufzugeben. 

„Es war ein Kampf, weil die An— 
gewohnheit zu ftarf war. Eines Tages 
hörten wir von Poſtum, und befchlof- 
fen, ihn zu verfuchen, und da war ung 
das Aufgeben des Kaffees leicht. 

„Seine jchredlichen Kopfſchmerzen 
famen nicht mehr jo häufig, jeine 
Hautfarbe Härte fich, die Nieren wur— 
ben beffer und ſchließlich war er voll: 
ftändig umgewanbelt, die Folge des 
Aufagebens des Kaffees und Trinkens 
von Pojtum. Da begann auch ich ihn 
zu trinken. 

„Dbaleich ich nicht fo frank war mie 
mein Gatte, war ich doch fehr nervös 
und nie fehr jtarf, wog nur 95 Pfund, 
ehe ich mit Poſtum begann. Yebt miege 
ib 115 Pfund und verrichte ebenjo 
piel Arbeit wie irgend ‘Jemand bon 
meiner Größe. k 

„Biele trinfen den Poſtum deshalb 
nicht, weil fie fich nicht die Mühe neh— 
men, ihn richtig herzustellen. ch habe 
piele Leute genarrt, die ihn in meinem 
Haufe tranten. Sie bemerften: ‚Sie 
faufen jehr feinen Kaffee.‘ Ein jun- 
ger Mann, der in einem Grocery— 
Raben beichäftigt ift, war ganz begei— 
ftert über meinen ‚Kaffee.‘ Als ich ihm 
fagte, was e3 ſei, erwiderte er: Ich 
verkaufe Poſtum ſeit vier Jahren, hatte 
aber feine “bee, daß er fo qut fei. Ich 
werde von jet ab Poftum trinken.‘ “ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Go.,- Battle Ereef, Mid. Lejet „Der 

Weg rad Wohlſtadt“ in den Padeten. 
Es hat feinen Grund.“ 








' Marieille: 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 2. Januar 1 


Wir find immer noch mit ber Herftellung von Mebizinen beſchäftigt, 


wie unfere Familie ſchon ſeit mehr 


al3 einem halben Jahrhundert. 


Es iſt unfer Geſchäft, Medizinen zu machen; und wir beglückwün— 
ſchen uns beim Beginn eines weiteren Jahres, daß unſere ſorgſamen 


Bemühungen, die beſten Medizinen 


herzuſtellen, von Anfang an von 


einem urtheilsfähigen Publikum anerkannt murben. 


Immer rein, zuverläſſig und wohlthuend, waren feine Aenderun— 
gen in Hood's Sarſaparilla oder unſeren anderen Medizinen nöthig, 


um dem Geſetz über reine Nahrung 


und Drogen zu entſprechen — ein 


Geſetz, das wir thatſächlich ſchon ſeit der Feſtſtellung unſerer Rezepte 


befolgt haben. 


In Vorzügen, Verkäufen und Heilungen hat Hood's Sarſaparilla 


alle anderen Medizinen weit überholt, 
Publikums zu ihm iſt der ſicherſte 
als ein großartiges Blutreinigungs-, 


und das nachhaltige Vertrauen des 
Beweis ſeiner unerreichten Vorzüge 
Magen-, Leber- und Nieren-Mittel. 


Nachdem es ſeit mehr als einem viertel Jahrhundert dem Publi— 
kum bekannt iſt als ein wunderbares Mittel, Blutkrankheiten zu heilen, 


einen guten Appetit zu erzeugen und 


das Mattigkeitsgefühl zu verſcheu— 


chen, zeigt ſich das Vertrauen der Leute in ſeine Vorzüge in der That— 
ſache, daß uns in den letzten Jahren mehr Zeugniſſe zugeſchickt wur— 


den, als je zuvor — 40,366 in zwei 
Keine andere Medizin hat je 
der mediziniſchen Welt auf ſo lange 
Keine andere Medizin beſitzt ſo 
wunderbaren Heilungen. 
Dankbar für Eure bisherige 


weiteres Wohlwollen, und verbleiben 


Jahren, nach wirklicher Zählung. 
eine ſo hervorragende Stellung in 
Zeit behauptet. 

große Vorzüge oder bewirkt ſolche 


Unterſtützung, bitten wir auch um 


Hochachtungsvoll 
C. I. HOOD CO. Lowell, Mass. 














Quslaın 


Franfreih und Onfel Sam. 
Derhandlungen für einen Handelsvertrag 
fchreiten befriedigend fort. 


Paris, 2. Yan. Die Unterhandlun- 
Handelsvertrages zwiſchen Frankreich) | 


fo befriedigenden Fortgang, daß die 
franzöftiche Regierung, ohne irgend 
ein Erjuchen feiten3 der Ver. Staaten, 
die Giltigfeit des zeitweiligen Erlafjes, 
melcher Kaffee aus Portoriko zu der 
Mindeitzollgebühtr nah Frankreich 
einläßt, bi3 zum 1. Februar verlän= 
gert hat. 

Un die Stelle der ſchwarzſeheriſchen 
Stimmung, welche hier zu Beginn ber 
obigen Verhandlungen vorherrſchte, ift 
der Glaube getreten, daß ein für beide 
Länder befriedigendes, jtändiges Ab— 
fommen erzielt werben wird. 

Zum Sardenprosch. 


Berlin, 1. Yan. Mit fnapper Noth 
wurde verhütet, daß die Ausfagen, 
welche ein Sachverſtändiger, Dr. Merz- 
bad, am Schluß der Bemweisaufnahme 
im Hardenprozeß über Frau v. Elbe, 
die geſchiedene Gattin des Grafen v. 
Moltfe, machte, zu einem Duell 
führte. Der jetige Gatte der Frau 
hatte ihn bereitS gefordert; aber ein 
Ehrengericht entfchied, daß feine Be— 
leidigung beabfichtigt, jondern Dr. 
Merzbach's Gutachten rein fachwiſſen— 
ſchaftlichen Karafters geweſen fei. So 


Noch viele ungünftige Ausfagen 
murden am Schluß über Frau v. Elbe 
Die betagte Gräfin v. Dan— 


ihr hHochverehrten Grafen v. Moltte, 


ihr Bruder habe ihr furz por dem 
Zufamenbrud der Ehe über ziwanzig 
Wunden gezeigt, die von den Finger, 
nägeln jeiner Gattin hergerührt hät— 
ten! Uber der Graf habe dies öffent— 
lih nie erwähnen mwollen. 

Die böſen Japaner. 


Vancouver, B. K. 2. Yan. Drei 
ftädtifche Feuerwehrleute in Uniform 
wurden geitern bon einem Haufen be— 
twaffneter Japaner angegriffen, nur 
zwei Gepierte von der Polizeiltation 
und im Herzen des japanifchen Stadt: 
viertel2. 

Einer diefer Feuerwehrleute, Nas» 
mens Froft, mar zufällig gegen ein 
Fenſter eines japanifchen Ladens ge- 
jtürzt, wobei das Plattenglas zer= 
fchmettert wurde, — aber die Japaner 
mußten das für böſe Abficht gehalten 
haben! Im Nu fam der Eigenthümer 
des Ladens mit einer Anzahl Lands— 
leute herausgeftürzt, und eine Rauferei 
ging los. Die Feuerwehrleute wurden 
nad einem Kampf — mobei ihre Ge- 
fichter mit ſcharfen Mefjern fchlimm 
zerfleiſcht wurden übermält’gi. 
Froſt iſt tödtlich verlegt; auch die 
Wunden der beiden Andern find ſchreck— 
lid. Die Japaner kämpften wie bie 
Teufel. 

Als der Kampf no nicht ganz zu 
Ende war, erfchien eine Polizeiabthei- 
Yung, und 4 Japaner wurden verhaf- 
tet, während bie Feuerwehrleute nach 
dem Hofpital befördert wurden. 


Disfontorate ermäßigt. 


London, 2. Jan. Die Bank von 
England hat die Mindeſt-Diskonto— 
rate wieder von 7 auf 6 Prozent er- 
mäßigt. Erjtere Rate war befanntlic 
ivegen der amerifanifchen Finanzkriſe 
feitgefeßt worden. 

Die Wirkung der obigen Herab- 
ſetzung hat fich bereit heute an ber 
Börfe fühlbar gemadhat. 

Bei Eitelfri breunt's. 

Berlin, 2. Jan, Im Schlafzimmer 
des Prinzen Eitel Friedrich im Schloß 
Bellevue (Thiergarten) brach ein euer 
aus, und fait die ganze Feuerwehrbri⸗ 


gade wurde nah dem Schauplah ge= |. 
| rufen. Doch gelang e3 bald, bie Flam— 


men zu löfchen; indeß hatten diefelben 
beträchtlichen Schaden angerichtet. 

Das obige Schloß mar im Jahre 
1785 gebaut worden. 


diene 





Dampfernachrichten. 
Angelommen: 





Celegraphifhe Notizen. 


Aunlaud. 


— 8100,000 Sachſchaden durch ei— 
nen Brand in Saginaw, Mid. 

— Der zmeite Poſtſackraub ſeit 
Weihnachtsabend wurde bei MWaco, 
Ier., verübt. 

— Lohnherabſetzung um 73 Proz. 
fündigte Die Frick'ſche Kokgefellfchaft 
in Uniontown, Ba., an. 

— Bon einem Einbrecher erichoffen 
wurde zu Nemwarf, N. %., der ſtädtiſche 
Bauinfpeftor ©. U. Fifher. | 

— 2 Todte, 13 Schwerverlehte bei 
einer Erplofion in den Ihompfon- 
Stahlmerfen zu North Braddock, Pa. 

— Die 24jährige Frau Bertha 
Peifert zu Bevier, Mo., erträntte fich 
und ihren Säugling in einer Zifterne, 

— Banterott, mit einer Viertelmil- 
lion Verbindlichfeiten, machte die 
Wiborg & Hanna Co. (Holzhändler) 
in Cincinnati. 

— Ein oder zwei Todte und zwei 
Schmerverlete bei einem Brand im 
Kohlenhof von Antonia Figone zu 
San Franzisko. 

— Zum eriten Mal in den Ber. 
Staaten, trat Guftan Mahler gejtern 
in der Metropolitan-Dper in Nem 
VYork als Dirigent auf. 

— Zwei Feuerwehrleute ſchwer ver- 
legt und $100,000 Schaden bei einem 
Brand im fehsitödigen Ercelfior-Ge- 
bäude zu San Franzisko. 

—Zu Collinzville, Ill, kamen 3 
Kinder in der Wohnung von G. Ste— 
ger durch einen Brand um, infolge der 
Exploſion einer Petroleumlampe. 

— Bei Shlveſternachtkeilereien in 
St. Louis wurden 4 Perſonen geſchoſ— 
ſen, einer erſchoſſen, einer furchtbar 
verprügelt und beraubt, und viele leich— 
ter verlegt. 

— Bundesrichter Newman in At— 
lanta, Ga., verweigerte den nachge: 
fuchten zeitweiligen Einhaltäbefehl, der 
den Gtaatsbeamten verbieten follte, 
das neue Prohibitionsgefeg in Kraft 
zu feßen. 

— In Philadelphia brannte das 
Gebäude nieder, wo ſich das Geſckäft 
der Teppichfirma Herr, Taylor & Co 
und da3 der „Pennſylvania Gas Fix— 
ture Co.“ befanden. Der Beliker ei- 
nes anftoßenden Marſtalles fiel vor 
Aufregung todt zu Boden, während er 
feine Pferde in Sicherheit brachte. Fi: 
nanzieller Schaden $150,000. 


> 


Auslaud. 


— Es verlautet, daß die ruſſiſche 
Zarin bald wieder Mutter wird. 

— 15 Verletzte bei einer Zugentglei— 
fung unweit Barrie, Ont. (Kanada). 

— Gerüchte über eine neue Bedro— 
hung von Kaifer Franz Joſeph's Ge- 
fundheitszuftand werden für grundlos 
erklärt. 

— In Berlin machte der befannte 
Wurſthändler W. Breslauer, der lange 
in Amerika gelebt hatte, einen Selbſt— 
mordverſuch. 

— Kaiſer Wilhelm ſandte eine ſehr 
gefühlvolle Beileidsdepeſche an den 
Schwiegerſohn ſeines verſtorbenen Er— 
ziehers Hinzpeter. 

— Nach neuerlichen Meldungen des 
Generals Liautey ſcheint es, daß der 
Eingeborenenaufſtand in Algerien völ— 
lig niedergeworfen iſt. 

— In einem Farmhaus etwa 20 
Meilen von Sebaſtopol entdeckte man 
die vollſtändigſte Bombenfabrik, die je 
in Rußland ermittelt worden iſt! 

— Zum Chef des bairiſchen Gene— 
ralſtabes, als Nachfolger des verſtorbe— 
nen Karl Ritter v. Endres, wurde Ge— 
neralmajor Karl Ritter v. Köppel er- 
nannt. 

— Die Propinzialregierung bon 
Manitoba, Kanada, faufte das Bell’- 
ſche Telegraphenſyſtem in diefer Pro- 
pinz für $3,330,000 auf und wird e3 
pom 15. Yan. an felber betreiben. 

Es heißt, daß der Anwalt 
Cruppi, welcher die amerifanifche Gat- 
tin des Grafen Boni de Caftellane in 
ihrem Scheidungsprozeß vertrat, *ran= 


* 








New Dorf: Staatendam von Rotterdam; Kroon— 
land und ———— von Untwerpen: Madonna bon » 
Meiiine von Palermo u.i.m. 

Philadelphia: Friesland non Liverpool. 

Jotohama: Monteagle voh VBancouber- 


zöfifcher Auftizminifter wird, als Nach— 
folger des dahingefchiedenen Guyot— 
Deffaigne. 





— Ignatz Paberewsfi übernahm 
die Leitung des Muſikkonſervatoriums 
in Warfchau. 

— Anläplich er neuerlichen Bom⸗ 
benattentate in Barcelona, Spanien 
(vorgeftern Nacht murbe bort wieber 
eine Höllenmafchine gefunden, Die einen 
Poliziſten tödtlich verletzte), hob König 
Alfonfo die verfaffungamäßigen Rechte 
Barcelona’3 theilmeife auf. 

— Mie aus Allenftein, Oftpreußen, 
gemeldet mird, hat Hauptmann v. 
Geben geftanden, daß er den Major 
v. Schoenbeck ermordete. db. Goeben 
diente früher in der mazebonijchen in— 
ternationalenGendarmerie und kämpfte 
während des füdafrifanifchen Krieges 
auf Geiten der Boeren. 

— Der Maffenprozeß gegen bie 
Mitglieder der erſten ruffifchen Duma, 
melde das Wiborger Manifelt unter: 
zeichnet hatten, endete mit Verurtheis 
lung von 169 Angeklagten zu je 3 Mo— 
naten Gefängniß. Nur zwei Ange— 
flagte wurden freigefprochen, da fie 
das Manifeft unter irriger Vorauss 
feßung unterzeichnet hatten. Die Ver: 
urtheilten appelliren. 








Lokalbericht. 
Wieder im Gange. 





Der Prozeß des früheren Nationalbank⸗ 
Präfidenten Walib. 


Der Prozeß gegen Kohn R. Walfh, 
den Präfidenten der verfrachten Chi— 
cago National Bank, wurde heute vor 
Bundesrichter Anderfon wieder aufge- 
nommen, da die beiden erfranften Ge— 
ſchworenen völlig genefen find. E. 9. 
Pfafflin, der Zinilingenieur, welcher 
den bautechnifchen Theil ver Walfh’- 
Then Bahnen leitete, wurde ala Ent— 
laftungszeuge aufgerufen und ſagte 
aus, daß die Southern Indiana-, Illi— 
noi8 Southern und die Bebforder 
Gürtelbahn in cutem Zuſtande feien. 
Die eritere fahre durch eine reiche 
Ackerbau- und Kohlengrubengegend 
und habe Zweiglinien nad 32 Kohlen— 
aruben, ihr Ausläufer, die Bedforder 
Gürtelbahn, führe nad) den Steinbrü: 
chen der Bedford Quarries Co. und 
den Kohlengruben der Southern In— 
diana Goal Go. 

Woher das Geld zum Bau und 
Ausbau der Bahnen kam, mußte der 
Zeuge nicht, und er entfann fich auch 
nicht, der Gauitable Truſt Co. berich- 
tei zu haben, wie viele Meilen die Ver— 
längerung der Blackhawk-Zweiglinie 
der Southern Indiana-Bahn zähle. 

J. W. Ihompfon, VBetriebäleiter der 
Southern Indiana-Bahn, in Terre 
Haute, Ind., mohnhaft, früher Tele- 
graphiit, war der zweite Entlaſtungs— 
zeuge. Er war zur Zeit, als Walfh 
die Evansville & Richmond = Bahn 
faufte, deren Generalfuperintendent 
und murde Hauptbetriebäleiter, als 
MWalfh die Bahn in Southern Indiana 
umtaufte. Walfh habe die Linie, ſo— 
bald er fie erworben habe, in quten 
Zuſtand verfegen laſſen. Der Zeuge 
hat die Bahn für ein qutes Geſchäfts— 
unternehmen gehalten, hat diefe An— 
ſicht Walfh gegenüber geäußert, halt 
auch die Chicago Southern und die 
Illinois Southern für geminnteiche 
Bahnanlagen, welche durch Verſchmel— 
zung mit der Gouthern Indiana— 
Bahn zu einem werthvollen Bahnnet 
ausgebaut werden fünnten und für die 
Ausbeutung der Kohlenberamwerfe und 
Steinbrüche in Indiana und Illinois 
bon großem Werthe ſeien. 

Der Zeuge gab zu, daß er vor feiner 
Bernehmung por den Bundes-Grof- 
geſchworenen, welche die Anklage gegen 
Walſh erhoben hatten, von den Hilfs- 
diltriftsanmwälten Dobyns und Childs 
befragt worden jei. Einer der Ver- 
theidiger wollte nun nachweifen, daß 
der Zeuge den beiden Anwälten alle 
obigen Mittheilungen gemacht habe, 
daß ihm aber nicht geitattet worden 
jet, mebr als einen Bruchtheil vor den 
Großgeſchworenen zu wiederholen. 
Bundesrichter Anderſon erklärte das 
aber für durchaus unbedeutend und 
forderte den Anwalt auf, weitere Zeu— 
gen vorzuführen. Als nächſter Ent— 
laſtungszeuge wurde dann M. W. 
Wells vernommen, Betriebsleiter der 
Chicago Southern und der Illinois 
Southern-Bahn. Wells verficherte, er 
habe Walfh beibe Bahnen als qute An— 
lagen gejchildert, deren Ausbau und 
Verbeſſerung fich lohnen würde. 

——  — - — — 
Kamen wieder. 


Einbrecher räumten geftern die Schaufenfter= 
auslage des Kürfchners Himmel aus. 


Geftern Abend drüdten drei Einbre- 
cher das Schaufenſter des Kürſchners 
H. H. Himmel, Nr. 407 55. Str., ein 
und ftahlen dort zur Schau ausgelegte 
Pelzſachen im Werthe von $100, Als 
fie die Scheibe wieder einjegen wollten, 
entglitt fie ihren Händen und gina 
Hirrend in Scherben. Der chineſiſche 
Waſchonkel W. Y. Lee, Nr. 709 55. 
Str., hörte das Geräufch, jtürzte auf 
die Straße und fah die Diebe, die fich 
nun fchleunigft aus dem Staube mach— 
ten. Er halt fie für Diefelben Ha— 
lunfen, 
um Werthfachen im Betrage von $200 
beitahlen. 

Heute früh um vier Uhr verfuchten 
wahrſcheinlich diefelben Einbrecher die 
Hinterthür des* Himmel’fchen Ladens 
zu fprengen. Sie wurden aber von 
Nachbarn verfcheucht, ehe fie ihr Vor— 
haben ausführen fonnten. 


= 


— 
— 


Seebergers Mörder. 





Swei Leute erkennen in Harry Mortimer 
einen von ihnen. 


Der am Dienſtag Abend unter Ver— 
dacht verhaftete Harry Mortimer, 
alias William Daley, wurde heute von 
zwei Perſonen mit Beitimmtheit als 
einer ber Männer bezeichnet, Die am 
Morgen des 9. Auguft den Kaufmann 
George 2. Seeberger, 5850 Gtate 
Str., in feinem Laden erfchoffen. 
Mortimer wurbe im Hinterhaufe 225 
Halfte Str. von Detektives feftgenom- 
men. Er hatte einen Revolber und 
widerſetzte fich feiner Verhaftung. Auf 
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für Seide, melde 


| 5c vom Stüf zu 3de 


verfaunft wurde und 0 


hoch mie zu 30€ 




















verkauft wurden, jest 1.95. 


4.9 


fümmtlih Modelle 


w für ungefähr 


des Preijes. 


gejehen. 


fir 


2.06. 





billig genug. 


95c für 1.25 
49c für 65c 





20 bei 20zÖllige 
reinleinene deutſche Ta⸗ 
fel Servietten, ſilberge⸗ 
bleicht; reg. Werth gpe 
er 7 








faft unbegrenztes Sortiment anderer Reiter. 
fogar genügend darunter, die fi) für die Anfertigung ganzer Kleiber eignen, 


Coats und Suits find niedriger al3 je marfirt 


4.95 für lange Erufhed Plüſch Coat3, in den 
beliebten 50zölligen Längen, durchweg mit bel 
lem Satin gefüttert, und zuerit zu $15 mar= 
firt — alle neue, moderne Kleidungaftüde, vie 
ben Beirag wohl werth find. 


1.95 für Winter - Mäntel für Damen, in fanch 
Miſchungen, die fo ſehr beliebten 50301. Längen, 
alles durchweg neue Entwürfe, die früher zu 6.90 


100 
eo) $10 ſchneidergemachte Suitsé, 
dieſer Saiſon, von 
mehreren geſtreiften und Plaid Stoffen 
gemacht, ſämmtlich weniger als die Hälfte 


4.95 für Bor Coats für Damen, aus 
aquter Qualität Kerfey, und „Body“ gefüttert. 
Diefe wurden als fehr mohlfetl zu 8.50 ans 
Wunderbar zu 4.95. 
4.75 für Caracul Jadet3 für 
die früher in der Saiſon zu $10 als bil- 
fig betrachtet wurden: Eton- und gepaßte 
Hüften Länge-Facond, elegant, 
750 für reaul. 12.50 ſchneidergemachte Suits 
in hübfchen Cheviot3 und elegant ausjehenden 
Miſchungen; der Stoff derfelben iſt 7.50 werth. 
Promenaden =» Sfirts, un— 
regulären $5 Auslagen; 
ichlichtfarbig und fancy Miſchungen; alle 
zu genau der Hälfte der früheren Breife. 
295 für Schul-Coat3 für Mädchen, aus Che: 
piot3 von jtrift reinmollener Qualität, hübjche 


polle Bor-Moden. Diefelben waren zu $6 jchon 
Seht zu weniger als der Hälfte. 


60° für 75c iriſcher Satin-Tifchdamaft, 66301. 
fchweren ſchott. Tiſchdamaſt, 70301. 
irifchen Leinen-Tiſchdamaſt, 60301. 


1 50 da3 Dutzend für \ 
. 4 


123 f. 15c hohlgeſ. lein. Hud-Handtücher, 19x38. 
15c für 20c hohlgeſ. HYud-Handtücher, Borber2. 





für Seide, melde 


25 vom Stüd zu 50c 


verfauft wurde unb fo 
hoch wie zu 75c 














reguläre 


3.15 


* liebten 503ölligen 
Tuch. Koſteten 


Damen, 


18.00, als 


hübſch. 


4.95 


weg mit Satin 





N 


reinleinenes 


ip 
Geſchirr⸗ 


10c 1, «ucuns 


und Roller = Handtuch: 


zeug; hůbſch gebleicht; 


regul. Werth 1 Pc 


X wie zu 1.25 


Schwarze SeideRefter um ein Drittel im Preife herabgefegt — Meſſalines, Taffttas und ein 
Stirt-Längen, Waifl-Mufter und es befinden fich 


für 5Ozöllige Box Coats, die zu 
$10 da3 Stück ſchnell verfauft 
wurden; fowohl in Streifen wie Plaids, 
alles moderne Muſter; jest zu nur 3.75. 


850 für Bor Coat3 für Damen, in ber be: 
Stoff befteht aus einer eleganten Dual. Kerſey— 


975 für ſchneidergemachte Suit3 für Da- 
men, von Broadeloth, Cheviots u. Miſch— 
ungen; wurden zum früheren Breis, zu 


495 für Damen-Coat3 aus anziehenden fanch 
Mifhungen, nett mit Braid bejeßt. 
Verkaufspreis, 12.50, war ein jehr niedriger, 


für Bor Coat3 für Mädchen, 
in ichlichten Cheviots, find jehr 
I Dauerhaft; Werth bis zu 3.75. 


12.75 iſt Der fpezielle Preis, ber jebt für eine 
elegante Partie von Damen Box-Coats angefegt 
ift, aus eleganter Dual, Kerſey-Tuch, durch— 


Te für 10c türfifcheBabe-Hanbtücher, groß, ſchwer. 
15c für 20c hohlgeſ. gebl. Cream-Badehandtücher. 


Der jährl. Seide-Nefter-Berfauf erfpart ?; bis * 


Diefe feit Langem berühmte Gelegenheit bildet die Krönung aller Seiden-Dfferten Iyer Saiſon. 
Diefe von uns angezeigten Bargains verurſachen ein foldes Intereſſe, daß am nü.chften Mor: 
gen eine Unmaffe Leute vor den Thüren unfere® Geſchäfts, vor Eröffnung de’.felben, dar⸗ 
auf warten — ein Beweis dafür, als welch großes Ereigniß Chicagoer Damen dies betrachten. 
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für Seid, — 
vom Stiuf zu 856 
verkauft wurde und ſo 




















Länge, Satin gefüttert. Der 


zu Anfang der Saiſon $15. 


außergewöhnlich betraditet. 


Der reg. 





gefüttert; waren früher 20.00, 


Die Januar: Leinen-Breife find unübertrefflich 
1.85 für 64x80 hohlgeſäumte Damaft-Tifchtücher. 
1.25 Dub. f. 1.50 Satindamaſt-Servietten, 18x18. 
2.15 Dub. f. 2.75 


dc 


Handtuchzeug, in ſchwerer 
Qualität, mit feſterKante 


ſchott. Tiſch-Servietten, 22x22. 





die Yard für iri⸗ 


ſches farrirtes Glas- 


— regul. Werit (fg 


























die ihn por menigen Wochen | 


der Desplaines Str.-Bezirfäwache und 
fpäter auf der Englewood-Bezirks— 
wache verhört, 
William Daly und leugnete jede Be— 
theiligung an dem Morde ab. Kapt. 
Storen war ſeine Aehnlichkeit mit dem 
wegen Seebergers Ermordung geſuch— 
ten Manne aufgefallen. 


> 


Unter neuer Leitung. 


— 





tungdes Waſſeramtes. 
William MeCourt, der neue Leiter 
des ſtädtiſchen Waſſeramtes, übernahr: 
heute an Stelle des bisherigen In— 





habers Ulerander Harper, der die Zi: | 
vildienſtprüfung nicht beitanden hat, ' 


fein neues Amt. Er erklärte, daß er 
jich erjt mit den Pflichten der Stellung 


ı bertraut machen werde, ehe er irgend= | 
| welche Aenderungen empfehlen werde. 


ı Herr McEourt fündigte an, daß er die 
ı Abtheilung nach rein gefchäftlichen 
| Grundfäßen verwalten werde. Der 
I neue Xeiter des Wafferamtes ift 35 
| Sahre alt und wohnt in der 21. Ward. 
Er mar bisher bei der Chicago Tele- 
phone Co. befchäftiat. 

Gleichzeitig mit Herrn MeCourt 
trat Herr Thomas Byrne feine neue 
Stellung als Affeffor im Wafferamte 
an, bie bisher John J. Harfin inne 
gehabt hat. Herr Harkin trat frei- 
willig zurüd, und Oberbaufommiffär 
Hanberg ernannte an feiner Gielle 
Herrn Byrne. 


DM 
1 


Auf der Suche. 


— 
> 





G:fundheitsamt fucht Mebertragung der 
Blattern zu verhindern. 


Die am Dienftag gemachte Entded- 
ung, daß Kohn Eorrigan von Whit- 
ing, der jeit vierzehn Tagen an den 
Blattern leidet, täglich die Straßen: 
| bahn zmwifchen feinem Heimathajtädt- 
| hen und Chicago benußt hat und mit 
Hunderten in Berührung gefommen 
ift, veranlaßte das ſtädtiſche Geſund— 
beitgamt heute zu fieberhafter Thätig— 
feit. Zahlreiche Gejundheitsinfpefto- 
| ren wurden ausgefandt, um alle Per— 
fonen, welche mit Corrigan in Berüh- 
rung gefommen find, zu impfen. In 
einem Hotel an Weit Harrifon und 
Haljted Str., in dem Corrigan ich 





nen geimpft. Dr. Herman Spalbing, 
der Leiter der Wbtheilung für an- 
ftedfende Krankheiten, erklärte, daß me- 


mürben. 

Im ftäbtifchen Jfolir-Hofpitai be= 
finden fi gegenwärtig 8 Blattern- 
franfe. 
neue Erfranfung die Woche gemeldet. 

— Entſprechende Erhöhung. — Kun 
de: Fünf Marf mehr koften die Uhren 
jet, warum denn?—lUihrmaders Na, 








meil eben der Stahl auch theurer ge- 
worden ift um fünf Mark ber Zentner! 


nannte er ſich zuerſt 
l 


Wiltam MeCourt übernimmt die Derwalz | 


aufgehalten hatte, wurden 100 PBerfo= | 


nigftens.500 PBerfonen geimpft werben | 


| 


Im Durchſchnitt wird eine | 





Aus dem Stadtgericht. 


Fünf Einbrecher unter hoher Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


I Fünf auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin verhaftete Männer, die ſich 
angeblich Deteftives gegenüber fchul- 

ı dig befannt haben, eine Anzahl Ein- 
brüche und Raubüberfälle verübt zu 
haben, die auch von mehreren Opfern 
identifizirt worden find, wurden heute 
Nachmittag dem Stadtrichter Sadler 
borgeführt. Sie verzichteten auf ein 

' Vorverhör. Der Richter überwies fie 


unter hoher Bürgfchaft den Großge- 


; Ichmworenen, und zwar» 

Same DMeill, ihren Anführer, 
ı unter $45,000 Bürgſchaft. 

Charles Deolin, wegen angeblichen 


Einbruchs in zwei Fällen, unter $6000 | 


Bürafchaft. 
Walter 
Bürgſchaft. 
Wm. Bailey, unter $28,000, und 
i Frank Everett, unter $6000 Bürg— 

ſchaft. 
Bedrängte Familie. 
Ein Bild des Elends bot ſich heute 
Beamten der South Chicago Bezirks— 


wache in der Wohnung von Harry 
Leslie, 8821 Maniſtee Ave., deſſen 


Hudſon, unter $13,000 


— 





ten. Leslie gehört zu den vor zwei 
Wochen aus den Illinois Stahlwerken 
entlaſſenen Arbeiten. Wenige Tage 
nach der Entlaſſung erkrankte er, 
dann wurde auch ſeine Frau krank. 
Geld zur Beſchaffung ärztlicher Hilfe 
war nicht vorhanden, der acht Kinder 
im Alter von 2 Monaten bis zu 12 
Jahren nahmen ſich Nachbarn an, ſo 
aut es ging. Mitglieder der Wohlthä— 
tigfeitägefellfehaft von South Chicago 
und Angeftellte der County-Agentur 
haben die Familie mit Nahrungsmits 
teln, Kleidungsſtücken und Heizmate— 
rial verjehen. 








Wüthete gegen fi felbft- 


Ungebliher Räuber brachte ſich Meſſerſtiche 
in den Unterleib bei. 

Der 25jährige John Leib, ein an- 
; geblich der Polizei mohlbefannter Ver- 
brecher, wurde am Samftag Abend un- 
ter der Anlage verhaftet, furz zuvor 
Kohn Sherman, Nr. 55 Warren Ave., 
an Morgan und W. Monroe Straße 
in räuberifcher Abſicht überfallen zu 
haben. Heute Vormittag übermies ihn 
Stadtrihter Beitler unter $1500 
Bürgfchaft den Großgeſchworenen. 

Der Angeklagte wurde nad ber 
Zelle zurüdgefchafft. Dort fand ihn 
furz nach Mittag der Schließer An- 
drew Keenan bemußtlos in feinem 
Blut ſchwimmend. Der Häftling hatte 
fich mit feinem Taſchenmeſſer in felbit- 
mörberifcher Abficht Stiche in den lIn- 
terleib beigebracht. Man fchaffte den 
Lebensmüden nad) dem ECounty-Hofpi- 
tal. Er wird dort von einem Polizi- 
ften bewacht. 





Nachbarn die Polizei auf die Nothlage ; 
der Familie aufmerffam gemadt hat= | 


Zuſammenſtoß. 


Drei Poliziſten der Bezirkswache an Hudſon 
Ave. erlitten Verletzungen. 


ı or dem Haufe Nr. 260 North 
Abe. ftieß heute Vormittag gegen elf 
Uhr der „blaue Wagen“ der Bezirfs- 
mache an Hudſon Ave. mit einer Ri- 
berviem PBarf-Elektrifchen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten drei 
Poliziſten Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 
George Brown, Nr. 391 W. Ohio 

; Straße, der Kutjcher. 
W. L. Evers, Nr. 

Straße. 

Jakob Richter, Nr. 382 Mohamt 
Straße. 

Der Wagen befand fih auf der 
Fahrt nach Larrabee Straße und 
ı North Ave., mo ein gewiſſer Frank 
| Marks wegen angeblicher Ruheſtörung 
ı verhaftet worden war. Als er bon ber 
| Bine Straße in die North Une. ein- 
| bog, ftieß er mit der Car zufammen 
1} 
} 
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und fippte um. Die Boliziften wurden 
ı auf das Pflaster gejchleudert. 
Brown hat Hautabfehürfungen im 

Geſicht und ſchwere Braufchen erlitten, 
| Er wurde nach feiner Wohnung ge: 
| Schafft. Evers verjtauchte ſich den 
' Rüden und erlitt Verlegungen am 
rechten Bein. Er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital. Richter, der mit 
; leichten Braufchen davonkam, beaab 
ſich ohne fremde Hilfe zurüd nach ber 
| Wache. 
| Brown behauptet, daß der Unfall 
ı durch die Schuld des Motorführers 
ı herbeigeführt wurde. Der Mann hätte 
nicht rechtzeitia gebremft. Das Perſo— 
nal der Car ift nicht verhaftet worden. 


Erkannut. 





geiſteskranke Franzoſe Martial de 
Beaufort in Dunning. Ye 


\; 

Der Koffer und die Hanbtajchen- N 
pon Martial de Beaufort, dem ver= 
meintlichen früheren Montrealer Ban=. 
fier, welcher vor einigen Tagen, wie 
berichte, am Berfolgungsmwahnfinn 
leidvend, nad) Dunning gefandbt wurde, 
find heute im Grand Pacific-Hotel 
vom Hilf3-Countyanmwalt Behan ge- 
öffnet und darin zahlreiche Briefe und 
andere Schriftftücfe gefunden morben, 
aus denen hervorzugehen jcheint, daß 
der Geiftesfranfe Martial de Beau— 
fort de l’Energie heißt und 20 Rue 
Hamelin, Paris, gemohnt hat. Die 
in franzöfifcher Sprache geſchriebenen 
Briefe werden überjegt und Verſuche 
gemacht werben, ſich mit den Angehö- 
rigen des Mannes in Verbindung zu 


Der 





fegen. Aus einem Bankbuch geht Her- 
bor, daß de Beaufort am 31. Juli L.J. 
im Credit Lyonnais ein Guthaben von 
9583.90 Francs hatte. n 


— Belaufchtes. — Du, Mut, da 
Iefe ich immer in ber Zeitung: in. 
Calcutta”; mas heift —— — 








hm — das dürfte dort fo ähnlich ſein 
wie bei und „Benebig in Wien‘) _ « ; 
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Unerbittliĩſch. 


Einen Reſt von Scham ſcheinen in 
Rußland wenigſtens dhie Richter ſich 
noch bewahrt zu haben. Die liberalen 
Mitglieder der erjten Iduma, die fich 
nach) der Auflöfung jener Körperfchaft 
nach der finnischen Stadt Viborg bes 
gaben und von dort audi das ruſſiſche 
Bolf zum „paſſiven Widerſtande“ aufs 
forderten, find zwar ver urtheilt wor⸗ 
den, aber „nur“ zu drei Monaten Ges 
fängniß und Aberkennung der bürgers 
lichen Ehrenrechte. Am Vergleiche mit 
ben unmenſchlichen Strafin, die jo oft 
über bloße politifche Schwärmer oder 
unreife Studenten und Studentinnen 
berhängt werben, ift da3 recht wenig. 
Hätte das Volk dem Rathe der ausein- 
andergejagten Abgeorbneten zu folgen 
gewagt und nicht nur bie Steuerzah- 
lung, fondern auch die Ableiſtung des 
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keiten gerathen, 
und Nibiliften ihr je durch Verſchwö— 
zungen und XUttentate bereiten fonn= 
ten. Während diefe nur vereinzelte 
Meuchelmorde verüben und fleine Puts 
ſche veranftalten, wollten jene eine all« 
gemeine, wenn auch nur eine „trockene“ 
Revolution heraufbeſchwören. Bom 
Gefihtspunfte der Machthaber aus 
waren aljo die Abgeordneten, die den 
ihnen zugefügten Schimpf nicht Still» 
ſchweigend hinnehmen mochten, die 
denkbar ſchwerſten politifchen Verbre— 
cher. Der Gerichtshof hat jedoch nicht 
nur ihre gereizte Stimmung berück— 
ſichtigt, ſondern auch die vollſtändige 
Erfolgloſigkeit ihres Aufrufes, und 
hat ſie deshalb mit einer in Rußland 
faſt unerhörten Milde behandeit. 

Als Siegerin hätte die ruſſiſche Re— 
gierung ſehr wohl großmüthig fein 
können, denn ſelbſt ein heidniſcher 
Schriftſteller hat ſchon geſagt, daß 
man dem geſchlagenen Feinde goldene 
Brücken bauen ſoll. Gerade das un— 
glückſelige „Viborger Manifeſt“ beſtä— 
tigte ja nur ihre Behauptung, daß die 
Oppoſitionsparteien im erſten „Reichs— 
tage“ zur thatſächlichen Mitarbeit nicht 
zu gebrauchen waren. Nur durchaus 
„unpraktiſche“ Leute fonnten auf den 


Gedanten fommen, vom „Auslande‘ | 
aus durch einen bloßen Aufruf ein | 2 
Volk aufrütteln zu fönnen, das bie | thung, daß er nad) ſolcher Erfahrung 
erften Vertretung | , © Een 
mit ftumpfer Gleichgiltigfeit ertragen | welchen Fund, 2 er künftig machen 
Der Verſug fozufagen aus | Mag, ſchnell verbergen und wenn er ſich 
Entfernung Revolution zu | werthvoll und leicht verwerthbar er- 
maden, war fo offenfichtlich lächerlich, | 
fonnte, | 
Eben deshalb hätte ihn aber die Regie- 
rung nicht zu beachten brauchen. Wenn | 


e3 ihr nur um das Wohl des Landes ı 


Auflöjung feiner 
hatte. 

ſicherer 
daß 


er unmöglich gelingen 


zu thun wäre, ſo würde ſie ſich in er— 
ſter Reihe bemühen, die aufgeregten 
Gemüther zu beruhigen. Sie iſt jedoch 
vor allen Dingen rachſüchtig und gibt 
durch ihre grauſamen Verfolgungen 
den Terroriſten ein Beiſpiel, das dieſe 
zu immer neuen Schreckensthaten an— 
regt. Deshalb iſt auch nicht zu erwar— 
ten, daß der Senat, an den die Ver— 
urtheilten Berufung eingelegt haben, 
das Strafurtheil aufheben wird. Eher 
dürfte er dem Antrage des Staatsan= 
walts gemäß, der aleichfall3 appellirt 
hat, e3 noch verfchärfen. 

Bor dem Volke glaubt ſich die Re- 
gierung jedenfalls nicht mehr fürchten 
u müffen. Das hat auch die Auflö- 
En der zweiten Duma und bie mill- 
fürliche Veränderung der Wahlgeſetze 
ruhig über fich ergehen laſſen und 
wird ſchwerlich aufbegehren, wenn bie 
dritte Duma aleichfall3 heimaefchidt 
wird. Bor der vollitändigen Wieder— 
herſtellung des Abfolutismus jchreden 
die Reaftionäre blos deshalb noch zu= 
Tüd, weil fie neue Anleihen aufnehmen 
müffen, die nicht unterzubringen find, 
wenn fie nicht iwenigften3 dem Namen 
nach die Zuftimmung einer Volfäver- 
tretung erhalten haben. Bis zu einem 
gewiſſen Grabe hat alfo die Duma 
das Geldbewilligungsrecht, durch def- 
fen geſchickte Ausnutzung das britifche 

Haus der Gemeinen ſich nach und nach 
ur oberſten Macht im Staate aufge— 
sagen bat. Leider find aber die 
Ruffen teine zähen „Angelſachſen“, 
fondern theils geiitesträge, theils zu 
wilden Leidenfchaftsausbrüchen ge= 


"neigte Halbafiaten, die für eine ruhige 


und jtetige Yortentwidelung feinen 
Sinn haben. 
Ron Stufe zu Stufe wird Rußland 


nicht zur Freiheit emporfteigen. Wenn 


’ Er. 0 ſich überhaupt befreit, fo wird es 


* 
u 


r 
J 


alle Feſſeln der Ordnung löſen und 
furchibare Vergeltung an feinen Unter— 
Then üben. Die ruſſiſche Büro- 
tratie ahnt ihr Schidfal, aber fie fucht 
3 nicht durch Fuge Nachgibigfeit ab- 
zumenbden, fonbern nur feine Erfüllung 
möglihft Tanae 


haben. 
Finderlohn. 


| „Der Geiz ift die Wurzel aller 
Uebel,“ jagt ein Sprichwort. Das 
bielleicht etwas zu mei. Man 


A mit gutem echte auch verſchie⸗ 


sone andere häßliche Eigenjchaften als 
2 n mehrerer, wenn nicht aller 
Le hinſtellen! Uber daß dem Geize 
"piel Uebles entfpringt, ift gewiß. Daß 
er nicht nur fehr oft bie von ihm Be— 
Keltenen zu böjem Thun veranlaßt — 
18 ja erwieſen iſt — fondern auch in 
bern ſchlimme Gebanten jüen mag, 
bie nachfiehende Meldung aus 
Gitg — ober richtiger: das 


t Diefe bermuthen! 





Militärdienftes verweigert, jo wäre bie | beurteilen. Jedenfalls nicht nad; ber 


Bürofratie in viel größere Schwierig⸗ 
als die Soyialiften | haben mag. 





: einmal die Frage ftellen, ift, was ich 
ı that oder zu thun im Begriff ftehe, Die 


nicht fehon längft, dem Beifpiele ande— 





| Borfaß gebracht wurden; 
ı nur Leute, 
' fchlecht belohnt fanden, ſondern noch 
| jehr viel mehr andere, die noch gar 
| nicht in der Lage waren, ſich als ehr- 





hinauszufchieben. | 
 Menn das Strafgericht fie endlich er- | 


h et= ſellſchaflen mit der Zeit eine Ende be— 
eilt, fo wird Niemand mit ihr Mitleid ſellſchaf 3 


reiten oder doch ſtarken Abbruch thun 








Ein Mann Namens Douglas Gib- | 


jon, ber verheirathet und Vater bon 
zehn Kindern tft und dabei ala Stuhl⸗ 
Ichieber nur ſehr kärglichen Kohn hat, 
entdeckte geftern, am Neujahrsmorgen, 
10 wird aus der großen New Serfeyer 
Seebadeſtadt gemeldet, auf dem Plan: 
kenweg eine Hanbtafche; er öffnete fie | 
und fand, daß fie $400 in Baargeld 
und Juwelen zum Werthe von $8000 
enthielt. Er war gerade mit dem 
Zählen des Geldes fertig geworden, 
als eine feingefleidete Dame auf ihn 
zuftürzte: „Haben Sie irgendwo hier- 
herum eine Alligator-Hanbtafche ge- 
funden?“ ftieß fie hervor. „Ja,“ ant» 
wortete Gibjon, ihr feinen Fund ein- 
bändigend. Die Dame nahın die Ta- 
iche, öffnete ihre Börſe und fifchte mit 
den ſchlanken, feinbehandfehuhten Fin- 
gern barin herum. Gelige Erwartung 
erfüllte den Mann. Im Geifte ſah er 
fi) mit den Seinen ſchon an einer 
reich beſetzten Tafel Neujahr feiern, 
hörte er den Jubel der Kinder iiber die 
feinen Gefchente, die er ihnen jchnell 
noch faufen wollte — zu Weihnachten 
hatten fie nicht? gefriegt — ſah die 
ob des reichen Geſchenks freudig leuch- 
tenden Augen feiner» abgearbeiteten 
Frau. Dann drücdte ihm die Dame eine 
Hand voll Münzen in die Hand und 
ſtolz fegelte jie den Planfenmweg hinab, 
dem Hotel zu. Gibfon zählte und fand, 
daß bie holde Schöne ihm als Finder- 
Iohn zwei Nideld und zehn „Pennies“ 
in die Hand gedrückt hatte! 

Man darf die Dame nicht zu Hart 


Höhe des Unheils, das fie angerichtet 
J. Man wird für fie das 
ſchöne Wort „Herr, vergib ihnen, denn 
ſie wiſſen nicht, was fie thun“, geltend 
machen müffen. Gie mwirb eine echt- 
amerifanifche „Lady“ geivefen fein und 
bon denen fann man ja faum verlan- 
gen, daß fie fich über ihr Thun Nechen- 
ſchaft geben. Die Gelbftherrlichkeit iſt 
ihnen jo zur zweiten Natur geworben 
und ihre männlichen Anhängjel beftär- 
ten jie darin fo, daß man wirklich nicht 
bon ihnen erwarten Tann, daß fie fich 


erite Negung, der unbemußte Ausfluß 
meines Ich, die „Intuition“ — ift das 
das Rechte? Aber angefichts des mög- 
then Schadens, den die Dame mit ih- 
rer 20 Gentö-Belohnung für den 
88400-Fund angerichtet haben mag 
und den ähnliche Belohnungen für 
werthvolle Funde unzmeifelhaft jchon 
anrichteten, muß man dem Staate ei— 
nen Vorwurf daraus machen, daß er 


rer, erfahrenerer und meiferer Natio- 
nen folgte und ein Fundgeſetz erließ, 
das ſich gegen ſolche Yächerliche und 
empörende Schäbigfeit richtet und da— 
mit folche Bittere Enttäufchung unmög- 
lich mad. 

Jener arme Mann fol nicht noch 
gekränkt werden durch die Vermu— 





voraussichtlich unehrlich werden, irgend 


weiſt, für fich behalten wird. Aber e3 
tft gewiß, daß in ganz ähnlichen Fäl— 
len, durch eben ſolchen ſchmutzigen 
Geiz, oder ſolche pyramidale Gedan— 
kenloſigkeit, wie jene Dame zeigte, 
ſchon recht viele zu jenem verwerflichen 
daß nicht 
Ehrlichkeit ſo 


die ihre 


liche Finder zu zeigen, auf ſolche Er— 
fahrungen, bezw. die Kunde von ſol— 
chen hin, bei ſich beſchloſſen, die Ehr— 
lichkeit lohnt ſich nicht; ſolche Beloh— 
nung iſt ja der reine Hohn und das 
nächſte Mal oder wenn ich was finde, 
behalte ich's ſchön für mich. Die Folge 
iſt, daß hierzulande zwar recht viel | 
verioren, aber verhältnißmäßig fehr 
wenig „gefunden“ wird. 

In Deutfchland beifpielsmeife tft 
man weiſer. Dort fihert das Geſetz 
dem Finder einen anftändigen Finder— 
lohn, während es zugleich des Behalten 
des Fundes beitraft. Das iſt das Rich— 
tige und ein berartige3 Geſetz märe 
auch hier angebracht. 


Spielverbot und Spielverleitung. 


Gouverneur Hughes hat die großen 
Hoffnungen nicht enttäufcht, die man 
in ihn ſetzte, weil er fi) in der großen 
Lebensverfiherungsunterfugung fo 
fharffihtig mie gründlich und uner— 
ſchrocken zeigte. Er hat zwar feine 
melterfchütternden Reformen geſchaf— 
fen. Dazu hätte er aber, auch wenn 
der Grundzug feines Charakters nicht 
ein borfichtiger Konſervatismus märe, 
der ihn jeglichem jchnellen umftürzleri- 
ſchen Vorgehen abgeneigt macht, feine 
Gelegenheit und Zeit gehabt. Aber er 
bat während feiner bisherigen Amt3- 
verwaltung bemiefen, daß er feine 
Pflicht ernit nimmt und fi auf dem 
bon ihm als richtig erfannten Wege 
durch nicht3 beirren läßt, und in ber, 
in diefen Spalten ſchon mehrermähn- 
ten „Bublic Service Commiffion“ hat 
er dem Staate New York eine Ein- 
richtung geichaffen, die, fo jung fie ift, 
Thon Gutes wirkte und, ſoweit fich’s 
bis jett beurtheilen laßt, der Ausbeu— 
tung bes großen Publiftums und 
Ueberbortheilung des „Staates“ durch 
die großen öffentlichen Nutzbarkeitsge— 


wird. 

Jedenfalls Hat ſich Gouverneur 
Hughes das Anrecht erworben, zu den 
ſchöpferiſchen Staatsmännern unſerer 
Zeit, deren Zahl leider recht gering iſt, 
gezählt zu werden und die jeweiligen 
Vorſchläge, die er der Geſetzgebung 
ſeines Staates macht, verdienen auch 
außerhalb der Staatsgrenzen reſpelt⸗ 
volle Beachtung. Sie wird ihnen auch, 
was ſchon daraus erhellt, daß der In⸗ 
halt ſeiner am Neujahrstage der Ge— 
ſetzgebung übermittelten Botſchaft im 
Weſentlichen durch den Telegraph hier— 
her gemeldet wurde. Das Wichtigſte 
davon iſt neben ſeiner Befürwortung 
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namen bon ben Stimmzetteln, was er 
über bie Nothiwendigfeit, bie großen 
Treuhänder⸗Geſellſchaften unter ſchär— 
fere Aufſicht zu ſtellen, jagt, und fein 
erlangen, das Glücsfpielverbot der 
Verfallung Nem Yorfs ftreng und 
gleihmäßig durchzuführen. 

Daß eine fchärfere Ueberwachung 
der großen „Truſt Companies“ noth- 
menbig tjt,fcheint Durch die jüngfte Er- 
fahrung dargethan. Die Finanzfrife 
nahm ihren Ausgang bon dem „An— 
ſturm“ auf mehrere ſolche Finanzin— 
ſtitute und dem Zuſammenbruch eines 
der größten derſelben in New ort. 
Dabei zeigte es fich, dat diefe Treu— 
bändergejellihaft Einlagen zu der 
enormen Höhe von 67 Millionen Dol- 
lars hatte und überhaupt ein Bankge— 
ſchäft hatte von einem Umfang, der 
vielleicht von einem halben oder gan— 
zen hundert Nationalbanken zuſammen 
nicht erreicht wird. Andere große 
Truſtgeſellſchaften machen ebenſo große 
und noch größere Bankgeſchäfte. Die 
Geſetzesparagraphen, die ſich auf die 
„Truſt Companies“ beziehen, fahen den 
Eintritt derſelben in das eigentliche 
Bankgeſchäft aber nicht voraus und | 
laffen e8 deshalb an der Ueberwa— 
Hung der Einlagen uſw. gänzlich feh- 








lien. Gouverneur Hughes verlangt, 
daß den „Iruft Companies“, die Ein- | 
lagen annehmen, dieſelben Verpflich- 
tungen und Beſchränkungen auferlegt 
werben ſollen, denen Banfen unter 
worfen find, und das fcheint nur ge= 
tet und billig und nothmendig zum 
Schute des Publikums. 

Billigkeit kann man auch dem nicht 
abfprechen, was er über das Glüd- | 
fpielverbot der Staatäverfaffung, 
bezw. feine derzeitige Durchführung 
jagt. Spiel ift Spiel, und wenn bas | 
Metten auf Pferde am Broadway 
oder an der Bowery ein Verbrechen iſt, 
ſo ſollte es auch auf den Rennplätzen 
ſelbſt nicht erlaubt ſein. Wenn jeg— 
liches Glückſpiel ein Verbrechen iſt, pas 
mit Gefängnißftrafe geahndet werden 
mag, fo follten alle überführten be— 
rufsmäßigen Glücksſpieler in’3 Ge— 
fängniß wandern müffen und nicht, 
wie jeßt, diejenigen, die zahlen können, 
mit einer Geldbuße entwifchen fin= | 
nen. Denn es ift doch anzunehmen, dal; | 
das Geld, momit die Buße bezahlt ı 
wird, den verführten Gimpeln abae- 
nommen wurde, die milbere Strafe | 
alfo auf eine Bevorzugung der erfolg= | 
reicheren, bezw. gemiflenloferen Ge= | 
Tebesverleger durch das Geſetz ſelbſt 
hinausläuft. Aber wenn man Herrn | 
Hughes auch in diefem Falle die Billig- | 
feit zugejtehen muß, fo vermißt man 
bier doch feine gemohnte Gründlichkeit, 
fozufagen. Ueber die Frage, ob jedes 
Glücksſpiel, jede „Bofer Party“ oder | 
Rennwette ein Unrecht iſt, läßt fich | 
noch fehr ftreiten.. Darüber, daß „ie | 
Verleitung zum Glücksſpiel unrecht iſt, 
und nicht gejtattet werben jollte, find | 
fich Alle einig. Daß e3 dem Staate, 
bezw. Gefete, jemals möglich jein 
fönnte, das Glücksſpiel überhaupt aus— 
zurotten, wird von ſehr Vielen und 
nicht den ſchlechteſten Denkern und | 
Kennern der menfchlichen Natur ent- 
fchieden verneint, daß fich Die öffent- 
liche und aufbringliche Verleitung dazu 
unterdrüden ließe, glaubt man. wenig= | 
ſtens. Herr Hughes aber ermedt durch 
feine Empfehlung bezüalich der Renn= | 
bahnen den Anfchein, als alaube er an | 
die Möglichkeit einer Unterbrüdung | 
der Spielluſt dur das Geſetz — Die 
jehr ſtarke Verleitung dazu ignorirt er 
vollſtändig. 

Wie kann man hoffen, dab das Wet— 
ten auf Pferderennen aufhören könne 
fo lange die Weltprefie Tag für, Ta 
in aufdringlichiter Weile dazu auffor- 
dert, indem fie den Pferderennen täg— 
lich mehrere Spalten, ja ganze Seiten | 
widmet, von großen Gewinnen er— 
zahlt, die einzelnen Geminnchancen 
meitläufig erörtert und erwägt, um 
ſchließlich ihre Empfehlungen zu ma— 
chen? Ganz gewiß nicht dadurch, daß 
man das Wetten auf den Rennplätzen 
verbietet, ja nicht einmal durch das 
Verbot der Rennen überhaupt. Denn 
wenn nicht hier oder im Staate New 
Norf, fo werden in Lexington, Ky., in 
New Drleand oder irgendwo in Mit- 
telamerifa Rennen abgehalten werben, 
oder jchlieglich auf dem Monde over 
ſonſtwo in dem unbegrenzten Gebiete 
der Phantafie — iſt e doch jetzt ſchon 
fo, daß gar nicht viel darauf ankommt, 
ob die Rennen wirklich ftattfinven oder 
nicht; daß die, wenigſtens von denen, 
die da durch das ftetige Vorſetzen der 
„Rennbahn-Neuigkeiten” zum Glücks— 
fpiel verleidet werden — zum jehr gro— 
Ben Theile junge Burſchen, die gern 
al3 „Sport3” gelten wollen — no 
niemal3 ein Pferderennen fahen, und 
daß ſehr viele der Rennen „gefirt” 
find! 

Alle Gefebe, die fih nur gegen den 
Abſchluß von Rennbahnmwetten, bie 
„Handbücher” uſw. erjinnen laſſen 
und bie Berboppelung der Polizei 
zwecks ihrer Durdführung erben 
nichts nüßen, fo lange die hochmorali- 
ſchen Weltblätter durch ihre täglichen 
fogenannten „Sporting News“ die 
Sugend und das unreife Alter gemalt- 
fam zu Spielern erziehen. 


— — 
Deutſche Lebensſtatiſtit. 


Der „Reichsanzeiger“ enthalt bie 
Hauptzahlen über die Ehefchließungen, 
Geburten und Sterbefälle des Jahres 
1906 im Deutfchen Reiche. Danach 
find die Ehefchließungen und die Ge 
burten gegenüber dem Jahre 1905 ge» 
ftiegen, die Sterbefälle zurüdgegangen. 
Der Ueberfchuß der Geburten über bie 
Sterbefälle, der im Jahre 1905 etwas 
aurüdgegangen mar, ift fomit mefent« 
lich geftiegen und hat mit 910,275 
Perfonen die höchfte bisher jemals be- 
obachtete Ziffer erreiht. Zum Ber- 
gleich ſei bemerkt, daß in Frankreich 
ber Meberfchuß der Geburten iiber bie 
' Sterbefälle im Jahre 1905 (für 1906 
liegen noch; feine Rachrichten vor) nur 
37,120 Berfonen betragen bat. 

Ehefhließungen find 498,990 er- 











eines neuen „bireften“ Vorwahlenge⸗ 
jeßes und der Entfernung der Partei- 


folgt gegen 485,906 i. J. 1905, alfo 
jebt 13,084 mehr. Die Ziffer bes 


- 


' den Poftdienit zu arrangiren, 


a a ap en 


Jahres 1906 ift abfolut die höchſte bis⸗ 
ber erreichte, im Vergleich zur Bevölke—⸗ 
rung aber wird fie von den meijten 
Sahren von 1857 bis 1873 fowie von 
1896 bi3 1901 übertroffen; fie betrug 
8,16 auf 1000 Berfonen gegen 8,07 i. 
3. 1905 und 8,21 im Durchſchnitt der 
legten 10 Jahre. Die Zahl der Gebo- 
renen einjchl. ver Todtgeburten betrug 
2,084,739 gegen 2,048,453 i. 3. 1905 
und 2,089,414 i. J. 1904, fo daß ge— 
genüber dem Jahre 1905 eine Zunah— 
me um 36,286 ftattgefunden hat, wo— 
gegen die Ziffer des Jahres 1904 und 


' auch die des Kahres 1901 nicht erreicht 


it. Auf 1000 Berfonen famen 34,08 
Geborene gegen 34,00 i. J. 1905. In 
allen früheren Jahren bi3 1851 zurück 
mar bie relative Geburtenziffer größer 
als in den beiden letzten Jahren. Un- 
ter den Geborenen waren 177,060 
(1905 174,494) oder 8,49 (8,52) v. 9. 
unebelihe und 62,262 (63,949) oder 
2,99 (2,99) v. 9. todtgeborene. Sterbe- 
fälle find einfchl. der Todtgeburten 
1,174,464 gezählt gegen 1,255,614 i. 


J. 1905 und 1,226,683 i. 3. 1904, fo | 


daß gegenüber dem Jahre 1905 ein er- 
freulicher Rüdgang um 81,150 ftattge- 
funden hatt. 


hältnigmäßig fo geringe Zahl von 
Gierbefällen gehabt, mie das Iekte. 
Auch die abfolute Zahl war feit Beſte— 
ben des Deutfchen Reichs nur einmal 
(1896) etwas geringer ala im Jahre 
1906. Der Geburtenüberfchuß, mie 
oben angegeben, 910,275 Perfonen, be- 
trug 14,88 auf 1000 Berfonen gegen 
13,16 i. 3.1905. Er war verhältniß- 
mäßig geringer als in den Jahren 
1896, 1898, 1901 und 1902, ift aber 
allen anderen Vorjahren überlegen. 
Der Peſſimismus, Hinfichtlih des 
Wachsthums der Bevölkerung, der im 


‚ borigen Jahre aus dem Rückgang ber 


Geburten und dem Machlen der 
Sterbeziffer Nahrung ſchöpfte, mar 
alfo unbegründet. 


Dad Wahsthum der japaniſchen 
Handelsflotte. 

Bei der Jahresverſammlung der 

größten engliſchen Schiffahrtsgefell- 

Ihaft, P.& O. Linie, machte der Prä— 


ſident der Gefellfehaft, Sir Thomas 


Sutherland, die intereffante Mitthei— 
lung, daß die Japaner den ganzen in- 
ternationafen Handel zwiſchen Bom— 
bay und Japan an fich gerifjen hätten. 


Bis zum letzten Jahre jei es der 


P. & O. Linie möglich geweſen, zu 


‚ Tonfurriren. Das augenblidliche Ver— 


halten Japans fei faum „fair“ zu 


' nennen, wenn man bebenfe, daß Die 


P. & ©. Linie im Intereſſe Japans 
mährend des mandfchurifchen Krieges 
ven Handel gefördert habe. Als er das 
erite Mal in Japan gemefen fei, um 
hätten 
die Japaner faum ein Dampffchiff ge- 


kannt. Es fcheine, al3 wenn das japa= 


nifche Volt für eine Ewigkeit im 


| Schlafe gelegen babe und plöglich zu 


unglaublicher Thätigkeit erwacht fei. 


| Die „Daily Mail“ fügt diefer Aeuße— 


tung des Gir Thomas Sutherland 
hinzu, daß fie in London feinesmeas 
überrafcht habe. Seit dem ruffifchen 
Kriege fei es klar gemorden, daß 
Schritte aefchehen müßten, um zu ver— 
hindern, daß der englifhe Dampf: 
Tchiffäverfehr innerhalb einer Genera- 
tion in dem nördlichen Theile des 
Großen Ozeans aufhöre. Der rufliiche 
Krieg habe die japanische Kauffahrtei- 
flotte an Tonnengehalt gemaltig ver— 
ftärft. Sie zählte im April 1906 1423 
Dampfichiffe, d. h. 335 mehr als vor 
Ausbruch des Krieges. Für dieſe 
Schiffe mußte natürlich Arbeit gefun— 
den werben. Der erfte Angriff richtete 
fich gegen die Firma Butterfield & 
Swire. Die japanifche Regierung foll 
riefiae Summen verausgabt haben, 
um der Kauffahrteiflotte zu helfen. 
Zum Setup erflärtt die „Daily 
Mail”, die Aeußerung des Chr Th. 
Sutherland könne nur voll verftanden 
werden, menn man fie zufammen be— 
trachte mit den wiederholten Reben ja— 
paniſcher Staatsmänner, wie des Gra= 
fen Okuma, zu Gunften der Unabhän— 
giafeit Indien. 








Todes - Anzetge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

vicht, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Julius F. Kurth 

im Alter von 25 Jahren und 11 Monaten int 
Glauben an feinen Heiland nad langem Leiden 
anft entſchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am 
Freitag, den 3. Januar 1908, Mittags 12 Uhr, 
vom Irauerhbaufe, 731 Haddon Mbe., nad der 
&t. Iobannesfirhe an Campbell Ave. und Mofs 
fat Str. bon da nad dem Eden-Friebhof. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
ulius und Anna Kurth, Eltern. 
arl, Hermann, Friedrich, Brüder. 
Magdalena Gray, Schweiter. 





Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Franf D’Connor 


am 1. Januar geitorben ift, im Alter bon 28 
Jahren. Beerdigung fändet ftatt Sonntag, ben 
5. Sanuar, 12:30 Nayhmittagd, dom Trauer» 
aufe, 309 W. 18. Ein, nad dem Concordia= 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Mary DO’Cunnor geb. Hocfke, Gattin. 
Yranfiin, Arthar, Kinder. 
rau Ella D’Connnor, Mutter. 
Billtem und Neal D’Connor, Brüder. 
Ella, Harriet D’Connor, Frau Leo 
dor, Schweſtern. t 
Herr und Frau Fred Hoefle, Schwie⸗ 
gereltern. 





Eodes »- Anzeige 
Sreunden und Belangten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebtx Mutter 
Barbara Hammermiller geb. Mühlbeter 
Wittwe des berftorbenen Karl SHammermiller 
aus Rhodt bei Landau (* —— — 


gung findet ſtatt Freitag, de 
mittags 2 Uhr, vomTrauerhahuſe, 122 Cleveland 

e., nad dem Graceland edhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die befrübten Hinterblie— 


benen: 
Mb Loutia u. Lifette Hammenmiller, Töchter. 
o 





Todes⸗Anseighe. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, Pater und 


Großvater 
Carl Boettcher 

nad langem Leiden geſtorben iſt. Dii Beerdi- 
gung fi ftatt am Sonntag, den Manuar, 
um 11:30 Vor, a —— RrMo 21. 
Place, nad der Ev. LAuth. Stomefirdhe, ‚dann 
na rdia-Friedhof. Um: ftille (Adeil- 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebinen: 
Augun ſta EBEN son 


Sweeneh, Hannah Bsettihe, 


Eweenen, 
Brginie ——— 








Auf 1000 Perſonen ka⸗ 
men nur 19,20 Sterbefälle gegen 20,84 | 
1.3.1905. Kein Vorjahr hat eine ver- 








Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten biermit zur Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Anna Decken geb. Schneider 
am 1. Janıar um 9 Uhr —X im Herrn ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitag, den 4. Januar 1908, um 9 Uhr Mor: 
ens, bon Wolfs zeigenbehattungsgek@dlt, 708 
8. 12. Str. nach der Heiligen »Dreifaltigfeits- 
firche. Um ftille Theilnahme bitten die betrüb— 
ten Hinterbliebenen: 
et zum on 
Freddy Dee Sohn. 
Peter, Bohn, ' Sreb, Henry und 
Willie Schneider, Brüder. 
Frau Mar Gerdes, Roſa Schnei- 
der, Frau Bertha Coot, Echive- 


ftern. 
Frau Anna Schneider geb. Weißen: 
born, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß umier geliebter Cohn und unſer 


Bruder 
George Andra 

am Dienitag, den 31. Dezember, im Alter bon 
24 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den dritten 
Ranuar, um Halb neun Uhr Morgens, bom 
Trauerhauſe, 2922 N. Hermitage Ade., nach der 
St. Greaordssuche umd bon da nach dem 
&t. Henty-Gottesader. Um jtile Theilnahme 


bitten: 
Simen Andra, Maria Andra, Eltern. 
Beronicn Niedermaier, Katherine An— 
dra, Schweitern, nebſt Verwandten. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Margaretja Roeder 
im Alter von ©6 Jahren und 6 Monaten nah 
furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet fiat am Eamitag, den 
4. Januar, 9 Uhr Morgens, dom Trauerhauſe, 
1012 George Str., nad der St. Alphonfius: 
firche, von da nach dem St. Bonifazius-Gottes: 
ader. Um ſtille TIheilnahme bitten die trauerit- 
ven Hinterbliebenen: 
John, Matthias, Barbara, Nicolas, 
Friedrich, Mary u. Yranf, Kinder. 





Tode - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Friedrich Kuſchel 
am 30. Dezember 1907 im Alter von 46 Jah: 
ren geftorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 3. Januar 1908, um 11 Uhr Bor: 
mittags, dom TIrauerbaufe, 1257 W. 16. GStr., 
nah dem Bethania-Friedhof. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Luſchel, Gattin. 
Willie, Frieda, Alma, Kinder. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, daß meine geliebte Frau, unfere Mutter 
Marie Johanne Luiie Charlotte Wittmann 
och. Wieland 
geltorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 


Freitag, den 3. Januar, 11, Ubr Nachmittags, | 


bom Trauerbaufe, 162 Wiñnebago Abe. nad 
Waldheim. Um jtille Theilnahme Bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 


Paul Wittmann, Gatte, nebit Rindern. 


Geitorben: Raymond Grayzeck, 5 Monate alt, 
aeliebtes Söhnchen don Anton und 
Grayzeck. Beerdigung am Freitag, den 3. Ja— 
mar, um 2 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 310 
Cornell Str., nach der Ct. Bonifazius-Kirche 
und bon dort per Kutichen nach dem Et. Boni— 
fa zius-Friedhof. 








Geſtorben: Elia Beifuß am 1 Januar 1908, 
22 Jahre alt, Tochter von Hermann und Frie— 
dericke Beifuß geb. Fiſcher. Beerdigung 
Trauerhauſe, 5800 Ontario Str., Muitin, Frei— 
tag, den 3. Januar, 2 Uhr Nachm., nach Wald— 
beim. Bitte feine Blumen. 





Geitorben: Hulda He geb. Welte, aeftorben ! 


am 1. Sanuar. Beerdigung findet ftatt Samſtag 


Nahmititag um 1 Uber, dom Trauerhauſe, SI | 


String Str., nad Waldheim. John Heck mebit 


Nindern. 





Zur Erinnerung 
an Ruth Henkel 
weiche vor zwei Jahren, anı 1. Zanuar 1906, 
bon uns fchied. 


Im Himmel, im Simmel ift Freude fo biel, 
Da bin ich ein Engel, beim Heiland im Spiel. 
Drum laffet Euch tröſten und weint nicht fo 


ſehr, 

Ich bin in Jeſu Armen, was wollt Ihr noch 
mehr? 

Nenn Liebe könnte Wunder thun, 

Und Ihränen Todte ermeden, 

Co würde Dich, geliebte Ruth, 

Das falte Grab nicht decken. 


Gewidmet von Deinem Did Tiebenden 
Gatten. 





Danfjagung. 

Hiermit fpreden wir unferen Freunden und 
Verwandten, fowie dem Thüringer Damenverein 
und dem Prinzeffin Heinrich Deutſchen Gegen- 
jeitigen Unterit.-Berein unjeren berzliden Dat 
aus fiir die prompte Auszahlung des Eterbegel- 
des fiir unfere deritorbene Mutter 

Friedericke Biſhop, 
und beſonders danfen wir dem Herrn Paſtor 
Rippel für die trojtreiden Worte, und den 
Schmeftern für ihren fhönen Gelang am Sarge 
unferer lieben Mutter. Much danfen wir Schwe— 


Carge und für die ſchönen 
Nochmals unſeren herzlichen Danf. u 
Familie Alt. 





Dankſagung. 

Allen unſeren vielen Freunden und Belann— 
ten ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen 
Dank aus für ihre liebevolle Theilnahme bei 
unſerem herben Verluſt und für die ſchönen 
Bluͤmenſpenden. Ebenfalls unſeren innigſten 
Dank Herrn Paſtor Lambrecht für feine froſt— 
reichen Worte. 

Herr und Frau Hacker. 





Dankſagung. 

Dem Pahrifch-Amerifanifhen Verein ſpreche 
ich hiermit meinen herzlichen Dank aus für 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes für 
meine verſtorbene Gattin. 

Jacob Jung... 


Ghas. BURMEISTER & SoR, 
Peihenbeliatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norih 155. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beiorgt. 7fp,didofa* 


Mount Auburn Friedhof 


Dat Park Ade., füdlih von Berwyn. 
Näher zur Stadt liegend als irgend ein 
bof aut der Weftfeite. Ogden Ave. Cars 5 Cts. 

amilieniotten $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
2303,*% 








ried⸗ 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 5 var 
Pd ti e bon irgend einem 
Selenhone Humboldt 1512, 
13no#* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof bon 
kcago. Durch Metropolitan Socbahn eben» 
falls dur) alle Strafenbahnen für 5 Gents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[üinen freak, auf Bfalnasjaptungen au de 
Stabt-Office 870 W.Chicago Une, Tel. 751 Melt. 
Bhilwy Mans, Selr. Jacob Schwab, Iu. 














In rauher Schule. 


Neubearbeitete —— („Ut miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


is $1.00. Eleg. geb 
Bu bestehen Son der Geichattöftene Se ollbend 
NET 
men bie Zräger gefl. Aufträge e egen. 
2400 Tafomi® 








Herzlichen Danf 
bem —— 8* Kranlken⸗Unterſt.Verein, 
det 16. April 1885. Allen Beamten und 
iedern des obigen. Bereind fage id als 
Präfivent meinen herzlichſten Dank für das 
— Davenport, womit fie mich über 
ra aben. 2 
Iatob Weinberger, 771 Maplewood Abe, 


die | 


Nettie | 





bom | 
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(7 ! 
The Gorn Exchange National Bank 


OF CHICAGO 
Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte Profite, 


47 500,000 


—XLEIIII 
ETTTFTTTTITTIT 
EANBENBEHRR; 


Nach Fertigftelung werden wir in unfer neues Bant- Ge- 
bäude, Nordweſt-Ecke La Salle und Adams Gtraße, einziehen. 
haben alle Einrichtungen, um jedes uns von Ihnen bertragene Gelchäft 


ı 


ji 


[ je 
A RP Bu Pr 
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Erneſt U. Hamill, Präſident 

Charles 8. Hutchinſon, Vize-Präſident 
Chauncey 3. Blair, Vize-Präſident. 
D. A. Moulton, BigesPBrälident 


Charles H. Wacker 
Charles H. 

Edward B. Butler 
Frederick W. 

Edwin G. Foreman 


Hulburd 


Crosby 








Beamte 


QDireftoren 
Martin U. Ryerſon 


Edward A. Shedd 


Charles 8. Hutchinſon 
Erneſt A. Hamill 


John C. Neely, Sekretär. 

Frank W. Smith, Kaſſirer. 

B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 


Chauncey J. Blair 
Clarence Buckingham 

Iſaac G. Lombard 
Benjamin Carpenter 
Watſon F. Blair 


I 











X 











Deutlches 


Cheater in POW ERS’ 


Wizebtistt..onoosonueossensseseee .. ‚Bean Wachsner 


Sonntag, den 5. Januar 1908. 
16. Abonnements - Vorstellung. 


Die 


Jinder der Eyzeilen;! 


Luftfpiel in 4 Alten von Wolzogen und 
Schumann. 
Preiſe 35c, 506, 75c, $1.00 und $1.50. 


Montag, den 6. Januar 1908, 
Nabmittaas 2:15 Ubr. 


Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Pabſt-Theaters in Milwankee. 


Unter Leitung bon Leon Wachsner. 


Medea! 


fter Hoffman für ihre troftreihen Worte am |; Trauerfpiel in 5 Aften von Frau; Grillparzer. 
; Blumenfpenden. | 


Preife der Pläße: Untere Logen 6 Tollar$, 
obere 4 Dollars. Haupt-Flur $1.00 und 75c, 
Palfon Tic und 506, Gallerie 2öc, 

Sige für beide Vorftellungen jebt aut haben. 

dofafon 





1. große Narren: Sikung 


— dei — 
Rheinischen Vereins 


Sonntag, den 5. Januar 1908, 
in Yondorfs Halle, Ede North 
ne. u. Halited Str. Eintr. 25€ 
@ Berfon, zahlbar an der 
Kaffe. Narrenmüge frei. Ans 
fang präzis 4 Uhr 11 M. Nm. 

de324 jan? 


57 





Große Anterhaltung und Ball 
abgehalten vom 
Nordweit Frauen-Verein 


in Schönhofens großer Halle, Milmaufee und 
Aihland Ape., am Sonntag, den 5. „Januar 
1908, Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 50€ 
@ Berion. 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 
SOON. Clark Str: 
(Geaenüber dem Lincoln Vark.) 
Vortreffliches Ronyert 
leden Abend und Sonntag Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Orcheſier. 


2ideſa 














Beſtellungen auf 


RE Deuifche Zeilſchriſlen 


wie Gartenlaude, Woche, Simpliciſſimus, Land 
und Meer, und alle anderen werden prompt 
und bil lig ſt ausgeführt. 

Verzeichniſſe, Kataloge und Probehefte gratis, 


A.Kroch & Co., 


Dentihe Buchhandlung, 


=26 Monroe Str. 


W und Michigan Ave., Chicago. 
zwiſchen Wabaſh richig 





eitungen und Zeitſchriften in allen Sprachen. 
— und billig beſorgt. Die neueſten Nums- 
nern von Gartenlaube, Woche, liegende Bläts 
ter, Ueber Land und Meer etc. ftet3 auf Lager. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Centrat‘ 5861. 








Detmer’s Mufit:Hans, 
259 Wabaih Ave. Tel. Harriſon 265. 
Muſit für Kirche, Schule und Heim. — Die 

t Detmer⸗Pianos auf leihte monat» 
er lie Abzahlungen. 
do* 








reiher u. Bayern. Anläßl. des 25jähr. 

ASubiläums, das obengenannter Bereiin 
am 5. Dez. 1908 in Pondorfs Halle abhält, 
wurde in lester Generalderfammlung beſchloſ⸗ 
fen, dat im Laufe diefes Jahres bis zu diefer 
Seitlichfeit alle Männer bon öfterreid-ungar. 
und bayrifher Abſtammung find, bis zu 25 
Sabren frei, über 25 Nabre bis 50 mit der 
Hälfte des Gintrittögeldes aufgenommen wer: 
den. Der Verein beftehbt 25 Jahre, bat eine 
Mätgliederzabl bon 235 Mitgliedern, verfügt 
über ein ®ereindvermögen bon $6000 und ge- 
mährt den Iranlen Mitaliedern $6 Krantengeld 
für 26 Wochen und besghlt im Todesfall $100 
an die Hinterbliebenen. 


Ge Ynterit.-Berein der Verein. Deiter- 





Angebote für Uniformen 
für Chicagos Parental 
Schule 1908. 


Rerfiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchäftsführers“ des Schulrathes der Gtadt 
Chicago, zimmer 730 Tribune-Gebäude, Südoſt— 
Ede Dearborn und Madiſon Str., Chicago, bis 
punft 12 Uhr Mittags, Freitag, den 10. Januar 
1908, entgegengenommen für graue wWollene 
Uniformen, bemötbigt für die Chicago Parental 
Schule. 

Vollſtändige Evezififationen find gemacht und 
zu haben in der Office des Geſchäftsführers 
des Schulrathes. 

Angebote müſſen auf den requlären gedruck— 
ten Formularen gemadt und im fvezielen Ku— 
berten verſchloſſen mwerden, überfchrieben, wie 
int den Spezilifationen angegeben. 

Sedes Angebot muB bon einem Depofit beglei— 
tet fein, in Form don Baargeld oder beglaubig- 
tem Ghed auf irgend eine autitchende Bant, 
die in Chicago ihr Geſchäft betreibt, und Zabl- 
bar an den Board vf Education der Stadt Ghi- 
cago. Baargeld-Devoſiten sollten and Papier» 
geld beitchen und die Hinterlegung von Gold, 
Silber oder ienitigem Metaligeld follte wenn 
iirgend möglich permichen werden. 

Der Petrag des Depofit3 iſt in den Spesifi— 
fationen angegeben, und Dieter müffen fich 
genau darnac richten. 

— ohne Depoſiten Bleiben unberückſich— 
igt 

Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Das Komite behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurückzuweiſen. 

Wegen voller Einzelheiten mit Bezug hierauf 
wende man ſich an die Office des Geſchäftsfüh— 
rers der Schulbehörde. 

Komite für Gebäude und Srunditüde, 


Dezember 1907. 


Chicago, den 26. 





Schulhäuſer zu bermie: 
then (altes Wafhington 
Schulhaus). 


DVerftegelte Angebote erden in der Office 
des Geichäftsführerd des Board of Education 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune-Ges 
bäude, Eüdoft-Ede bon Dearborn und Mabdifon 
Etr., entgeaengenommen, für daS Vermiethen 
desalten Waſhington Schulhaufſes, gelegen an 
Morgan Str., zwifhen Erie und Ohio Str, 

Angebote jür dad Mietben des Eigenthums 
miüffen auf 20 Jahre lauten. Der Miether 
bezahlt alle Wafleriteuern, allgemeine Steuern 
und ſpegielleAſſeſſments, die auf befagtes Eis 
gentbum fallen. 

Auskunft über diefe3 Gebäude wird in der 
Dffice des Gefhäftsführers extheilt. 

Der Board behält fih das Recht bor, iv 
gend eine3 oder alle Angebote oder —*78 eis 
nen Theil irgend eines gemadten Angebotes zu 
berwerfen. 

Aomite für Gebäude und Grunpftüde, 
Schulbehörde der Stadt Chicago, 


Chicago, den 23. Dezember 1907. 
24bes,301 


WERNER BROS,, 


Express and Storage Oo. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel:Dept. 
offerirt ungewöhnlich gute Bargain in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianoz, 
Defen und Herden, ſowohl für Baar wie 
anf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377. 








€. Lundgren, 


Manager. 
Anvſondidoe 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein, 
maliger Anwendung, ſchwarz, braun u. blond, 
mit Dr. Lange’3 harmlojem Haarfärdemittel. Zır 
berfaufen bei Wandel Brothers Toiletten-Dept., 
G. 5. Wisihad Go., Halfted und Madifon Str.; 
2. Glaßman, 1015 Milmaufee Abe., und allen 
erster Klaſſe Apotheken. Preis 50 Cents und $1. 
Probe für 10 Cents in Stamps, . 
Zange, Lale und Wood Strabe, Chicago. 
2jan,bidofa,im 


AESTED-N;_WATRY & co. 

99—101 D. Randolyh Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 


Kodaks, Ganıcras und photogr. Material, 























Bann gemante Fenſter  Ronleaug, 
1106 R. Salteh Cir. 3 
Zeiepbone Tate Sie 1190. Ir 











Fefetdie,„Sonntagpon« 








4 ıften verwenden. 
—* Ba Befund des Auffichtsrathes und 




















Ich werde Ahnen meine Kryſtall „J⸗ 
€" Gläfer Een Einfaffung foften« 
frei per Poſt zuſenden. Diefe Glaͤſer find 
tar und fehr rg Man ge- 
brauche fie eine Woche En. Wenn Gie 
Brillen nöthig haben, ſchrelben Sie mir 
eute, melde Schrift biefer Annonze 
Ste Mar leſen können, 18 Bol von der 
Spige der Nafe, ohne Brillen. Witte, 
machen Sie einen Strich durch und ſen⸗ 


ben te mtr dieſe Annonge heute mit Ihrem Namen, Alter und Abreffe. Wenn 
—— Sie $1. Wenn nicht, bitte ſprechen Ste vor in meiner Of⸗ 


2 ende. Sie bezahlen feinen 
te perfänlich, wenn möglich 


Freie 


Gent anderd. Kein Humbug. Kommen 


Anpafiung— Befriedigung garantirt, anders besahlen Ste feinenGent. 


Auf Anfrage, Büchlein frei per Roft, „Wugenfehler und die richtige Behandlung 


berfelben“, 
Schwierige Fälle für 


Mittelalter, find ſpegiell eingeladen vorzuſprechen. 
sen im meiner jeßigen Office iit genügend Beiveis meiner { i 
Brilleneinfaifung und Nafenfneifer jeder 


geeller Behandlung von Ratienten. 
Urt, je nah Wrein Wunſch 


Dr. Deach 


Uungenleiden jeder Art wiſſenſchaftlich behandelt. i 
Anpaiiung, befonders bei Kindern und PVerfonen im 


Meine zum bon 10 Jah⸗ 


üchtigfeit und bon 


man Oo. 


Office: 70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Strafe, Zimmer 9. 
ESprechſtunden: Tagcich. 10 bis 6; Sonutags, 10 bis 8; Montags, Mittwoh und Preitagd 


bia 8 Une Abends. Nehmt den Elevator. Man ift gebeten, diefe Annonze borzuzeigen. 


be329, jan2,5,8,12,15,19,22,26, 








Lokalbericht. 
Geffentliche Geſundheil. 


— 


Prof. Fiſher erläutert Plan zur 
Bekämpfung der Sterblichleit. 





Straßenbahn⸗⸗Abgaben. 


Für die Stadtkaſſe dürften $1,300,000 ab» 
fallen. — Scienenleaung fol diefes Jahr 
fehr gefördert werden. — Staatsfanal» 


Unterfuhung fruchtlos? 


In bem Beftreben, die Sterblichfeit3= 


ziffer allmählich um die Hälfte zu ver= | 


ringern, hat ein Ausſchuß von Hundert 


Gelehrten, Mitaliedern der Amerikani- 


ſchen Geſellſchaft zur Förderung 
Wiſſenſchaften, einen Plan entworfen, 
ber auf die Gründung eines nationalen 
Gefundheitsbiüros als Iheil der Bun— 
desverwaltung abzielt und von Präfi- 
dent Roofevelt auf das Wärmite befür- 
wortet Prof. Irving Fiſher, 
Lehrer der Volkswirthſchaft an der 
Univerſität Yale und Vorſitzer 
Hunderter-Ausſchuſſes, hat den Plan 
jetzt gelegentlich eines Vortrages in der 
Chicagoer Univerſität bekannt gegeben 


an 


und die Erwartung ausgejprochen, dag 


wird, 


Präſident Roojevelt in einer Sonders | 
botfchaft an ven Kongreß die Verwirk⸗ 


lichung durh Schaffung des natto 
nalen Gefundheitsbüros empfehlen 
mwerbe. Nach der Darftellung des Prof. 
Silber jollen bie bereit3 vorhandenen 
Gefundheitsbehörden zu einem Büro 
vereinigt und durch die etwa für no 
thig befundenen Hilfskräfte ergänzt 
und mit wichtigen Vollmachten ausge 
ftattet werden, um durch Belehrung 
und thatfräftiges Eingreifen auf bie 
Hebung des öffentlichen Gefundheit 

ftandes Hinzumirfen. Unter den Mit» 
aliebern des Hunderter = Ausjchufles 
find Prof. Welch, Lehrer der Patholo— 
gie an der Hopfind-Univeriität; Präſi— 


dent Angell von der Univerfität Ann | 


Arbor, Präfivent Eliot von der Uni— 


verfität Harvard, Prof. Jordan und | 


Prof. Henderfon von der Univerfität 


Ehicago, Dr. Felir Adler, Luther Burz | 
banf, Andrew Carnegie, Dr. Simon, | 
Sekretär der American Medical Affos | 


ciation, Frl. Jane Addams und Erz: 
biſchof Ireland. 


Straßenbahn⸗Abgaben und ⸗»Bauten 


Bion J. Arnold, 
ſchen Aufſichtsrathes der 
bahnen, und ſeine Kollegen veran— 
ſchlagen die diesjährigen Einnahmen 
der Stadt vom Straßenbahnbetriebe 
auf rund $1,300,000. Laut der neuen 
GStraßendahnordinanyg dürfen die 
Straßenbahngejellfchaften 7 Zehntel 
ihrer Roheinnahmen zu Betriebsunfo- 
In letztere müſſen, 


ſtädtiſcher Beamten, Stadtrathsmit⸗— 








Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt. 


Pyramid File Cure pofitiv ein Wunder 
in der ſchnellen Heilkraft. Schreibt 
heute wegen ein freies Probe-Packet. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann und 
jede Frau, die an den gräßlichen Qua— 
len von Hämorrhoiden leidet, uns nur 
den Namen und Adreſſe mittheilt, und 
umgehend per Poſt erhalten ſie ein 
freies Probe-Packet des wirkſamſten 
Heilmittels, das je für dieſe Krankheit 
hergeſtellt wurde, Pyramid Pile Cure. 

Als ein Beiſpiel: Emma Boden— 
homer bon Bedford, Indiana, litt ſeit 


23 Jahren fortwährend Qualen an | 


amorrhoiben. Drei 50 Cents 
Schachteln der Pyramid Pile Eure 
heilten jie. 

Und George Braneigh von Schell— 
burg, Pa. beilte feine Hämorrhoiden 
mit nur einer 50 Gent3-Schachtel nad) 
14jährigem Leiden. 

Um zu erfahren, wa3 dieſes große 
Heilmittel in Eurem alle bewirkt, 
jhidt uns Euren Namen und Adreſſe, 
und Ihr erhaltet umgehend per Poſt 


eine freie Probebehandlung der Pyra⸗ 


mid Pile Eure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 
habt, wie ſie wirkt, geht zu Eurem 
Apotheker und kauft eine 50 Cents⸗ 
Schachtel. 

Unterzieht Euch keiner Operation. 
Operationen ſind ſelten erfolgreich und 
haben oft ſchlimme Folgen. Pyramid 

ile Eure verringert die Entzündung, 
Sliuandrang, Reizung, Juden, Wun— 
pen und Geſchwüre verſchwinden — 
und die Hämorrhoiden find befeitigt. 

Shidt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen der freien Probebehand- 
Jung an bie Pyramid Drug Co., 137 
Pyramid Bldg. Marfhall, Mich. 
 Berfauft in allen Apothefen zu 50 
Cents per Schachtel. 


der ! 


des 


Reiter des techni- 
Straßen⸗ 





glieder und Rechtsberather der Stra— 

ßenbahngeſellſchaften, auch die Steuer— 
abgaben, etwa $600,000, eingezogen 
werben, da diefe Frage bereits in den 
Berathungen über bie 
mürfe por dem Stadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen in gleicher 
Meife entjchieden u. bei Feitfeung ber 
Gegenleijtungen der Gejellfchaften in 
Betracht gezogen worden iſt. Die Ge- 
genleiftungen betragen 55 Prozent ber 
Reineinnahmen und werben für dieſes 
Jahr Seitens der City Railway Co. 
auf $500,000 und Geitens der Union 
Iraction Co. auf $800,000 beran= 
ichlagt. Die Roheinnahme für | 





das 
am 1. Februar zu Ende gehende Jahr, 
für das die fFreibriefordinang in Kraft 
it, mird auf $10,000,000 für Die 
Union Traction Co. und auf $8,000,- 
000 für die City Railway Eo. ge— 
ſchätzt. Von den ermähnten 30 Pro— 
zent Reinnahmen dürfen fünf Prozent 
ı zur Verzinfung der in den Straßen- 
bahnen angelegten Rapitalten in Ab— 
zug gebracht erben. Dieje Kapita- 
lien find 26 Millionen Dollars für die 
City Railivay Co. und 33 Millionen 
für die Union Traction Go. Herr 








völlige Klärung der Lage und große 
Fortſchritte in der Neuleaung von Ge: 
leifen; an folchen find 138 Meilen auf 
| der Nord= und MWeitjeite zu legen und 
95 auf der Güpdfeite, und ein großer 
Theil der Arbeit foll in diefem Jahre 
pollendet werden. 
„Wafch mir den Pelz.‘ 

Der Ausſchuß 
| ordnetenhaufes, 
tung bon Uferaeläande mit den einbe- 


sriffenen Stromgerechtfamen am De3= | 


plaine3 an die Economy Electric Light 


arbeitet 2 | 
nen Bericht aus und wird darin em— 
pfehlen, daß die Staatskanalkommiſ— 
jton, melche den Vertrag abgeſchloſſen 
hat, einen Verweis erhalte. 


mofratifchen Ausſchußmitglieder ver- 


langten allerdings anfänglich, daß, die | 
' Abfegung der Kanaltommiffäre Sni= | 
vely und Sadett empfohlen werde, da | 


dieſe aber einflußreiche republifanifche 
Bolititer find, jo wollten die die Mehr- 
heit bildenden republifanifchen Mit- 
ı alieder des Ausſchuſſes nichts davon 
wiſſen, und Schließlich einigte man fich 
auf die Empfehlung, ſämmtliche Fluſſe 
und Kanäle im Staate der Obhut ei— 
zu unteritellen. 
 Demgemäß mird an das Abgeordne— 
tenhaus berichtet werden. 


ner Kontrolbehörde 


Evanſtoner Bibliothek eröffnet. 


Das mit der Unterſtützung von 
Carnegie von der reichen Stadt Evan— 
ſton erbaute öffentliche Biblio heks— 
Gebäude wird am nächſten Montag in 
Gebrauch genommen werden. Geſtern 
fand dort, zwiſchen 3 und 9 Uhr, ein 
öffentlicher Empfang ſtatt, unter Lei— 


feinem Vorgänger Barker, dem Bibno— 
theksporſtand und den Damen 
Mitalieder. Unter den Befuchern was 
ren viele Biblioihefare von auswärts, 
ISmpfzwing aufrecht erbalten. 

Das Kreiögericht hat die Impf— 
zwang-Verfügung des Schulraths auf- 
recht erhalten. Diefe ſtützt ſich auf die 
einichlägige Vollmacht des Stadtraths 
und auf die Bekanntmachung des Ge- 
fundheitfommiffärs, wonach die die 
Sohn Fisfe-Schule befuchenden Kin- 
ver der Blatternaefahr ausgeſetzt feien. 
Dr. F. D. Jenkins, 6030 Greenwood 
Abe., deſſen fiebenjähriges Töchterchen 
jene Schule befucht, mollte fich der 
Verfügung nicht anbequemen und till 
gegen die ihm ungünftige kreisgericht— 
liche Entſcheidung an den Appellhof 
Berufung einlegen. 

Gütlich erledigt. 

Die Erbauer des Countygebäudes 
haben ich bereit erklärt, da® vom 
Countyrath und dem beauffichtigenden 
Bautechniker Ewen beanftandete Holz- 
getäfel in den Gerichtsfälen Durch beſ— 
ſeres Material zu erfegen, und damit 
wird einem Prozeßverfahren vorge— 
beugt werden. 








Etierha. 


Das Thier brah aus der Hurde aus und 
rannte einen Knaben über den Haufen. 


Auf den Viehhöfen brach heute Mor» 
gen ein ber Schwarzſchild & Sulzber- 
ger Company gehöriger Gtier aus, 
lief auf die Straße, rannte den zmölf- 
jährigen Names Egan, Nr. 923 W. 
48. Str., über den Haufen und ges 
fährbete da3 Leben ariderer Straßen- 
gänger. PBoliziften nahmen in einem 
Dienitwagen feine Verfolgung auf. 
An W. 47. Str. und Center Abve. 
wurde das Thier eingeholt und vom 
Poliziiten Chriftopher Lyons, einem 
ehemaligen „Cowboy“, mit dem Laſſo 
eingefangen. Der verunglüdte Knabe, 
ber ſchwere Braufhen und Schram- 
men erlitten hat, wurde vom Ambu- 
lanzart Dr. 3. 3. Egan verbunden, 
Er befindet fich in ber «iterlichen Woh- 
nung in Behandlung, 











Sreibriefent- | 





Arnold erwartet in dieſem Jahre eine | 


| heute 


des GStaat3-Abges | 
welcher die Verpach-⸗ 


‚Die de⸗ am ON “ 2 An 
| „ir. Dove“ etwas gehört zu haben. 








tung bon Bürgermeiiter Baden, von | 


der | 








Fedrte nad) Bint. 


Peter Beder feuerte auf feine Frau 
und ihren Begleiter 4 Schüfje ab. 


@r traf aber nicht. 


Jetzt fit er hinter Schloß und Riegel, — 
Dier Anklagen gegen ihn erhoben. — 
James O' Neill der Ermordung Mm. 
Bate’s verdächtig. — Ein Fingerzeig. 


Der Söjährige Peter Beder, Nr. 
2316 Canal Str., wurde gejtern Abend 
an W. 21. und Haljted Str. verhaftet, 
nachdem er vier Schüffe auf feine 39- 
jährige Gattin Margarete und ben 
SOjährigen George Wall, Nr. 39 W. 
25. Place, abgefeuert hatte. Er wurde 
megen Mordverſuchs, Tragens verbor— 
gener Waffen, Schießens innerhalb der 
Stadtgrenzen und unordentlichen Be— 
tragens gebucht. Seine Frau und Wall 
wurden unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage feſtge— 
nommen. 

Becker ſprach um fünf Uhr in der 
Mache an Canalport Ave. por und ver— 
langte, daß Wall verhaftet werde. Der 
Menſch habe ihm eine Kramattennadel 
aeitohlen und mache feiner Frau in 
auffallender Weife den Hof. 

Wal und Frau Beder wurden ge— 
holt, na kurzem Verhör aber ent- 
laffen. Während fie auf einen Stra— 
ßenbahnwagen warteten, trat Beder 
aus einem Hausflur und feuerte Die 
Schüffe auf fie ab. Zum Glüd traf 
er nicht. 
von dem Boliziften O’Donnell verhaf- 
tet. Frau Beder und Wall wurden 
ipäter fejtgenommen. 

Weiß von Nichts. 

Detektivehäuptling D’Brien hält 
den 3Ojährigen James O'Neill, der am 
Samftag, wie berichtet, nebjt anderen 
perdächtigen Perfonen im Haufe Nr. 


600 W. 59. Straße verhaftet wurde, 


für den fpufhaften „Mr. Dove“, den 


muthmaßlihen Mörder des Kraftma: | 
genführere Wm. Bate, der befanntlic) | 
| am 29. November 1904 in der Nähe 


ton Lemont in dem bon ihm bedienten 
Gefährt erfchoffen aufgefunden murbe. 

„Mir ift zu Ohren gefommen, daß 
Bate und DMeill fi um die Hand 
desſelben Mädchens bewarben,” ſagte 
O'Brien. O'Neills Aeußeres 
entſpricht theilweiſe der von „Mr. 
Dove“ gelieferten Beſchreibung. Ich 
habe Wm. Slavin, den Telephoniſt im 
Auditorium-Hotel war, aufgefordert, 
ſich den Häftling anzuſehen und, feſt— 


zuſtellen, ob er der Mann iſt, der uns | 


— ter dem Naı Mr. pe” mit Bate 
Go. um ein Butterbrod unterfucht hat, j ;eT em amen ” ir. Dove % 


zur Zeit in Dit St. Louis ſei- 


die Ausfahrt antrat, die letzterem das 
Leben koſten follte.” 

O'Neill wurde mehreren fcharfen 
Verhören unterzogen. Gr biieb aber 
dabei, niemals von Bate ober per 


Auch von dem Morde wiſſe er nichts. 
Auf der richtigen Fährte? 

Die Polizei hat eine Unterfudung 

eingeleitet auf Grund eines Gerichts, 


| bemgemäß eine Koftgängerin im Haufe 


ber Zrau May MeKay, Nr. 5118 In— 
biana Ave., Mutter der Schaufpielerin 
Frau Madelyn Clayton, die muth- 
maßlich in Janespille ermordet wurde, 
toentge Tage nach dem Auffinden ver 
Leiche einen Ring verfeßt hat, der 
Eigentum der Verjtorbenen war. 
„Ich habe gehört, daß Frau Effie 
Hayes und Frau Clayton intim be- 
freundet waren und eine zeitlang zu— 
jammen bei Frau Clantons Mutter 
wohnten,” fagte heute Kapt. O'Brien. 
„Man hat mich erfucht, betreffs des 
angeblih verpfändeten Ringes eine 
Unterfichung einzuleiten. Ich babe 


zwei Deteftives mit der Aufarbeitung 


des Falles betraut.” 
Am Henjahrsmorgen. 


Im Geſchäftsviertel wurden geſtern 
früh vier Einbrüche verübt und zwar 
in folgende, in nächſter Nähe der 
Hauptwache gelegene Lokale: 

F. B. Malcolms Wirthſchaft, Nr. 
153 Waſhington Sir.; die Diebe er— 
beuteten Zigarren und Spirituoſen im 
Werthe von $200, ſowie $14 in Baar. 

Adolph Georgs Wirthſchaft, Nr. 
164 Randolph Straße; Zigarren und 
Spirituofen im Werthe von $10 ge= 
ſtohlen. 


nn nn m 


Frau DO. P. Bakers Speifewirth⸗ 


Er wurde nad kurzer Hatz | gei 
| wiffer Samuel Jacobſon, deſſen 








find frei, 


bue 
und unabläſſig bemüht, das Feſt zu ei— 
nem großen Erfolg zu machen. 

Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feit- 








ſchaft, Nr. 155 MWafhington Straße; 
Zigarren im Merthe von 810 entwens 
bet und Geſchirr zerfchlagen. 

Laden der United Cigar Stores 
Company, Nr. 81 5. Xpe.; Zigarren 
im Werthe von $100 ergattert. 


Diebifhe Eliter. 


Um Sploefterabend wurden aus ber 
Mohnung von E. %. Henry, Nr. 1255 
Minthrop Abenue, Schmudfadhen im 
Merthe von $584 aeftohlen. Der That 
verdächtig tft das ſeitdem ſpurlos ver» 
fhmundene Dienſtmädchen Pauline 
Widmann. Unter den geftohlenen 
Sachen befinden fich mei goldene Uh— 
ren, mehrere Ringe, Brillantnabeln 
und eine Brofche. 


Getrübte Sylvefterfeier. 


Bor Herbert Dobbecks Wohnung, 
Nr. 2314 Indiana Straße, wollte am 
Spipefterabend der 14jährige Wm. 
Reichert, Nr. 2138 W. 38. Straße, 
das neue Jahr einfchießen. Der zehn» 
jährige, mit ihm verwandte Edward 
Bormann, Nr. 636 Melroſe Straße, 
Harlem, SU, mollte aber den erjten 
Schuß abfeuern. Er verfuchte, Wil: 
Itam den Revolver abzunehmen. Im 
Berlaufe der Balgerei entlud ich die 
Maffe und von der Kugel wurde Eds 
wards Wange durchbohrt. Der Ver: 
munbete fand Aufnahme im St. Ans 
nen-Hofpital. Won Richarb’3 DVer- 
baftung wurde Abftand genommen. 

Shändlich, wenn wahr. 

Die feit Freitag Abend vermißte 
15jährige Pauline Gorchesky, Nr. 29 
Frank Straße, wurde geftern in Ge— 
felfchaft des 24jährigen Ladengehilfen 
Iſadore Goldberg in einer Herberge 
an Haljted und W. Madifon Straße 
gefunden. Sie behauptet, daß ein 2 

> e= 


fanntfchaft fie vor einem 5 Cents— 
Theater machte, fie durch ein Einfchlä- 
ferungsmittel willenlos gemacht und 
nacher Herberge gefchleppt habe. 

Des Kindes wegen. 


Frau Gertrude Schotski Robinfon, 
bie unter der Anklage verhaftet wurde, 


aus der Wohnung ihres früheren Gat= | 


ten I. H. Robinjon, Nr. 1 Park Ave., 


ihre ſiebenjährige Tochter Gertrube | 


entführt zu haben, wurde gejtern Mor— 
gen, nachdem fie die Nacht in einer 
Zelle der Bezirkswache an Desplai— 
ned? Straße zugebracht Hatte, vom 
Etaatsfenator Kohn VBroderid gegen 
52000 Bürgſchaft bis zur Verhand- 
lung losgeeiſt. 

Gie begab fich ſofort nach der Woh- 
nung ihrer Schweiter, Frau Nafob 
Franks, Nr. 489 Dearborn ne. 


Pe RER VB 
>+9 


Aus Bereinsfreifen. 





Am fommenden Sonntag hält der 
Deutſche Kriegerpverein bon 
Chicago feine Generalverfammlung 


; ab. Gleichzeitig werben die neuen Be— 


amten für das Jahr 1908 in ihre 
Uemter eingejeßt. Darauf folgt ein 
Kommers, zu welchem alle ehemaligen 
Angehörigen des deutjchen Heeres oder 


‚ der Kriegsflotte freundlichit eingela= 


Eintritt und Bewirthung 
Allen, welche Luft haben, 
ich dem Verein anzuschließen, wird an 
diejem Tage Gelegenheit zu unentgelt- 
lichem Beitritt geboten. Die Mitalie- 
der ſind erfucht, Jich am Sonntag um 
4 Uhr Nachmittags im dritten Stock— 
merk der Norbfeite - Turnhalle einzu 
finden. 

Die Treue SchweſternLoge 
Nr. 79 gibt am Samſtag, dem 11. Ja— 
nuar, in Yondorfs Halle einen Preis— 
Mastenball. Als Feſtausſchuß find 
die Damen Margarethe Freeſe, Präſi— 
dentin; Anna Anders, Marie Brauſch, 
Eliſe Krauße, Unna Meißner, Adol— 
phine Peters, Auguſte Weſthaus, Ma— 
ria Lorz, Lina Gehrhardt, Louiſe 
Alm, Wilhelmine Marten, Mathilda 
Späth, Helen Nebgen, Louiſe Kotze— 
und Marie Auasburger thätig 


den find. 


Der 


geſetzt. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein der Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Baiern hat folgende 
Beamte gewählt: Präſident, D. Wil— 
helm; Vizepräſident, John Lacher; 
Prot. Sekretär, E. Schwarz; Finanz— 
Sekretär, Franz Brummer; Schatz— 
meiſter, Henry Eichner; Thürſteher, 
Joſ. Sturm; Verwaltungsrath, Kaber 
Ehrenhuber. 








LEEA 


Beinahe alle unſere kleinen Leiden rühren 


von unthätigen Eingeweiden her. 


Die 


Gage die Ihr verliert, weil Ihr unwohl 
ſeid Cascarets erfparen fie Euch. 


In früheren Zeiten waren Abführmittel ein Schreden — Kalomel, Ri⸗ 


zinus Tel, Salze, Cathartice. 
Ind fie waren jchlimmer als 
und die Eingeweide. 


Cie wirkten genau fo wie Pfeffer in der Nafe. 


Eingemweide mit Flüfjigfeiten. 


Aber diefe Flüfjigfeiten waren Verdauungsjäfte. 


fie ſchienen, denn fie irritirten den Magen 


Sie überſchwemmten die 


Und eine Verſchwen⸗ 


dung heute, bedeutet einen Mangel morgen. 
Ihr erhieltet Erleichterung, aber e3 wäre beffer gemwefen, Ihr hättet fie 


nicht genommen. 


Es ift ander mit Casſscarets. 


Cie mwirfen genau fo mie dbführende Speifen oder Bewegung. 


Sie regen 


die Eingeweide zu natürlicher Thätigfeit an. 


Kein Kneifen, feine Srritation. 


Sie wirken al3 ein Eingeweide⸗-Tonic. 


Die alte Methode war, große Doſen eines Abführmittels zu nehmen. Leute 
warteten bis die Eingeweide verſtopft a ö u " 


Die neue Methode ift, ein Cascaret zu nehmen, wenn Ihr 


ed braucht. 


Tragt die Schachtel in Eurer Tafche oder Börfe. 
Deugt allen Leiden augenblidlich bor. 


Nach Heutiger Anficht follte jeder ſich mohlbefinden. 


Ihr zu viele gute Stunden. 


Früher verſchwendetet 


Cascaret3 find Candy Tablets. Sie werden bon allen Apothefern 
berfauft, aber niemals loſe. Achtet darauf, die echten zu erhalten, 


nit CE E E an jedem Tablet. 


Der Preis ift 50%, 25e und 


Behn Gents per Schachtel. 


— Herr und Frau Karl Drenthahn, 1697 
N. Clark Str., begingen am Sylveſierabend 
im SKreife ihrer Angehörigen und Freunde 
die feier der filbernen Hochzeit. Die Feſt⸗ 
lichkeit fand in der Glenwood⸗Halle an der 
N. Elart Str. —* Ein Doppelquartett des 
Groß Park⸗Liederkranz leitete ſie in gefühl⸗ 
voller Weiſe mit „Der Tag des Herrn” ein, 
und Herr Robert Holz hielt eine von Herzen 
fommende Glüdwunfchanfprahe. Bet einem 
bortrefflichen Feiteffen mit Tanz und fröhr 
licher Unterhaltung verlief der Chrenabend 
bes angejehenen beutfchen Ehepaares in 
prächtiger Weije. 

— Dom Trauerhaufe, 241 Elifton Woe,, 
aus wurde geftern unter zahlreiher Bethei⸗ 
ligung Herr Gottlieb Gottfchalt zu Grabe 
getragen. Der Schwäbiſche Frauenverein 
und die Angeftellten der Flaſchenbier-Ab⸗ 
theilung der United States Brewing Eo. 
hatten präcdtige Blumenſpenden geſchickt. 
Die Leichenrevde im Haufe hielt Paftor R. 
AU. John. Der Verftorbene wurde am 25. 
Mai 1824 in Monatam, Württemberg. ges 
boren und mar, ehe er fich hier niederließ, 
in Philadelphia und Bourbon, Ind., ans 
ſäſſig. Er verheirathete fich im Jahre 1953. 

— Herr Peter Bobeng, Mitglied der 
Grundeigenthumsfirma Bobeng & Ederiy, 
1547 Armitage Abe, und Herr Jakob Bos 
beng, 864 Cortland Str., treten am 6. 
Januar die Reiſe zur goldenen Hochzeit 
ihrer Eltern in Nievern bei Bad Ems an. 
Die Feier findet am 8. Februar ftatt. Die 
Herren vertreten ihre Brüder Friedrich und 
Kohann, die auch in Chicago wohnen und 
ihre Glückwünſche telegraphiich übermitteln 
werben, 


ER 


Aenderung wöthig. 


Unbeftimmte Strafurtheile mehren die Zahl 
der Derbreder. 


Freunde und Gegner der unbes 
ftimmten Strafurtheile werden mor— 
gen Nachmittag im Büro der „Civic 
Federation“ im Frauen-Tempel eine 
Sitzung abhalten, um die Beſchwerden 
über da3 gegenmärtige Gefeh, das an— 
geblih die Zahl der Verbrecher und 
Verbrechen nur vermehrt, zu unterſu— 
chen. Es wird ermartet, daß bie 
Theilnehmer an der Konferenz ich auf 
ein Geſetz einigen fünnen, aus bem bie 
anftößigen Beſtimmungen entfernt 
find. Die Mitaliever des Ausſchuſſes 








find: Richter A. C. Barnes, E. P. 
Bicknell, W. H. Cruden, J. H. De— 
frees, M. P. Evans, Biſchof Samuel 
Fallows, Richter S. A. Foſter, Prof. 
C. R. Henderſon, Robert Holt, Pa— 
ſtor J. L. Jones, Oberrichter Harry 
Olſon vom Stadtgericht, H. O. 
Sprogle, Prof. Graham Taylor, Rich— 
ter R. ©. Tuthill, Richter C. M.Wal- 
ker, J. E. W. Wayman und John L. 
Whitman. 


2.04 





Lefet die „Bonntagpofte 


+ - 


Europäifche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.65 

Defterreich: 100 Kronen... 20.27 
Schweiz: 100 Franfen...... 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.10 
100 Kronen.... 26.54 


Dänemark: 4 
Nupland: 100 Rubel 51.40 


— 


Vom Theaterkobold. 








erzählt Guſtav zu Putlitz, der bekannte 
erfolgreiche Dramatiker und Theater— 
Intendant, von einer Aufführung ſei— 
nes Schauſpiels „Die blaue Schleife“: 
„Das Publikum war freundlich, aber 
nach und nach ſchien es mir, als ließe 
die Theilnahme nach und man finge 
an, ſich zu langweilen. Da verfiel die 
liebenswürdige Frau v. L. mit der ich 
an dem Abend zufällig in berfelben 
Parkettloge zujammengetroffen mar, 
auf ein freundliche Mittel. Sie fing 
an, ſich zu amüſiren, jpielle jo vor— 
trefflich die durch das Stück Erheiterte, 
ſprach das fo fichtlich aus, daß Die 
ganze Umgebung auf fie aufmerkfam 
werden mußte. Das Mittel half wirk— 
lich. „Nun, wenn die Dame fi jo un- 
terhält bei dem Stüde und es jo rei- 
zend findet, muß «3 wohl amüfant 
fein,” dachten die Leute, und Die Theil: 
nahme, die ſchon im Erfchlaffen war, 
belebte fih aufs Neue Das Mittel 
iſt zu empfehlen, aber e3 bedarf einer 
jo mwohlwollenden Freundin, Die zu— 
gleich fo vortrefflihe Darftellerin iſt 
al3 rau dv. 2, es var.“ Im umge— 
kehrten Falle kann ein Wort, eine ein 
zige fomifche oder bösmillige Aeuße— 
rung, ein Stüd zu Falle, bringen. So 
berichtet Mar Ring von der Berliner 
Gritaufführung des Werder'ſchen 
„Kolumbus“: „Sn dem Drama des 
berühmten Wejthetifers rief in ber er— 
greifenden Szene, mo der Held bie 
neue Melt erblickt und feine Begleiter 
„Land! Land!“ jubeln, ein Befucher 
der Galerie: „das fteht ja in Becker's 
Weltgeſchichte!“ Der jchlehte Wit 
wurde beflatfcht, belacht und zerjtörte 
die ganze Illuſion, fo daß die werth— 
bolle Dichtung nur einen Achtungser⸗ 
folg errang. In einem anderen Schaus 
Tpiele eines einjt namhaften Berliner 
Dramatiterd, in dem ber jterbende 
Franz von Sickingen, auf den an ſei— 
nem Gterbelager ftehenden Philipp von 
Heffen deutend, jagt: „Was ich ge= 
wollt, wird Euch diefer verfünden,“ 
tiefen einige Yuftige Studenten nad 
dem Fallen des Vorhanges zur Ber: 
munderung bes übrigen Publikums 
nicht den Hauptbdarjieller, jondern den 
Schaufpieler, welcher die unbedeutende 
Nebenrolle des Philipp von SHeffen 
gab, jo lange hervor, bis derſelbe end— 
lich erfhien. Eine tiefe Baßſtimme 
fragte den Ueberrafchten: „Was hat 
Franz bon Sickingen denn gewollt?” 





und verſetzte Dadurch dem Stüde einen 
ſchweren Streich, non dem e3 ſich nicht 
wieder erholte, da dad Publikum in 
ein homerifches Gelächter ausbrach.“ 
Adolf L’Arronge hat fürzlich erzählt, 
wie 3. B. bei der erften Aufführung 
feines ſpäter jo .rfolgreihen „Mein 
Leopold” eine Kleinigkeit den Erfolg 
verbarb, fo daß felbit erfahrene Thea- 
ter⸗Praktikuſſe wie der Direktor des 
MWallner-Theaterd, Lebrun, dem Stüde 
fein langes Leben prophezeiten. Auch 
ber ——— kritiſche Beobachter 
Saphir ſagte einmal: „Nirgends irrt 





In ſeinen „Theater-Erinnerungen“ 








Tn— 


STATE 6 VANDUREN STREEIS 
„S. & 9. Grüne Stamps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Dept. 








Der größte bon allen 
Jannar-⸗Räumungs— 
Verfänfen 





| Cont-, Suit- und Pelzwaaren -Räumung 


Größtes aelderlparendes Ereigniß der 
ganzen Saiſon 


810 ſchwarze und farb. Kerſey Damen-Coats, 
g10 bis $15 fange Mirture Damen⸗-Coats, zu 
$15 58* lange Kerſey Coats für Damen, 
820 Pelzkragen Kerſey Coats für Damen, zu 
$15 ganz ſatingefütterte Broadeloth Coats für 
812 kurze Caracul und Cruſh Velour Coats, 
818 52301. ſchwarze Kerſey Damen-Coats, filr 
Kurze Damen-Walking-Coats, einzelne Partie, 98o 

u 5 %4eßänge graue Mirture Damen-Goats, zu 1.89 
\ $18 und $20 Railorsmade Damen:Suit3, für 7.50 

A 525 Tailor⸗made Damen-Suits, jekt für 8.95 

4 522 Prince Chap Coat SuitS für Damen, zu 13.50 

H $6 fchwarze Panama Walking-Skirts f. Damen 3.50 

J 812 jeidegefütterte Noile Damen-Sfirts, für 7.50 
85 volle Länge Mädchen-Coats, affort. Styles, 1.98 
$10 volle Länge Mädchen-Coats, ſchöne Styles, 4.98 

J 7.50 mwolleneMädchenkleider, hübſche Stoffe, zu 3.98 
$2 mollene Mädchenkleider, Plaids u. Cheds, 980 

85 Mädchen-Walking-Skirts, gute Styles, zu 2.75 

81 weiße mit Stiperei bejekte Shirtwaifts, zu 690 

$2 mollene Shirtwaifts, affortirte Stoffe, zu 956 

83 mwoll. und leinene Shirtwaifts, befte Styles, 1.50 

81 Percale und gefliekte Wrappers, jekt zu 5960 
82.50 fancy Ne = Waifts, jest reduzirt auf 98e 
$7.50 fanch feid. Waiſts, alle Farben, Auswahl 3.98 

84 Iriſh Spiten Baby-Waiſts, jet reduzirt auf 1.95 

83 feid. Aumper-Waifts, find jekt reduzirt aufO80 

k 81.50 franz. Coney ſchwarze Glufter Scarfs, zu 49e 
As6 Sable Wolf und Fuchs-Scorfs, fpeziell für 1.98 
433 graue Squirrel Hals =» Scarf3, find jegt 1.50 
"9 Sabeline Split Enden Tab Scarfs, für nur 98e 
A 83 Tange Throws oder Muffs don Sabeline, 1.49 
37.50 Schwarze Garacul Sets, Throw und Muff, 3.98 
815.00 Sabel Squirrel Eet3 für Damen, zu 9.98 
$18 Zap. Mint Set, Drop Skin Muff u.Ihrom 10.75 
818.50 blaue Wolf Sets, Kiffen Muff, Throw 11.50 


4.88 
3.98 
5.00 
8.75 
7.45 
4.98 
2.87 



































2 teften Farben, elegant beſetzt, Coat3, die bis zu $10.00 
mwerth find, Auswahl mährend diefes Verkauf zu 











I diejem Verkauf zu 
M her Daiſy Flanell, breiter 
Mi zadte ante, 


ton Flanell gefüttert, — Cape mit Braid 
4 beſetzt, für nur 


M clotb,Yofe mit Sti⸗ ey ze 
4 derei beſetzt, »> 


B plaited oder franz. Faconz, 


Waaren für Kinder in der aroßen I 
Januar-Räumung 


von guter Qualität Cheviots, Serges und anderen 


Coats dauerhaften Tuch-Sorten; in den 10.00.53 98 
® 


Ausſtattungen, beftehend aus 26 Stüden,einfchließ- 
lich Coat, Bonnet und fanch Kleider, in 6 95 
ö +«Je) 


Kinder Smweater3, an 
der Front zugufnöpfen, 


19€ | nur in Karben, 50€ 


für 
Lange Coats von Bedford Cord, durchweg mit Can—⸗ 


1.33; 
Unterröde von Muslin, 

Ruffle Tucks und 49e 

Spitzen, 
Nachtkleider von extra WR 

ſchwerem Cantonfzlanell, 

nur in weiß, reg. 8 N) 

98 Werth, für DIE 
Sacque3, feines Zephyr 


Garn, in weiß, 19% 


. rofa und blau, 


Kleider bon Flannelette, 349€ Kleider, ſheer Longcloth, 
® Yoke von Stiderei, für 


Pinning Blanfet3, wei— 


Band und ges 


Muslin Beinfleider, — 
hübſche hohlge— dc 
ſäumte Nuffle, 

Unterröde, bon weißem 
Daiſy Flanell, Ruffle mit 
gezackter Kante, 938 
Waiſt befeſtigt, DC 

Lange Slips von Long— 





49€ 





# mit Reihen bon Spiken und Einfab, einſchließlich 


MM durchzogen, für 


E ter Flounce, Reihe bon ringe gale“ Facon, bon hübjchen 
J Val. Spisen und Einjaß, zu L 


Großarlige Werthe in Muslin⸗Trachten 


von feinem Nainſook, Hubbard und Slipover-Facons, Cluſter 


von feinen Tucks und hübſcher Stickerei; andere 69€ 


die pradibollen 
Beinkleider, bon feinem Nainfoof 
gemacht, mit hübſcher Stide- 29 
rei Edging, — — c 
Dreſſing Sacques, „Nightin⸗ 
“hr 
25c 


Gomn: 


Taſchentuch = Aermel, $1.25 Werthe für 
Gowns, in Slipover =. Yacon, Bead⸗ | 


ing am Hals, mit 309 


Unterröfe, feiner Cambric, breis 


!atvn3 gemacht, für 














man fich leichter als bei Thealer Auf⸗ 
führungen. 


Räumung von812.50 Männer-Anzügen 


del 
% 


anggtäd; S° 2öe 


Flanellbluſen, alle 


f ” 
und »Heberziehern zu 6.75 
Eh Thibets, einfah und doppelbrüftig, mit der 
alierbeften Qualität PVenetian gefüttert, alle 
und braune Kerſeys, Orford graue und Mi: 
ihungen, in den allerneueften Modellen, wei— 
Boll lange, und fancy Miſchun— 
gen, — ertra gut gemacht —50= 6 75 
Touriſten-Facons, 
33 Männer-Hoſen, in Orford grau und 
MWorfted Streifen, zu 1.85, 
$5.00 Kniehofen-Anzüge und Neberzieher 
Die Anzüge find doppelbrüftig, ertra gut ge: E 
macht, in einer Reichhaltigfeit bon Muftern, 
bis 17 Jahre —Ueberzieher, ſchlicht blau, graue 
und gemiſchte Reefers für die kleinen Knaben; 
Durchaus reine Wolle, Größen 3 bis 17 Jahre, 
poſitiv mwerth $5.00, — Verkaufs⸗ > 7 
.70 
86.50 Kniehoſen⸗ Anzüge und Reefers für 
Knaben, zu 3.35 
Hoſen, in blauen und ſchwarzen Thibets, ſchott. 
Cheviot3 und glatt appretirten grauen und ges 
86.50 — Neefers find volle Bor oder -Län- 
gen, in blauen und braunen Meltons, Oxford 
macht, Serge od.Benetian Futter u, 
Seidefammet-Kragen, wth. 6.50, zu 3:35 
ber, PR $1.75 lange Hofen für 
ö ſchied. Mufter, 
Sarben, Göc Corte, 25c zeine Wolle, zu 95€ 


Angyige find reinmwollene, blaue und ſchwarze 
Größen — Ueberzieher, blaue, ſchwarze 
ter Rüden, 44 Zoll lang, fowie halbpaffende 46 
zölfige Längen, in den neuen 
Hairline Caſſimeres, — ſowie hitufche 
für Knaben, — jest 2.70 
blau, ſchwarz und fchott. Cheviots, Größen 7 & 
fange Ueberzieher für die größeren Knaben. — Ü 
preis, 
Anzüge find doppelbr., ſchlichte od, Knider— 
— miſchten Worfteds, dieſe Anzüge reduzirt von 
grauen Friezes und ſchott. Miſchungen, gut ge: 
200 ruſſ. en fr 
S% sungen, ‚rider —* z5 Knaben, oſc, mehrere ber- 
Sabre). 1.65 














‚Abendyoft, Chicago, Donnerftag, den 2, Januar 1908. 





Feda@®. 


Großer BafementBerfaufsraum. 





Ein wichtiger Iannar-Uerkauf— 3,000 Scheer weiße Lawn Waiſts 


für Damen — Spesiell, 81.00. 


Zehn effektvoll enttworfene neue Facons, befonders eingekauft für den jährlichen Verkauf, werben gezeigt. Es find in jeder Beziehung bie 
ſchönſten Waifts, die irgendivo zu $1.00 au finden find. Gie wurden felten, wenn überhaupt, in unferen eigenen mwohlfeilen Partien erreicht. 

Unter den Facons find Waiſts mit Yokes aus Embroidery und Spiten — „tailored” Waiſts mit feinem tucked Yoke, „jemistailored“ Waiſts 
mit langen Nermeln, vorne offen und garnirt mit Embroidery und Spiten. Waiſts, hübjch garnirt mit mit Embroidery und Spiken, 
Aermeln und vorne und hinten offen, alle werden bei diefem Januar-Verkauf offerirt zu $1.00. 


mit furzen 





denftoff für ganze Kleider, Coats 
nur 48c per Ward. 


und Waifts. Speziell verfauft zu 


iene Sühjahr-Seide— Verkauf eines ungewöhnlichen Einkaufs, ASt, 5Sc, 6516. 


Diefe Preife repräfentirten Erfparniffe von einem Dritiel von unferen regulären Preifen. Die Novitäten, melche nächites Frühjahr befon- 
ders populär fein werben, find ſtark vertreten. Jede Yard ein feltener Bargain zu jedem von diefen Preifen — Yard, 48c, 58c und 65c. 


Rauhe Pongee Suitingg — Ein fehr beliebter und dauerhafter Sei- Fancy Velveteens — ſchön Klein geblümt und farrirt, fehr empfeh- 


Iensmwerth für Waiſts, ferner große Plaid = Effekte, verfauft zu den Fa— 


briffojten, per Yard, 28c. 





diefer Abtheilung bringen ſollte. 
fauft werden. 


Spesial-Herkauf uon 250 ſchwarzen Kerfey und Cheviot Coats 


für Damen zu $10.00. 


In diefen neuen Coats wird ein $10.00 Bargain offerirt, der jede Frau in Chicago, die einen ſolchen Einfauf zu machen beabfichtigt, nad) 
Die Kerſeys und Cheviots find entfchieden beffere Qualitäten al3 die gemöhnlichen Coats, die zu diefem Preis vers 
Das Satinfutter ift von allerbeiter Qualität. Beinahe alle verfchiedenen Facons merden in allen Größen gezeigt. 

Zanae Iofe Eoat3 für Damen, au3 reinmollenem ſchwarzem Kerſey, mit Yoke, Aermel gefüttert mit beiter Qualität Satin, $10.00. 


27zöllige halbanjchliegende Damen, Coats, aus reinmwollenem rauhem Cheviot, mit Sammtfragen und Schneider-Stepperei. 
füttert mit bejtem Satin — $10.00. 


Baſement. 


Durchweg ge— 





Kombinations - Spezialität 


Kombinations = Speztalität 


und bezogener Hut = Rahmen 


Leicht zu garnirende Hüte ſaiſon— 
gemäßes Material. Handgemadhte 
Spitzen- und Netz-Hüte und neue 
Effekte aus denjelben Materialien, 
mit Bandeau und Futter — vorzüg— 
Iihe Qualitäten über Seide Draht: 
Rahmen in den neuelten Formen, 
fpeziell, $2.45. 

Ungarnirte Hüte, mit vollen Tam 
o'Shanter Kronen in oübſchen Ef» 
feften, in fchwarz, weiß und Abend- 
farben, fpeziell, $2.95. 


tifhen Facons für fofortigen Gebrauch zu Tpeziellen Preifen. 


Nr. 
Sträuße eroßer Nofen mit Foliage und bezo- 
gener Hutrahmen— Verkaufspreis, $3.15. 
Nr. 2 
Sträuße „cruſhed“ Roſen, 2 Sträuße Foliage 





1—7 


Preis, $2.15. 


Sträuße Satin > 
18 | 





Verkaufs 


Handgemachte Satin-Hüte, in weit 
und ſchwarz und Abend-Schattirun 
gen, vorzügliche Materialien und die 
neueiten Formen, $1.95 und $2.45. 

Preroline Braid Hüte, mit plaited 
Ceide und Ehiffon, vierzehn Facons, 
in ſchwarz, braun, marineblau und 
Abend = Schattirungen, Tpeziell ver— 
fauft zu $2.25. 

Seide Draht =» Rahmen, in neue: 
ten Formen, bezogen mit Tarletan, 





Kombinations - Spezialität Nr. 3 — 15 
Veilhen und bezogener 
rahmen — Verkaufspreis $3.45. 

Konbinations = Spezialität 
Sträuße prachtvoller Poppies, 2 Strauße Foliage 


Verkauf van ungarnirten Hüten und Garnirung in neuen Moden, 


Mir waren erfolgreich mit unferem Plane, alle unfere früheren Anftrengungen zu übertreffen mit der Offerte von fchönen, neuen und prak— 
Neue Partien find maflenhaft in der ganzen Abtheilung zu finden. 
Beliebtheit von Blumenhüten hat die fchönfte Auswahl von Blumen gebradt, die je in unferem Bafement-Berfaufsraum zu finden war. 

Die folgenden Kombination Offerten follten fich jehr anziehend erweifen. 
und bezoaener Hutrahmen — Verkaufs-Preis, 


3.45. 
Hut: 


Nr. 4 — 10 





92.35. 


befonder3 paffend zum Heritellen von 
Blumenhüten — ſpeziell, 50c. 


Eine vorzügliche Auswahl von Ai— 
grette3, verichiedene Facons, in weiß 
und ſchwarz, 95c bis $3.75. 

Rofen, drei in einem Bündel, in 
American Beauty, rofa, Old Rofe 
und Thee-Schattirungen, Tpez., 35. 

Sprayed Rofen,drei in einem Bün— 
del, mit Linnen-Foliage und Knoſpe, 
fpeziell, 25c. 





Kombinations - Spezialität Nr. 5 — 18 
Sträuße Geranien, ein Bund Gras-Foliage und 
ein bezogener 


Die wachſende 


Hut-Rahmen — Verkaufs-Preis, 


„Cruſhed“ Roſen, neun in einem 
Strauß (populär zum Herſtellen 
von Blumenhüten), in roſa, Gar— 
net, braun und Thee—-Schattirun— 
gen, Tpeziell, 2öc. 


Einfache Rojen mit Linnen-Fo— 
liage u. Knoſpe in American Beau— 
ty, roſa und Theefarben, ſpez., 38c. 


American Beauty Foliage, 30 
Blätter und vier Anofpen — ſpe— 
ziel, 38c. 





Sin dieſem 


und Gürtel aus qleihem Stoff, 75c. 


Hübſche Haus-Sacques, Bloufe Facons, gemacht aus dünnem weißem 
Lawn, mit bebrudten Checks und Blumen-Deſigns, fanch ſtitched Kragen 
und Euffs, an Waiſts gefchlojjen mit feidenem Tie. $1.00. 

Shirtwaift Suit3 für Damen, aus feinem Gingham in fleinen Cheds, 


Waiſt mit weißem Yoke aus Allover-Stiderei, jtrapped, zu dem Guit paſ— 
fend, ftrapped über den Schultern, am Rüden zu öffnen und Dreiviertel- 





— 2 * 
Ianuar-Derkanf waſchechter Damen Shirt Waift Suits u. Sacques. 
Verfauf offeriren mir eine Anzahl von Werthen, die deutlich beweisen, daß diefer Laden ſtets darauf bedacht ift, feinen Kunden die 
größten Bortheile zu fichern, und zmar durch forafältige Vorkehrungen und infolge feiner großen Kauffraft.. Die Mufter ſowohl mie die Farben find 
hübſch, und die hochfeine Qualität der Stoffe wie auch die ausgezeichnete Arbeit find von ganz befonvderem Werthe. 
Drefjing Sacques für Damen, gemacht aus gemuftertem weißem 
fancy Stithing, Auffle unten herum und Gürtel aus gleichem Stoff. 50c. 
Sacques für Damen, gemadt aus weißem Dimity in hübfchen Blumen-Defians, affortirte Farben, tuded Front und Rüden, 


Lawn in hübfchen Defians und affortirten Farben. Runder Kragen, beſetzt mit 


lange Aermel, volle Flare Side plaited Skirt, befeßt mit Falten unten her— 


um. $6.50. 
Shirtwaiſt Suits für Damen, aud 


jortirten Farben, Waift mit Yoke aus weißer Allover-Stiderei, tucded Front 
und Rüden, und befeht mit Straps au3 gleichem Stoff und Perlmutterfnö- 
pfe, am Rüden zu öffnen, Dreiviertel lange Uermel, voller Flare Cluſter— 


plaited Skirt, $5.50. 


runder Kragen 


Thlihtfarbigem Chambray, in af: 





$4.25; jedes 75c. 





Ungebügelte Männer-Hemden, von hübfcher 
Sorte Muslin, feiner leinener Bufen, Hinten 
offen ober hinten und vorne offen, halbes Dub. 


Ungebügelte Männer-Hemden von bauerhaf- 
ter Qualität, welche regulär um die Hälfte theu— 





21. Jahres-Berkauf ungebiügelter Hemden, Nachthemden, Pajamas 


Die außergewöhnlichen Werthe in unſeren Januar-Verkäufen ſind das Reſultat großer Einkäufe und unſerer eigenen genauen Preismarkirung. 
Zu keiner anderen Zeit des Jahres können dieſe ſelben Sorten Waaren zu Preiſen gekauft werden, die 


rer verkauft werden, offener Rücken oder offene 
Front und Rüden, jedes 50c. 
Muslin-Nachthemden für Männer von guter 
dauerhafter Qualität, niedriger Hals mit doppel- 
ter Reihe von Beſatz oder requlärer Kragen mit 
hübſch befegter Front, wie fie gewöhnlich für 


zu 50c. 





jet quotirt find. 
theuere Kleidungsftücte verwandt werben, jedes 


Madras Pajamas für Männer 
Auswahl von Muftern, hell oder dunkel, ſpeziell 
per Anzug 8öc. 


in einer 














Das Schweinchen. 


— — ⸗ 


Das goldene Vlies gilt ſeit dem hen” diden Schinken, ſpitzen Oehrchen 


grauen Alterthum als das Sinnbild ei— 
nes wunderbaren Breijes für ſchwere 
Abenteuer als das erſehnte Ziel aller 
Glücksritter. An Jaſons Argonau— 
tenzug, wie an einen Vorläufer ſeiner 
eigenen geplanten Orient- und Kreuz— 
fahrt dachte daher wohl auch Herzog 


ftiftete als einen Lohn für chrijtliche 
Rittertugend. Infolge der burgun— 
diſch⸗ habsburgiſchen Verſchwägerung 
hat ſich der Orden in einen öſterreichi— 
chen und einen fpanifchen Zweig ges 
theilt, und dem fpanifchen Wappen iſt 
feitvem als Zierbe die Kette des Or— 
dens mit daran hängenden, goldenem 
Midderfell beigefügt. Das Widder— 
fell ift mit einem mitten um ben Leib 
gehenden goldenen Knoten an ber Ket⸗ 
te befeftigt. Won diefem Wappen ber 
Krone Spaniens befindet fi in Rom, 
ganz nahe bei dem Sitze ber Ipanifchen 
Botichaft, eine eigenthümliche Wieder— 
gabe. Dort liegt eine Apotheke, die als 
Sieferantin der genannten Botichaft 
an ihrer Schau-Xuslage das ſpaniſche 
Mappen prächtig in Glasſchmelzmale— 
rei angebracht hat. 

Zeuchtend heben fi bie bunten 
Farben von bem ſchwarzen Grund, 
und am Fuß des Wappens glänzt an 

oldener Kette das goldene Vlies — 
—* nein, das iſt ja gar fein Wibder- 
- fell mit fraufer Molle, frummen Hör: 
nern und dichten Wollenſchwanz, das 
ift ja unverkennbar, aud ohne genaue- 
res Zufehen, ein leibhaftiges Schwein! 
Man verzeihe das harte Wort, aber e3 
entfpricht ber Wahrheit. Ein fettes, 








rundes Schwein mit glatter Sped: | 
haut, fuftig gedrehtem Ringelſchwänz— 


und breitem Rüſſel. Go hängt es 
fröhlih an der goldenen Kette zum 
Schmud des jpanifchen Wappens feit 
Jahren, und Niemand fcheint bis jekt 


Anſtoß daran genommen zu haben, 


felbjt der nebenan wohnende Botſchaf— 


Philipp der Gute von Burgund, als er ter nicht, Wie fam ber geſchickte Glas— 


1429 den Orden vom Goldenen Vlies | 


maler zu dieſem Quiek-pro-quo? 
Denn gejhidt war er und hat fich 
nicht etwa unabfichtlich in den Thier— 
formen vergriffen, fondern bat zwei— 
fellos mit vollem Bewußtſein ein 
Schmein malen wollen, jo ähnlich und 
lebenswahr, mie je eines in ben Flie- 
genden Blättern oder von Wilhelm 
Buſch gezeichnet worden. Hat er einen 
graufamen Gimpliziffimusmi ma— 
chen mollen, oder hat er den Widder 
feiner Vorlage nicht verftanden oder 
endlich das fette Schwein für würdi— 


: ger gehalten als den dummen Schaf» 
| bod? 


Wer weiß? Vielleicht ift aber 
ber Maler ein benfender moderner 
Menſch, der die Heraldik zeitgemäß 
verbeſſern mollie, und da heutzutage 
Niemand mehr and goldene Vlies 
alaubt, mohl aber Viele ein goldenes 
oder filbernes Glücksſchweinchen an 
der Uhrfette oder am Armband tra= 
gen, fo hat er furz entjchloffen das 
ſpaniſche Wappen mit diefem allgemein 
perftändlichen Symbol geſchmückt und 
damit der Krone Spaniens in fünftle- 
rifcher Form feine Glückwünſche dar» 
gebracht. 


— Bariante.—Nun ſehen Sie bloß 
dieſen alten, grauen Profeſſor, wie der 
noch mit der Kellnerin ſchäkert!Ja, 
„es girrt der Menfch, fo lang er lebt“! 





| 





Der Nedatteur darf nmicht baden. 


Man fohreibt aus der Pfalz: Tie 
„Perle der Pfalz“, die pfälzifche Reſi— 
denz des Prinzen Karneval, Neuftadt 
a. d. Haardt, macht von Zeit zu Zeit 
in Iuftiger Weife von fich reden. Be— 
fonders amüfant find zumeilen die 
Verfammlungen de3 Stadtraths, mo 
die Temperamente häufig mit aller Ve— 
bemenz auf einander plagen und es 
dann zu den ergöglichiten Zwiſchenfäl— 
len fommt. Doch davon fol Hier nicht 
die Rede fein, jondern von einem nad) 
Neinlichkeit Tüfternen Redakteur, Der 
nicht baden darf, nicht etwa auf An— 
ordnung des Arztes, fondern auf hohen 
Befehl des Vorſtandes der Aftienge- 
ſellſchaft Volksbad Neuftadt a. d. 9. 
Und das ging fo zu: Einer der Re— 
dafteure der Neuen Bürgerzeitung 
wollte im Volksbad baden, auf deifen 
Einrichtungen die Autochthonen Neus 
ſtadts ebenso ftolz find wie die „Herge- 
loffenen“, d. h. die von Auswärts ge— 
er Einheimifhen. Uber er 
fata den Raum ſehr ſchmutzig, und 
da ıhm noch meitere Fälle von Unſau— 
berfeit mitgetheilt worden waren, fette 
er fich entrüftet an den Redaktionstiſch 
und fprach über die Zuſtände im 
Volksbad feinen Tadel aus. Aber der 
Herr Redakteur denkt und ber Vor— 
ftand des Volksbades — lenkt. Der 
maghalfige Vertreter der öffentlichen 
Meinung mollte wieder baden, wahr 
Tceinlih um in bo3hafter Weife von 
neuem fritifiren zu können, aber ber 
Borftand hatte ihm einen fräftigen 
Strich durch die nichtanugige Rech— 
nung gemacht: es wurde ihm laut Vor— 


ſtandsbeſchluß bie Badekarte verwei⸗ 


gert. Kurz: der Redakteur durfte nicht 
baden. Das war aber der Neuſtadter 
Preſſe doch zu arg und ſo erließ ſie 
prompt folgende Erklärung: „Die 
Tendenz und die Form, in welcher die 
Vorſtandſchaft des hieſigen Volksba— 
des, das eine öffentliche Anſtalt iſt, 
die Kritik durch die Preſſe an den dort 
herrſchenden mißlichen Zuſtänden 
mundtodt zu machen ſucht, veranlaßt 
uns, Bekanntmachungen und Inſera— 
ten der Neuſtadter Volksbad A.-G. bis 
auf weiteres die Spalten unſerer Blät— 
ter zu ſperren. Redaktion und Verlag 
der Neuen Bürgerzeitung, des Pfälzi— 
ſchen Kurier, des Stadt-Anzeiger.“ 
Dem verehrlichen Vorſtand wird alſo 
nichts anderes übrig bleiben als die 
Neuſtadter Redakteure baden zu laſ— 
ſen, wenn er ihnen nicht die Weih— 
nachtsſtimmung verderben und ſich 
vom lokalen Boykott befreien will. Die 
Hauptſache iſt aber, das luſtige Neu— 
ſtadt hat ſeine „Affäre“. 


— Stimmt. — Die alte Schachtel 
Eulalia wird ſich nun zu Weihnachten 
endlich verloben! — Na, das iſt wohl 
wieder aus ber Luft gegriffen. Dies— 
mal hat ſie ſich aber. etwas Poſitives 
aus der Luft gegriffen, ihr Bräutigam 
iſt Luftſchiffer! 

— AUngepaßt.— X: Dieſe Kinder— 
ftuben-Einrichtung ſchenken Sie Ihren 
Enkeln zu Weihnachten, das lafje ich 
mir gefallen, der Stil fommt mir aber 
doch etwas eigenartig bor.—B.: Der 
Stil ift meine dee, die Kinder haben 
leider alle die englifche Krankheit, und 
da follen doch — unter uns gefagt — 
auch die Möbel ein biächen dazu ſtim— 








men, 





 Marftbericht. 


GHtcago, den 2. Aanuar 1908. 
(Des Neulahrstages wegen war die Produltenbörſe 
geitern geichlojien). 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife). 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.01-$1.0318; 

Ne. 3, roth, c—$1.0; Ne. 2, hart, $1.01— 
09; Nr. 3, hart, 97c—$1.05. 

Frübfahrsweizen, Nr. 3, $1.03-$1.11. 

Mais, Nr. 2, 59; Nr. 2, weiß, 59-592; Nr. 2, 
gelb, neu, 62-63; Nr. 3, neu, 6a —Hhber; Nr. 
3, meiß, neu, 560; Ne. 3, gelb, neu, 570; Nr. 
4, neu, öIhar. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 414 046; Nr. 4, weiß, 
6A40: Standard, 50r. 

Mehl. — Winter-Patenis, 3584.50 das Faß; 
Roggenmehl, 3.054.409; Minnefota Hard Ba: 
tent, Straight Export Bags, $4.10--$5.20; be: 
fondere Marten, $6.25. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $16.00--$17.00; Nr. 1, $13.0—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, $10.00-$11.00; 
beftes Prairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, $10.% 
--$11.00: Nr. 2. $9.50—$10.00; geringere Sor: 
ten, $8.50—$9.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.057%—$1.06; Auli, Be; Sep: 
tember, 5%. 

Mais, Mai, 60560; Juli, 59%e; September, 59%c. 

Hafer, Mai, 540; Juli, 434c. 

Proviſionen. 

Schmalz, Januar, 87.65; Mai, 87.8. 

Gepökteltes Schweinefleiſch, 
$12.42%; Mai, $13.10. 

Rippen, Januar, $6.65; 

: Del. 

DE RE $ 

Headlight 

Dleum Spirits 


Januar, 


Mai, $7.07%%. 


— —— 
2558 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50 86.25 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
gute Sorten, $4.00-$5.50; geringe bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 83.00-84.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.50-$5.50; gute bis ausgejucte 
Kälber, 85.50-86.75; Bullen, geringe bi3 ausge» 
fuchte, $2.25—$4.00. 

Sſch w eine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$4.45—84.65 per 100 Pfund; gute bi3 ausge⸗ 
juchte (zum Verjandt), 34.50-84.70: gute bi3 
ausgejuchte TFleiicherwaare, #4.65-—$4.90; mitt- 
lere bis gute Ferkel, $4.00—$4.40; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 3.50-—$4.0. 

Echafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
84.50-55.25; qute bi beite Schafe, 83.50-84.75; 
„Dearlings“, 34.50-85.50; „Native Lambs“, 
ante bis ausgefuchte, $6.40—$6.85. 

Molkerei⸗Produlte. 

Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund — 
Nr. 2, das Pf 
„Dairies“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
Packwaare, 

Eiet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzen (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 41. 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).... 0.15 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“. daS Dutzend 

KRäfie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young Americat das Pfund.... 

Prid, das Pfund 

Schweizer, das —— 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs„ das Pfund 
Hähne, da3 Pfund 
Trutbühner, da3 Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Geilügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund O. 
Truthühner, das Pfund 0.12 
Enten, das — 0.10 — 
Ganie,. BaB-Bfund..narcennenern 0.09 

Wild 
Befafiinen, das Dutzend 
Regenpfeifer, daS Dutzend 
Pärenziemer, das Pfund 
Kaninden, daS Dutzend 

Kälber (aeihladtet)— 

5460 Pfd. Gewicht, das Pfund 

HH 80 Pifd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0. 

80-10 Pfd. Gewicht, das Riund 0.0712-0.0814 
Obſt und friſches Gemüſe. 

82.00 

Kronsbeeren, daS Faß 5 

Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 

Orangen, Kalifornia, die Kiſte...... 1.75 

Bananen, Jumbo, daS Bund 

Ananos, Das Faß 

Trauben, 4:Bjund Korb.. 

Kraut, die Kiſte 

Blumenkohl, die Kiſte 

Shamalat: 

Plattjolat, die Kiſte 

Champignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, das Faß 

Mohrrüben, S 

Zwiebeln, der Buſhel 

Tomaten, die Kiſte 

Sellerie, 

Spinat, 

Rüben, 

Rettige, hieſige, 1 

Meerrettig, das Bund 


— 
—— 
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extra, 
Pfund 


© 
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NSEEIERBS 


der Kübel 


Gurten, das Dutzend 0 
Prunnenkrejie, Mich., Ted. Bündchen 
Peterjilie, Der. Bündchen 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, DBieSchadhtel 1.50 
Wachsbohnen, die Schachtel 200 —. 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.1: 
Rotbe Nierenbohnen . 
Simabohnen, Kalifornien, 
Kartoffeln, der 
Süßfartoffeln, Illinois, das Fr 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
der Höhe von 5100 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 

Morje Arve., 472 F. mweitl. von SheridanKoad, Süd— 
front, 50 bei 1133; C. W. GEleveland an Maude 
M. Whitelaw, 86500. 

Aunior Terrace, 181 F. öftl. von Hazel Ave., Nords 
front, 40 bei 125; Chas. U Weber an Thos. 
Rhodus, 515,00. 

Racine Ave., 100 F. ſüdl. von Barry, Weſtfront, 
25 bei 121. M. Lau an Chas. Bed, 82800. 

Winthrop Are, 199 F. nördl. von Gatalpa, Of: 
front, H bei 150; F. Voigtman an Peter Schmig, 
IM, 

Wabaniia Une, 3 F. öftl. von Ridgeway, Süd— 
front, 25 bei 125; 3. Mills an Frank P. Boeckel⸗ 
man, $3400. 

135 Seramwid Str., 24 bei 18; Harry Weymouth an 
Joſeph Jiropsky, $18,000. 

Wels Sir., 50 F. nördl. von Inſtitute Place, 
Weſtfront, 29 bei 10; Samuel Ogus an Sam 
Wolfion, $13,850. 

22. Place, 50 F. dftl. von Princeton Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 10; J. Karſchenbauer an Phillip 
Special und Gatiin, 82500. 

Golfar Ave, Süpdmeltede 2. Str., Ditfront, 101 
bei 15; € & C. & D. Go. an Geo. J. 
Alatter, 81000. 


Galumet Ave., Nordoftede 53. Str., Meftfront, IM 
bei 1964: Names Polton an Walter H. Deimey 
von Ghoriten, Ja., 890,000. 

Paulina Str., 17 5. nördl. von 66., Meitfront, 
30 bei 123; 3. 9. Tomnfend an Lloyd M. Skin: 
ner, 8000. 

Eeeley Ave. 312 F. ſüdl. von 50. Str., Oftfront, 
24 bei 12415: F. Tuma an Vaclav Kareta, 15, 

Eeeley Wre., Nordmweitede 6. Str., Oftfront, 25 
bei 125; 3. 9. Tonlan an Arthur Nollan, 83000. 

72. Sir., 166 F. meitl. von Gentre Ave., Nordfron:, 
5 Lei 124: Henry Doom an Charles und Lucy 
Groß. 2400. 

Avers Une, 91 F. nördl. von Diviſion Str., Oft: 
front, 5 bei 14; 3. 9. GConleur an Johann 
Schuknecht, F15W. 

Grie Str, 18 F. öftl. 
front, 24 bei 124: ©. 
tina Tarduano, 310. 

41. Ave. Suüdweſtecke 24. 
u. a. Grunbeigenthum; 
G. Hagemann, 21500. 

Nr. 369 Erand Ave., 26 bei 195; M. Lifter an Nel— 
lie M. Bowes, 8500. 

Arbing Ave., 212 F. nördl. von Diviſion Etr., 
Dftfront, 48 bei 14 u. a. Grumdeigenthbum; 
Charles F. Ogren an Elof Johnſon, 83000. 

Et. Louis Ave., 248 F. nördl. von Koma Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 15; W. Hariſon an Ferdinand 
Dammeier, 33372. 

Et. Louis Ave. 441 F. nördl. von 22. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 122%; G. H. Stellwagen an James 

Etr., Oft: 


AU. Metane, $6750. 

St. Louis Ave., 416 F. nördl. von 9. 
front, 25 bei 12245; derfelbe an denjelben, 86750. 

16. Str, 8 F. weſtl. von Afhland Ave, Nords 
est 3 bei 135; 4. Dolton an Alex Dochodi, 

Spauldina Ave. 24 %. ſüdl. von 28. Str, Oft: 
front, 35 bei 125: Voj. Krepcha an Joſef F. umd 
Marie Beine, —— 25 bei 195: 9 

Nr. 39 MW. Taylor Str. 25 bei 1%5: Joſeph Da: 
vis an Morris und Leon Davis, $3700. " 

Walnut Etr., 132 F. öftl. von Leavitt, Norbfront, 
33 bei 124; Sarah J. Delatour an Ela S. Meet, 


*3000. 
Warſaw Une, N F. Füdöſtl. von Sacramento, 
Nordoftfront, 25 bei 110; 2. D. Glanz an Joſie 


Tucholski, 30. 
Drezel Ave., Siüpdoftede 61. Str., MWeftfront, 50 bei 
179.8; EN. 


8; J. W. Cecil an Thos. 3. Kane, 


©. 


don Oakley Abe, Süd— 
Diaferia an Nicola Mas 


Str., Oftfront, 25 bei 115 
9. VMeGurren an Henry 


>>> 


— Aus Badfifchleind Tagebuch. — 
Heute habe ih für Rudi's Brief 
Strafporto zahlen dürfen, weil er zu 
ſchwer war....mir grauet bor der 
Götter Neide! 

— Baffend angewandt. — „Man 
muß fich auf dem Laufenden erhal- 
ten,” ſagte der Sonntagßreiter, ba 
hatte er den Hal3 feines durchgehenden 
Gaules umklammert. 








Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie ‚Namen ber 
Per ng über deren Zod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Boettcher, Carl, 57 3.590 21. ® 

Brend, Unna, 21 I; 2531 Soflin Str. 

ee a en Baren_Eit 

ier, im, * 

Dillenburg, Margaret, & I.; 140 WB 57. Str. 

Geringer, Elſie, 4 3.; 3144 Lo 

Guenther, Babette, 63 3.; 317 W. 

Helm, Gatoline, 64 3.; 449 R. Kallten 

offitod, Adolph, 53 %.; 239 Townſend Str. 

eind, Hermann, %.: 108 Rorwood Part. 

Kordan, Frederid, 3 3.; 1602 W. Huron ‚Str, 
Rrausnek, Hermann, 36 3.; 124 W. Madifon Str. 

Keufchel, fFrederid, 46 3.; 1957 W. 16. Str. 

Lutzen, Beter, 13_Y.; N. Lammdale Ave. 
Gebolt, Adeline, 72 %.; 5115 Indiana Xve. 
Neumann, Yacob, 32 3.; 2916 State Str. 
Poerfhmann, Louis ©., 51 I.; 1982 Roscoe Str. 
Wienlow, Dora, 3 Ta.: 788 Waſhlenaw Ave. 
Reich, Ada, 40 Y.; 504 W. Ban Buren Str. 
Schnitzer, William, G I.; 145 W. Dipifion Str. 
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Bau-Erlaubnigicheine, 


Place. 





wurden auzgeftellt an: 
2560-62 Glarendon Upe., Ieftödiges 
haus, Miljon Ave. Bathing Beach Co. $8000. 
14-3 Folter Ane., zwei 1-ftöd. Badftein Ladens 
gebäude, Ida C. Jacobſon, H140. 
1314-16 Weſt North Ane., zwei l⸗ſtöck. Badſtein 
Ladengebäude, Mr. Gridfon, $5000. 
2452-54 Nord 42. Court, 2eftöd. PBaditein Ladens 
und fFlatgebäude, ®. 3. Cant, MD. 
1813-16 N. Weitern Uve., zivei 2:ftöd. frame Flat⸗ 
gebäude, F A. Bos well, $5000. 
1018 W. 3. Str., l⸗ſtöck. Frame⸗Anbau, J. M. 
Barrett, 81200. 


rame Babe: 


>>, 


Heirath3-Lizenfen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 
des Countpelerf3 ausgeftellt: 
Ondrei Maref, Thereſia Breſh, 26, 20. 
Einar X. Sauerberg, Anna 2. Horan, 21,18. 
Sant Whetitone, Martha Benien, 24, 19. 
Sant I. Anderfon, Agnes T. Rudvall, 23, 21 
Sohn GCatlion, Mathilda Jung, 29, 34. 
alter W. Wolff, Martha Kern, 22, 20. 
Cheldon Red, Eleanor &. Smyth, 32, 25. 
Julius Sang, Iennie Smenfon, 35, 31. 
Sames A. Goellner, Lilian 3. Goellner, 
2.87: 
Daniel Barrett, Katherine Mitchell, 22, 20. 
Ihomas Hamilton, Rebecca Catr, 47, 40. 
Levi Osborn, Fanny Heine, 27, 19. 
Charles Hal, Marn E. Harrop, 21, 18. 
Albert Ed, Emma €. Haeger, 24, 21. 
George Haag, Pauline Guttropf, 28; 28. 
Ton I. Feeney, Amanda Oppermann, 33, 24, 
Gutfenpe Loguidici, Guifeppa Canizzi, 21, 29 
Antoni Migacz, Anna Grodi, 22, 22. 
Ivan Goftelli, Milfa Sintndic, 30, 22. 
Joſef Echlogl, Johanna Janiſch, 24, 19. 
Sohn &. Fauls, Mabel €. Betterfon, 25, 
George W. Davis, Marh ang, 26, 27. 
Lucian Pidett, Elma Miller, 39, 31. 
Iohan Kaplan, Augufta Senkereskh, 25, 18. 
Johan Michele, Marie Tencer, 29, 22. 
Edward Hills, Mary W. Moore, 33, 24. 
Samuel Malawsty, Anna Lebites, 27, 25. 
Henry 3. Mahnard, Marh Slaherth, 30, 26. 
Gar! Gebrfe, Emma Derlien, 30, 29. 
Ignach Radaszesfy, Jozefa Kunalowska, 
ar 


23 


24. 


Robert Wills, Daiſey Paitian, 28, 21. 

Ibeodore Kahn, Celia Feinjtein, 25, 21. 

Frant Stube, Frieda Schultz, 22, 20. 

„sofepb Cairns, Mary Didfon, & 

Joſef Norfic, Anna Ulovec, 25, 24. 

Hebert A. Parfyn, Mary Arenberg, 37, 25. 

Stanislaw Urban, Juzefa Lodziejsta, 22, 20. 

Martin Meehan, Kittie Barrowes, 27 

Adolph E. Ames, Hattie M. Sutton 

Bert Gampbell, Elmira Kelly, 30, 3 

Frank Malmowsfi, Marh Piotrowsti, 26, 18. 

Virgil Keefe, Marh Crosby, 23, 18. 

Soieph Benes, Mary Spohl, 22, 20. 

Martin I. stetfe, Clifabetb O’Connell, 21. 18. 

Ihomas ESheehan, Xillie Cronan, 34, 30 

Rudolf Sren, Marie Plaszcanf, 23, 18. 

Patrid J. Rice, Pridget MeGratb, 22, 24. 

Kohn A. Hamlin, Zottie A. Larfon, 32, 37 

Garl Preſſer, Lina Arni, 45, 45. 

Charles Talbot, Helma Hanfon, 34, 27. 

William U. stelfefer, Ruth Pierce, 26, 25. 

Harrh Kreft, Roſe Scholder, 25, 18. 

Serderid A. Green, Tela R.Mobinsla, 27, 23 

Aletfander Krul, Maryanna Madalindfa, 
22, 20, 

Borje Larfon, Angrid A. Carlfon, 53, 48. 

Edward Kahl, Minnie Gundlach, 34, 19. 

Harry Stanf, Sarah Klein, 25, 19. 

William I. Healy, Belma Morgan, 25, 25. 

James Gorman, Elizabeth Kile, 25, 27. 

Audrey W. Walters, Ela Ryan, 21, 20. 

Gugene Rolf, Nora Roberts, 29, 31. 

sohn Senfe, Stanislawa Rhpiel, 22, 21. 

George „W., Preſton, Sadie H. Hamilton, 
20, 48, 

Sarbeh Lockwood, Frances Phillips, 40, 39. 

— IN. Frogner, Mildred A. Bellows, 
3* J 

Martin Machowskti, Joſefine String, 50, 32. 

Lee Mitchell, Hattie Waters, | 27 

Thomas 3. Kinley, Marh A. Marble, 36, 30. 

Auguſt PBartfe, Hannah Jobnjon, 25, 24. 

Peter Bergbuis Ir. Hora 3. Naner, 25, 22. 

Chaſe Webb, Sufan Marley, 40, 24. 

George Kludhohn, Katherine Swanzeh, 24, 25 

Frederick Holmes, Blanche Lott, 30, 20, 

Sohn Gordon ir., Rita Damude, 27, 23. 

Domenico Stecca, Mäariannina Diarifele, 
on 9, 


Ron C. Fairdild, Wilma E. Means, 26, 23. 

Frant Stucmaier, stittie Hersfa, 24, 24. 

S. O'Brien, Agnes Bril, 27, 22. 

Sohn Bornhoff, Emma Gottichalf, 29, 

Frank Wilida, Ludwika Varnetati, 38, 

J. Weil, Carrie Simon, 21, 18. 

Erneit Wade, Grace Home, 26, 23. 

G. Durfee, Ida E. Haufen, 50, 50. 

Albert Burcum, Elifabeth Meftee, 22, 

Harry Dandiftel, Alberta Benfon, 34, 

George 8. Labey, Anna M. Weinſch, 2 

Stephan Keleſis, Aggie Lincab, 22, 18. 

Dacob Blum, Lena Koſul, 56, 37. 

Lawrence E. Metcalf, Grace MeCanna, 23, 24 

Albert Campbell, Anna Prennan, 24, 23. 

— Paygman, Margaret R. Frank, 

Frant Sladet, Anna Sulc, 35, 27. 

George Harver, Ara Edwards, 22, 22. 

Bincenth Gronendahl, Raul Eſſer, 31, 22. 

Robert Elelland, Effie Ferguſon, 29, 24. 

Albert Palacz, Tefla Bulaß, 32, 23. 

Paul David, Annie Heier, 18, 20. 

Joſef Molef, Roſalia Rol, 23, 18. 

George Burr, Anna MeGovern, 29, 25. 

James O. Whitafer, Sallie Johnſon, 29, 26. 

Thomas Hubler Ir Ethel Lansdown, 21, 20 

Frank C. Bening, Clara Glumm, 21, 18. 

Thomas Brennan, Ida Muphy, 26, 19. 

Leo Morriman, Bonnie Bunhea, 34, 18. 

Douglas S. Craydon, Ada M. Touch, 27, 27. 

— Anderſon, Mathilda Chriſtianſen, 
4. 3 


22. 
4, 22. 


Clyde %. Dingmar, Cora 3. Wilſon, 2, 21. 
Floyd Wheeler, Angela Schwab, 21, 18. 
Max Smith, Ada Heilfen, 24, 18. 
Sohn 2. Willen, Ida I. Adamfon, 47, 46. 
Michael Donohue, Marh Reager, 24, 21. 
Elmer Mbeart, Beſſie Rlummer, 22, 19. 
Floyd Baldwin, Hazel Shomalter, 26, 18. 
Joſeph Franzen, Charlotte Miller, 38, 38. 
Joſeph G.&reenderg, Mabelle Phillips, 23, 21 
Erich Eaitellani, Srancesco Vinci, 38, 28. 
Glarence A. Reafer, Iorjia Koftanfa, 24, 22, 
Mattbiad Mabifon, Ida ©. Renman, ®, 26, 
Giovanni Munao, Goncetta Gentile, 32, 4. 
William M. Vaer, Anna Roder, 21, M. 
Morri3 Cohn, Ada Slatnik, 2, M. 
Gdaar G. Hunter, Grace G. Eohlin, 31. 8. 
George Rodgers, Georgina Smith, 31, 29. 
Elias Peniimon, Hanna Hadad, 35, 26. 
Leighton Steero, Mary Connor, 3, 4. 
Juſtin S, Wiener, Lilian H. Heonhardt, 323, 39. 
Gharlie Frank, Celia Clan, 5, RD. 
Reife Giles, Annie MeWhirter, 22, 21. 
Edgar 9. Farrell, Glaudine C. Klewer, 3, 18. 
Names Charter, Man Williams, 42, 30. 
Sohn F. Reid jr., Elizabeth 9. Burrell, 2, 18. 
Gunnar Stendahl, Eirt Swahn, 3, 21. 
William Shipway, Amanda Magnuion, 34, 32. 
Raul U. Bruce, Yoretta Gleeſon, W, 7. 
red. G. Sugling, Lilian E. Fehringer, 33, 4. 
William Mood, Elizabeth Wond, 6, 29. 
Granit Schumacher, Agnes Otterblad, K, 29. 
Andrew S. Clark, Dora B. Carrington, 31, 26. 
Antoni Dzielski, Anna Kſiendzulasz. B, B. 
Louis Warren, Mabel Benniſter, 37, 28. 
Dapid Lubin, Lilly Baer, 3, D. 
Harry J. Redard, Sadie 2. Nenner, 31, 
Garl GE. Saraent, Ethel F. Benfon, 235, 
Dederic Maifey, Edith Dunning. 35, 27. 
Ralph 2. Alberoft, Claudia M. Burke, 35, 
Kohn Freehauf, Frances Lanci, 21, 0. 
Johann Morctyf, Marie Berg, B, 3. 
William E. Kelamay, Eva M. Moodyh, 3, 
William 9. Moore, May Gummingas, M, 
Felir SKattro, Beſſie Bogacı, 27, 2. 
Garfield Pryor, Judie U. Comwan, 2, 8. 
22. 


B. 
22. 
30. 


Sohn Donahue, Selen Anderfon, 277. 3 
William E. Waelti, Loretta Long, 3, 2 


Morris Ghalfin, Ida Light, WB, 9. 
Abraham Zuderberg, Ada FFleifcher, 3, 8. 
Edwin WM. Hurkt, Minnie E. Me@losty, 7, 4. 
Krederid C. RKoplien, Lifette Donath, 9, 8. 
David Roſenbach, Ruth Weisfopf, 27, 26. 
David Whillivs, Anna Garhom, 3, 2. 
Kohn MeElerhne, Margaret Martin, 25, WM. 
Gharlie Johnke, Minnie Gieste, 49, 36. 
Herman M. Williams, Gornelia Zimmermann, 
21, 18: 
Emanuel Gabveld, Anna Lane, 24, 20. 
Gimer Fee, Minnie 2%. Davis, 35%. 
Lonis D. Lee, Marie Ramfome, 30, 3. 
Kohn E. R. Lind, Clara Johnſon, 3, 4. 
Anthony F. MeAuliffe, Nellie H. Meners, 21, 18, 
Henn Waihman, Map Belfernman, 37, 9. 
Stefan Gregus, Anna Papanet, 26, 3. 
Bernard Gurry, Lottie M. Emuh, 297, 3. 
Fred 9. Fricke, Ethel Hill, 30, RM. 
Fred Rotb, Louiſe Folpner, 25, 25. 
Kasmierz Marlek, Francis Fyarinsta, 25, M. 
Syranciszef_Galas, Wary PBotla, 25, 4. 
Giuſeppe Domico, Nanazia Smirraglia, 24, 18. 
Kazmiras Zalnis, Pamlina Mesclunas, 24, 18, 
Hermann Tausde, Kae Pfafflin. 4, 21. 
Michal Pallon, Kate Malin, 2, M. 
Glarence Buntley. Viola M. Wehr, 36, M. 
Edward, GC. Rhode, Clara Barrett, 2, 21. 
Pasquale Re Vincenina Tornabene, X, 21. 
Torrence Mequire, Sophia Kenden, 26, 23 
Qewis Lund Clara Kirkpatrick, 58, 46. 
Penn Mandel, Eſther M - 2, 8. 
Herman Beiermeifter, Etma Oehlert, 9, 20. 
James Garland, Margaret Lannon, 51, 35. 
Peter F. MeDade, Katherine Morgan, 36, 38. 
ofeph R. Gonten. Pauline Nrobolsty, 26, 9. 
Frnefto Serbico, Jennie Meccio, 21, 16. 
Auguft Vabſt ir., Bertha Gaby, 27, 25. 
Harry. Pardlen, Eadie Hanlon, 9, 24. 
Anders Holton, Inga Thompfen, 35, 7. 


Stürzte ſich nah wüſt durchſchwärmter 
Nacht aus dem Fenſter auf ein Staket. 


Nachdem er ins neue Jahr hinein 
wüſt gezecht hatte, ſtürzte ſich geſtern 
früh der 47jährige Schankkellner Reu— 
ben J. Kelley, Nr. 2004 State Str., 
aus einem Fenſter bez zweiten Gtods 
des Archer⸗Hotels, Nr. 1927 Archer 
Une. Er fiel auf ein eifernes Gtafet. 
Einer der ſpitzen Pfähle ee 
fein Herz. Der Zod trat augenblid» 
lich ein. 
Im Sieber. 

J. H. Oppenheim, ein Hausarzt des 
County-Hofpitals, erfrantte vor drei 
Tgaen. Er befürchtete, Typhus zu be— 
fommen und begab fich nach dem Pres⸗ 
bhterianer-Hofpital, da er bort befjere 
Pflege, ala im County-Hofpital, zu 
finden hoffte. Dienftag Nachmittag 
fprang er im Fieber auß dem Fenſter 
und erlitt einen Schäbelbrud). An ſei— 
nem Auffommen wird gezmeifelt. 


— 





Tödtlicher Sturz. 


James Elmore, Hausmeiſter des 
Gebäudes Nr. 148 La Salle Str. fiel 
dort geftern Abend eine Treppe hin- 
unter und erlitt einen Schäbelbrud). 
Die Polizei fchaffte ihn in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital, wo 
er eine Stunde nad) feiner Einliefe 
rung ftarb. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Ein Porter für Ealoon. Guter 
Platz. U. Albert, Ede Irving Park Boulevard 
und Eliton Xbe. 





Derlangt: Guter Walter für Ealoon-Reftaurant, 
Deutiher. 876 Milwaukee Avenue. 





Perlangt: Gin Porter und Lunchman. 


Kohn 
Mieble, 68 Met Ban Buren Str. 





Verlangt: Zwei Nichtunton-Plaftererg. 80 Otis 


Etraße. Lukitz. 
Verlangt: Ein Nichtunion⸗Elektriker. 30 Otis Str. 


Lukitz. 








Verlangt: Starker Junge in Bäckerei, muß Erfah: 
rung haben. LO W. Erie Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. 177 
Webſter Avenue. 


Verlangt: Schneidergehilfe an Coats, muß mut 
Knopflocher fertigen können. 2, Rord Clark Str., 
Zimmer 11, dritter Floor. Moſſes. 


Verlangt: Guter, ſelbſtſtändiger Cakesbäder. 621 
Larrabee Straße. 














Verlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung en 
Gafe:. 1616 W. 12. Etr. 


Perlangt: Nelterer Mann al? Janitor, einer der 
Garpenterarheit verftcht. Anzufragen: Grandville 
Pharmach, 2967 Evanſton Abe. 








Verlangt: Nunger Mann für Saloonarbeit, muß 
enaliich Iprehen. Anzufragen: 695 W. Irving Part 
Boulevard. 





Perlangt: Mann für Bar zu tenden und am 
Tiih aufwarten helfen, muß enaltih fprechen. 3327 
N. Clark Etr., Ede Lawrence Une. 





Nerlangt: Junge, an Rolls und Cafes mitzuhelicn, 
161 Elybourn Abenuve. 


Verlangt: Barbier, ſtetiger Platß fiir guten Mann. 
1965 Wels Str. 


Selbftändiger Bäder, 
K. 364, Abenppoft. 








Verlangt: an Brot und 


Gates. Adr.: K. 


Verlangt; Fin Junge, an Cakes zu helfen. Er 
Auauita Str. 








Rerlangt: Guter Bäder, an Brot und Gate; ver— 
beirotheter vorgezogen. Wrightwood und KRarine 
Ave. 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Aunger Holländer, fpricht deutſch, ſucht 
irgendwelche Arbeit; arbeitet billig. Yan Der Purg, 
125 Wells Str. 





Geſucht: Stelle als zweite oder dritte Hand an 
Brot und Role. 218 W. 46. Str. 








Sefuht: Aunger Mann fucht Stelle alt Porter, 
fann am Tiih aufwarten und bartenden. U... Wer 
ner, 2102 N. Albany Avenue. 





Geſucht: Deuticher Aunge mit Grfahrung an Gates 
und Brot ſucht beftändige Beſchäftigung in Bäckerel. 
3. 8. Strake. 

Geſucht: Tüchtiger Schloſſer und Filenfonftruften 
ſucht Stelle, gebt auch auswärts. Adr.: K. 52 
Aben dpoſt. 








Meſucht: 
ſucht Stellung. Adr.: K. 


Tüchtiger Mechaniker und Maſchiniit 
392 Abenppoft. doir 

Geſucht: Zwei friih eingewanderte Wiener ſuche 
Arbeit. 1746 Nord Leavitt Straße. 








Geiuht: Nunger Mann, Schuhmacher, fuht irgend 
welche Arbeit. 3. W., 52 W. Chicago Ane. 





Geſucht: Junger Mann fuht Stelle al3 Nanitor: 
Gebilfe. 3. Hauff, 53 NR. Paulina Str. 





Geſucht: Aunger deutiher Mann ſucht irgend eine 
Arbeit. 78 Bine Strake. 





Gefuht: Fin Schufter, Schneider und Parbier 
fuchen ftetige Arbeit. John Toth, 35 N. Uihland 
Avenue. 





Geſucht; Mann mit Erfahrung an Brot ſucht Ur: 
beit in Bäderei. 391 E. North Une, 1. Flat. 





Geſucht: Ordentlicher Mann fuht Stelle al: 
Lunchman in einer Arbeiter: Mirtbfhaft. Adr.: M 
©. 325 Abenppoft. doiria 





Geſucht: 
Barbierſtube. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Schuhmader juckt 
Stell: auf neue oder alte Arbeit bei Etiefeln oder 
Schuhen. P. M., 31 N. Halfted Str. 


Geſucht: Fin deuticher Yunge wünſcht Stelle, um 
Die Räderet zu erlernen. Pitte felber vorzuſprechen, 
522 Elizabeth Straße. 


Deuticher junger Barbier ſucht Stelle in 
145 Mohamt Straße. 











Geſucht: Holz: und Beindrechsler, verfteht auch 
Maichinenarbeit, 6 Monate im Land, ſucht Arbeit. 
Schuchly, 4744 Biſhop Strabe. 


Geſucht: Müller und Steinfhärfer fuht Stelle. — 
DE Southhort Avenue, dofria 


Geiuht: Wiener Maichinentechnifer, 
ſucht Poften in Bureau oder Werkſtätte. 
137 Weft Obio Str. 


Gefuht: Rnabe fuht Stelle für Ietdhte Ayabrif: 
arbeit oder als Mefienger; kann enalifh und deutſch 
fprehen; 16 Aabre alt. Nofeph Talaber, 74 Grand 
Ave. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Plak als Fahrſtuhl⸗ 
führer oder Wächter. Adr.: K. 359, Abendpoit. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Man vum Arbeit 
ale Heizer oder irgendmwelhe andere Beihäftigung. 
1810 Strong Str., Jefferſon Part, 


Gejuht: Mann, verheirathet, ſucht irgendwelche 
Arbeit. U. Frank, 739 W. DM. Str. 


Gefuht: Guter, fauberer Deutfcher (9), Tenia, 
nüchtern, ehrlih, fann Bar tenden, aufwarten, iit 
Sunhman, verrichtet PBorterarbeit, wünſcht Stelle. 
W., 600 RN. Halften Str. 


Geſucht: Barbier, erfter Klaife Mann mittleren 
Alters wünſcht beftändigen Plak. Parber, 72 Welt 
Madiion Straße. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle. 1345 R. Weſtern Avenue. 


 Geiucht: Ein guter ehrficher, mehrere Sprachen 
fprehender Partender fuht dauernde Stellung, hat 
befte Empfehlungen. Adr.: R. 386 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Schuhmacher 
Reparaturen und neue Wrbeit. 
Sır, 





2 Jahr 7 
J. Ranitl, 


























Butcher ſucht 








ſucht Stellung: 
1707 N. Wbinnle 
dofria 





Gefuht: Bartender mittleren Alters fuht Stel: 
fung, lann auch Lund kochen. Chas, Sindler, 363 
Burling Straße. modo 





Geſucht: Guter Bartender wünſcht ſtetigen Tlak. 
Braun, 92 Winnebago Ave. m dids 





Geſucht: Deutiher Harter Junge wünfht das Bä— 
dereiz oder anderes Handimert zu erlernen; ſcheut 
feine Arbeit. Zetel, 572 W. 19. Str. dido 





Geſucht: Eingewanderter Brot: und Cakes⸗Bäcker 
ſucht Poften. S. W., 1547 S. Hamlin Une. ddo 


Geſucht: Erfahrener erſte Hand Brot⸗ and Bis⸗ 








Arthur Veterſon, Della Framke, 21, 9. 
Edwin U. Malfer, Anna Larfon, M 24. 
Miltam Nurpure. Marn Anle. 2, 19. 
Cherles Mood, Mary E. Goding, 37, 3. 


euit5:Bäder wünjht Stellung. Adr.: 2, 301 Ahproft. 
dido 





(Sortjekung auf ber 8. Seite.) 











Promenaden⸗ 
Shirts 


in einer Auswahl vonzplaited⸗und 
befebten gored Mowellen, aus 
ſchwarzem, blauem und braumem 
Panama⸗Tuch. Herabgefeht von 


$6.50 und $5.00°  : 
"m 2.50 


auf 


Weiße Hleiderftoffe 


Eine große und reichhaltige Auswahl von hübſchen, 
neuen Ideen. Nie zubor hatten wir ein ſolch hollitänbi- 
ged Lager von karrirten und Plaid Lawns, Waiftings, 
Suitings, Dimities, Mabras, Dotted und gemigiterten 
Swiſſes. 

Die Auswahl in einfachen weißen Kleiderſtoffen, in 
berfchievenen Geweben und Qualitäten tft eine außer: 
ordentlich reichhaltige. 

Um die Größe der Werthe beſonders herborzuheben, 
welche mwir in diefem Verkaufe bieten, offeriren mir eine 
Partie von geftidtem Poplin in einem großen 
Affortiment von Muftern, die Yard zu 


Gefitempeltes Leinen und 
Shirt-Waiſt-Muſter 


Stamped Shirt-Waifts auf feinem perſiſchem Lawn, 
ſtamped für Eyelet, franzöſiſche und wallachiſche Sticke⸗ 
rei, 58c. 

Neue Defigns in ftamped Centerpieces mit ausge⸗ 
fchnittenen Kanten, 18 Zoll, 256; 20 Zoll, 3öc'22 Zoll 
Zoll, 35c; 24 Zoll, 50c. 


Stamped Eorfet Cover3 auf feinem Nainfoof, 8ör, 


f Geſchneiderte 


Suite 


„Zailorev” Suits, aus Brocid⸗ 
cloth, Cheviots und gemifcken 
Stoffen gemadt,hulbanfhlieken.de 
und eng anſchließende Cats 
Yacons, ganz plaited Skirté — 


Herabgefeht von $15 87 130 


auf nur 


Coats, Suits und Skirts zu 


Ianuar-Berlkaufs-Preifen 
für Damen, Mies und Mädchen. 
Kolofjale Preis=Herab fegungen wurden gemadt, um 
die übrig gebliebenen an gebrochenen Partien, vollſtän— 
dige und unvollſtändige Aiſſortiments, zu. räumen — bie 
Hälfte Erſparniß iſt geßichert in jeder Hinſicht durch die 
anziehenden niedrigen Januar-Verkaufspreiſe. 














Geſtickte Voiles, in Streifen, Checks und 
Plaids, in mehreren Schattirungen, mit hübſch 


geftidten Figuren — bie Jard 1214: 


TREE EEE NE 
Shottifche Zephyr Ginghams, in Gtaple 
181 


Checks, Plaids und einfachen Schatti- 

tungen, per Yard 

Mercerized Satin geftreifte Dimitied, in 

prachtvollen Blumenmuftern. Markirt zu 18 

ungefähr der Hälfte, Yard [ 
323Ölliger Seide-Gingham, in hübfchen, neuen 

Effekten, jehr dauerhaft und äußerft elegant — 


Preis jehr niedrig für den Januar-Ver— 
fauf, die Yard zu 


Niuslin-Anlerzeug: Diefer Jannar-Verkauf übertrifl 
alle bisherigen Verluche im Werthe-eben 


Große Sorgfalt und raftlofe Energie haben Merthe hervorgebracht, welche in jeder Bes 
ziehung allen früheren überlegen find. Die Größe des Lagers und bie beinahe unbeſchränkte 
Auswähl vereinigt machen diefen zu tem größten Januar = Untermuslin = Verkauf in der Ge: 
fchichte unferes größeren Baſemenis, und obgleich wir nur Nachtkleider- befchreiben, gelten bie 
Werthe doch für das ganze Lager von Untermuglins. di 





32zölliger Woven Madras, in weißem und far- 
bigem Grund, in prachtvollen Muftern.. Läßt 
fih gut waſchen, die Yard 





Geftidte Swiſſes, in corded Checks mit hübſchen 
geſtickten Fren, in Pink, Blau, 
Schwarz und anderen Farben, Yard.... 15c 

Glimmer Seidenſtoffe, echtfarbig, in einer pradht- 
len Auswahl von Muftern und hübſchen 
Farben, per Yard 





Volle Länge Mädchen-Coats, Novelty- 
Miichungen und Chewiots, herabgeſetzt 
bon $5 auf 




















PZYR 


N) N/A f 
FAN 


Kleider für Mädchen, in hübfchen Ning-Muftern 
auf weißem Grund. Front, Kragen und Cuffs bejegt mit 
Streifen, dreiviertel Länge Wermel, weite Seiten-Plaited 
Skirt, Größen 4 bis 14 Jahre, $1.50. 


Sibfon = 





Chambray Gingham Kleider für Mädchen, in blau, rofa 
und braunem Chambray. Front, Gürtel und Aermel mit 
ſchmalen Folds befest mit fehmalen Falten. Weihes Indian 
Head und Perlmutier-Knöpfe, weite Plaited Skirts, Größen 
4 bis 14 Jahre (tie illuftrirt), marfirt zu 95c. 


AN 





91.50 


Der Janar-Derkauf von weißen Wuiſs 


Eine beſonders große Auslage von ganz neuen und erflufinen 1908 = Facona, die zu ben 
Preifen die beiten Werthe find, die mir je offerırten. Wir erwähnen fünf hervorragende Artikel: 
| Waiſts von fheer Lawn, Mole und Front von offe- 


bon präctiger Dualität Lawn gemacht, 54-Länge ner und folider Stiderei und beſtickten Finjägen und 
Aermel, Hinten zuzufndpfen, wie illuftrirt, 750. | Glufter Tuckings, wie ilfufteirt, zu 9ec. 


Weihe Waiſts, mit hübſch be— 
ſtikten Fronts, Cluſter Tudings 
und Plaits. Geſchneiderter Style, 
von weißem und ſchwarzem Pin 
Dot Lawn, Leinen Kragen. Beide 
Styles haben lange Aermel und 
find vorne zuzuknöpfen. Mir il: 
fuftriren hier einen Style, $1.25. 


95€ 
Bettdbeden. 


Marfeilles Bettveden, befranft, 
runde Eden, $2.75. Ferner die gro— 
Ben gehäfelten Bettdeden, geſäumt, 
$1.50. Eine ertra feine Satin-Bett- 
bede, $2.25. 





























Weihe Waiſts mit beftidten«und Tuded Notes, | 














— 


85c 


Nachtkleiver mit Square Hals, das Note 
gemacht aus hohlgefäumten Tuds,aus Nain- 
foof gemacht, hohlgefäumte Kuffles am Hals 
und an den Uermeln, volle Länge und Wei: 
te, zu 68c. 


Nachtkleidver, gemacht aus feinem Nain- 
foof, das Vote effektvoll garnirt mit Em— 
broidern, Einfa und Elufter3 von Tucks — 
zu 85. 


Nainſook Nachtkleiver, das Yoke ift rund 
und geformt aus Spiben - Einfab, die Front 
tft garnirt mit Embroibery und Spiben-Ein- 
fa, $1.00. . 


51.00 31.00 
Nachtkleiver non vorzüglicher Qualität, das 

Note garnirt mit Embroidery - Einfa und 

Tucks und mit hohlgeſäumter Ruffle an den 

Kanten, mit „V” oder hohem Hals — ver— 
fauft zu 50r. 


Nachtkleiver aus feinem Nainfoof, runder 
niedriger Hals, Yokes garnirt mit ſolidem 
Tuding und Hals mit Band durd) das Bia3- 
Band verfehen, 85c. 

Nachtkleiver, verjehen mit Square Hals, das 
Yoke aus Embroidery gemacht, Band dur) 
die Biag-Bänder, „finifhed“ Hals und Aer— 
mel, zu $1.00. 


Domellics zu bedeutend weniger alS der reguläre Preis 


Englewood Betttücher und Kiffen-Bezüge, in Gewebe und Gewicht To gut wie die bedeutend theuereren Fabrikate. Hier folgt eine Lifte von 

Größen und Preiſen: ! 

Betttücher — Größe 90 bei99, 8öc; 81 bei 99, 78c; 81 bei 90, 
68c; 72 bei 90, 62c; 63 bei 90, 58c. 


Homefpun-Betttücher, ſchwer und dauerhaft, 
waſchen fih aut und behalten ihr Gewicht, 
Größe 81 bei 90, 65c. 











Blended Delaware Mint Imperial 
Scarf, garnirt mit Köpfen, Schwän— 
zen und Pfoten, $3.25. Dazu paf- 
fender Muff, garnirt mit Köpfen, 


Weite Waifts, prächtig ſpitzen— 
befert und mit beftidten Entwürz | 
fen, von feinen jheer Lawns ge— 
macht, wie illuftrirt, $1.50. 

Meike und: ſchwarze japanische 
Seide Waift!, von präctiger Qua— 
lität, befegt mit großen und klei— 

nen Tucks, $2.9. 


B B t 
Unser grösseres Basement. 
Ein Einfauf von über 450 Kiften von neuen 1908 wafchbaren Stoffen, die fämmtlichen Erjeugniffe einer mohlbefannten Fabrik. Diefe unge» 
Preife jo niedrig. 
Eoat3 für Damen, und Mädchen aus fanch molle- 
| und Mbend-Sleider. 27 Zoll breit, die Yard 220 
J Saracul = Eoat3, Heocrabgeſetzt für dieſen Räumungs— 
124c—herabgejegt auf per Yard 
| Yard, 9. Oxford Shirtings, Yard, 9c. Mercerized 
\ | 
2.99 
123c und 15c. Madras Waiſtings, Yard, 18c. 
Diefes fpezielle jährliche Ereignifz bietet eine ungewöhnliche Spar-Ge- 
Percale Kleider für Mädchen, in hübfchen geftreiften und 
weite Plaited Skirts, Größen 4 bis 14 Jahre, ivie ilfuftrirt. 66351. reinleinene meich appretirte 7230lliges Superior Iriſh Linnen, 
Preis 75c die Yard; herabgefett auf | Servietten, das Dutzend verfauft zu 
123c. Ertra große türfifche Handtücher, per Dutzend $2.00. Reinleinene 
8:10 9. ©. Cloths mit einem 
irifches Fabrikat, 2özöllige, dazu paſ— 
Scarf3 reduzirt. 
Blended Delamare Mint Throw Scarf, garnirt mit Köpfen, Schwänzen 
garnirt mitKopf und Luchs-Schwän— 
nur $4.50. Schmwänzen und Pfoten, $5. 


® ® ” Id 
Die Januar: und Spezial-Näaumungs-Berfäufe 
Der _Januar-Derkauf von Walchloffen if der gröhle Derkauf den wir jemals 
bgehallen Gain — Somohl in Gelderſporniß wie in der Auswahl 
wöhnlichen Januar-Verfaufspreife murben erzielt infolge der geringen Fehler, welche diefelben aufzumeifen haben (deren Dauerhaftigfeit aber in feiner 
Weife Einbuße erleidet). Nie zubor war die Auswahl der Farben oder Mufter fo reichhaltig, um jeder Anforderung zu genügen, und nie zubor waren bie 
27zöllige einfache mercerized Iriſh Poplins, in 
| zahlreichen beliebten Schattirungen für Straßen 
nen Mifchungen, ſchweirzen Cheviots, jchwarzen und | 
farbigen Kerſeys und Broadceloths, desgleichen ſchwarze | 
\ | 30zöllige bedruckte Lawns und Batiftes, in neuen und hübſchen Deſigns— hergeſtellt aus feinjtem ge— 
Verkauf auf | fümmtem Garn, in Dots, Ched3, Plaids, Streifen und Blumen-Defigns, requlärer Preis per Yard 
8 4 8 | 8 
82.95 3.0 50. Ss Refter—alles neue Defignd in brauchbaren 
— Längen: Geſtickte Madras Shirtings u. Waiſtings, 
Chambrays, in einfachen Farben, Yd. 123c. Stan- 
| dard Shirtings, Yard 123c. Geftichte Swiſſes, 
e . nd * e⸗ u Au [0 * V f [2 
IMaldhlare leider für Mädchen zu Ipeziellen Der Junuar-LeinenVerkauf 
Jannar-Derkaufspreifen Außergewöhnlide Erjparniß:Gelegenpeiten 
legenheit bei der Ausftattung von Hotels und ähnlichen Gefchäften ſowohl 
gemufterten Entwürfen, Pole, Kragen, Gürtel und Guffs | mie bei der Auffrifchung des Bedarfs im Haushalt. 
bejegt mit fchlichten Stoffen von Lontraftirenden Farben — 
Kür den Januar: Verfauf marfirt zu 9. Tiſchtücher. Ganz gebleichter Da- | ein grofartiger Werth, per Yard nur 
maft, jehr ftarf gemacht, requlärer | $1.00. 2230llige reinleinene Tiſch— 
50c die Yard. nur $2.50. 
Handtücher. — 18x36zÖllige geſäumte Hud - Handtücher, Stüd, 
abjorbirendes KüchensHandtuchzeug, per Yard, Sc. 
Tiſch-Sets. 
Dutzend dazu paſſender Servietten, 
85.00. Tiſch⸗Set, 8-4, ertra ſchweres 
ſende Servietten, $5.75. 
Blaue Wolf Scarfs, garnirt mit großem Kopf, herabgeſetzt auf $3.00. 
Iſabella Opoffum fatingefütterte Throw Scarfs herabgefett auf $3.00. — 
und Pfoten, $4.50. 
Electric Seal fatingefüttertes Tie, 
zen, bedeutend herabgejegt, auf $3. 
Großer, ſchlichter Pillom - Muff zu 
Sable gefärbter Squirrel fatin- gefütterter Throw Scarf, 83.50. — 
Großer dazu paffender Pillow-Muff, $6.00. 

















S1.25 


Fin großer Reler- Verkauf uon hleiderlioffen 


Zaufende bon Yarbz von zeitgemäßen Stoffen in einfachen und fanch Kleiderftoffen — eingeſchloſſen 
find Waift-Längen, Kleider-Längen, Skirt-Längen und Längen, paffend für Kinder-Trachten. 


Reiter von Sleiderftoffen, regulär $1 bis $1.75 


die Yard, für eine fofortige Räumung "50 
| Yard zum Preife von 9 C 


$1.50 





Kiffen » Bezüge — 54 bei 383, 23c; 50 bei 384, 21c; 45 bei 
| 384, 19c; 45 bei 36, 17c; 42 bei 36, 16c. 
„Onynx“ gefäumte VBetttücher, 72 bei 90, 50c. „Seltic” gefäumte Betttücher, Größe 81 bei 


Kiffen = Bezüge, Größen 45 bei 36 und 42 bei | 90, 55c. Hoblgefäumte Kiffen-Bezüge, Größen 
45 bei 36 und 42 hei 36, jeber 15c. 


! 
N 


N Refter von Kleiderftoffen, regulär bis $1 die Yard, | 


36, zum Preiſe von 10c. 


i für diefen Januar-Räumungsperfauf die *225 
| zum Preije von C 
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Lokalbericht. 
War kait und Narr. 


Bekannter South Chicagoer Spei- 
jewirth an Leuchtgas eritidt. 


Der Schieß⸗Unfun. 





Katherine Stephanef wurde, während fie 
ihr Gebet verrichtete, von einer „perirr: 
ten’ Kugel getroffen und fhmwer vermwun- 
det, — Der Tod fein Erlöfer. 


George H. Meyers, ein befannter 
Speifemirth South Chicagos, murbe 
geitern Nachmittag in der über feinem 
Lokal gelegenen Wohnung an Leucht- 
gas eritidt aufgefunden. Die Polizei 
ift ber Anficht, daß er das Opfer eines 
unglüdlihen Zufall murbe. Das 
töbtliche Gas entitrömte einem offenen 
Brenner im Schlafzimmer. 

Meyers’ Frau hat ihn vor fieben 

ahren verlafien. Seitdem midmete 
er fich ausschließlich feinem Geſchäft. 
Der Verſtorbene hat einen Sohn, der 
die St. Charles Akademie, St. Char⸗ 
je, Ill. bejucht. 


Ihr Gebet nicht erhört. 
Als geftern früh, nachdem ſie das 


neue Jahr begrüßt Hatte, Die 18jährige 


therine Stephanel, Nr. 4603 Laflin 
ee neben ihrem Lager zum Ggbet 
nieberfniei., murbe fie von einer „ver⸗ 
irrten“, auf der Straße abgefeuerten 
Kugel in ben Kopf getroffen. Sie 
zingt jet mit bem Tode. Die mit ber. 





Aufarbeitung des Falles betrauten De— 
teftives find der Anficht, daß ein Be— 
wohner des an 46. und Laflin Straße 
gelegenen Miethshaufes der Schieß— 
bold mar. 
Bat ausaelitten. 

Der 27jährige Michael Walfh, Nr. 
25 Townsend Straße, büßte, den An- 
gaben feiner Eltern gemäß, vor ſechs 


Jahren gelegentlih einer Erplofion 


| in ber Anlage der Linſeed Manufac- 





| 


„turing Company das Augenlicht ein. 


Es bildete ih an der Wunpftelle eine 
frebsartige Wucherung. Dieje öffnete 
fich geitern. Der Leidende brach ohn— 
mächtig zufammen. Ein fofort ge- 
bolter Arzt fonnte nur den inzmwifchen 
eingetretenen Tod feititellen. 

Der zweijährige Wm. Skeda, ber 
am Dienjtag in ver Früh in der elter- 
Iihen Wohnung einen Topf fiedenden 
Maflers ummarf und bei diefer Gele- 
genheit entfeklich verbrüht wurde, tft 
heute in ber elterlichen Wohnung, Nr. 
649 W. 18. Straße, geſtorben. 
Derfehrsunfälfe. 

Um Dienjtag wurden infolge zweier 
Straßenbahnunfäle zehn „erfonen 
verlegt. Einer der Unfälle wurde durch 
einen Beſenſtiel verurfacht, der im die 
Bremsvorrichtung gerieth, mas zur 
Folge hatte, daß eine North Ave.-Elek⸗ 
trifche an Wells Straße mit einer Lin- 
coln Ave.-Car zufammenftieß. Letztere 
entgleifte. Die Fenfterfcheiben beider 
Straßenbahnmwagen wurden zertriim= 
mert. Die Fahrgäfte ver Lincoln Ave.⸗ 
Car wurden arg durcdheinandergerüt- 
telt und zum Theil zu Boden geſchleu— 
dert. ’ 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Brig, Nr. 97 North Abe. 

Thomas Car, 70 Jahre alt, Nr. 565 
Lincoln Ave. 


| 





WR. Cor, Betriebsleiter einer Ger- 

berei in Morris, SU. 
John Hoff. 

Bear! Roberts, 17 Jahre alt, Nr. 66 
Ruſh Straße. 

„. Der zweite Unfall ereignete fich ge— 
legentlich des Begräbnifjes der Frau 
Lucy U. Martin vom Del Prado-Ho- 
tel aus nah dem Kalvarien-Friedhof. 
Eine der im Leichenzuge fahrenden 
Droſchken ftieß an der 43. Straße mit 
einer Indiana Ape.-Car zufammen. 
Die vier Inſaſſen, George Boone Car: 
penter, Nr. 2018 Indiana Ave.; Frau 
Smuthers, Nr. 3166 Groveland Abe. ; 
E. L. Upton und Frau, Nr. 3713 
Ellis Ave., erlitten, zum Glück nur 
leichte, Verlegungen. 

Poltzift verunzlückt. 

An Clark Straße und Belden Ave. 
fiel der Bolizift Patrid Starke einem 
durchgehenden Droſchkengaul in bie 
Zügel, wurde eine furze Strede mitge- 
Ichleift, ehe er das Thier zum Stehen 
brachte, und erlitt eine Schädelwunde, 
ſowie Braufchen am linken Bein. 

Der Säugling Tony Bearas, Nr. 
3411 Hermitage Ave., der am 1. De- 
zember durch heißen Kaffee ſchwer ver⸗ 
brüht murbe, ift geftern den Wunden 
erlegen. 


RN 
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Fiel vom Gerüft. 


2 
- 





Der 36jährige Zimmermann Gu- 
ſtav Carlſon, Nr. 6800 Carpenter 
Straße, fiel heute von einem am Hau⸗ 
fe Nr. 7714 Gteen Straße angebradh- 
ten Gerüſt. Er hat außer Braufchen 
wahrſcheinlich auch innerlih Verletz— 
ungen erlitten. Die Polizei jchaffte 
ihn in einer Ambulanz nad, feiner 
Mohnung. - 





Strid) Durd Die Rechnung. 


Die Geiftlibfeit in Sprinafteld fommt der 
„Anti Saloon Keaane‘ iu die Quere. 
(Eiaenberiht der „Abendpoft”.) 


Springfield, Ill, 1. Jan. — Die 
Pläne der Leute von der „Illinois 
Anti-Saloon League” wurden heute zu 
Waſſer, als der Verband der Geiit- 
lien von Springfield die Forderung 
aufjtellte, daß bei der Stadtwahl im 
April über die Getränfefrage abge— 
jtimmt werden fol. Die Gegner der 
MWirthichaften Hatten den Kampf in der 
Hauptitabt bis zum November hinaus 
ſchieben wollen, meil fie fürchten, bei 
der Frühjahrswahl zu unterliegen, da= 
gegen hofften, bi3 zum Herbit, nach der 
Abftimmung in Decatur und Bloom— 
ington, genug Kräfte fammeln zu fün- 
nen, um den Sieg daponzutragen. 
Das Vorgehen der Geiftlichkeit ift da- 
ber ein Schlag für fie und mag Zwie— 
tracht in ihre Reihen tragen. Die 
Geiftlichen find gegen Mayor ınoy R. 
Reece perfönlich zu Felde gezogen, weil 
ex die Wirthſchaften nah Mitternacht 
und Sonntags nicht hat ſchließen laj- 
fen. Sie find feit Jahren nach 12 Uhr 
und Sonntags offen gemefen, nur die 
Vorderthüren maren gejchloffen und 
die Vorhänge zugezogen. Die Geift- 
lichen haben gegen dieſe ftille Uebertre— 
tung ber „blauen“ Geſetze nichts ge- 
jagt, bis bie Lokaloptions-Bewegung 
ausbrad. . Dann fingen fie an, bie 
Drohung mit einer Abjtimmung über 
Lofaloption als Waffe gegen ben 
Mayor zu benupen, letzterer meigerte 
fich aber, ihren Forderungen nachzuge- 
ben, und bie Folge war ihre heutige 
Aufforderung an die Vertreter ber 
„Illinois Antis:Saloon League”, Die 





Getränfefrage im kommenden Früh— 
jahr zur Abftimmung zu bringen. 

Auf die Frage, was man zu thun 
gebenfe, lehnte Garneft U. Scrogin, 
ber Superintendent de3 Springfielder 
Diftrifts und Generalanmalt der Liga, 
ab, zu antworten; es mar aber deutlich 
zu erfennen, daß der Gchritt ber 
Geiftlihen ihm höchit ungelegen gefom- 
men ift. 

Wenn die neuen Lizenfen für diefes 
Jahr bemilligt find, wird Springfield 
etiva 200 Wirthichaften haben. Bloom= 
ington, 63 Meilen nörblich von bier, 
hat ihrer 82 und Decatur, 40 Meilen 
öitlich von hier, 64. Die an diefen 345 
Wirthſchaften Intereſſirten merben 
ſich zuſammenſchließen, wenn es hier 
im Frühjahr zum Kampf kommen foll- 
te. Sprinafield als Hauptitabt des 
Staates gilt, mit Ausnahme von Chi⸗ 
cago und Peoria, mo fi die großen 
Brennereien befinden, als eine ber 
Hauptburgen der Freunde der perſön— 
lichen Freiheit. Der Verband ber 
Landbrauer wird bei der Bekämpfung 
der DVerbreitung bon Lofaloptionz= 
Neigungen feine Mühe fcheuen. C: be— 
reitet zur Zeit eine umfangreiche Kam: 
pagne-Literatur zur Verbreitung in 
ben im Kampfe ftehenden Orten vor, 
ihre größte Hoffnung jegen die Brauer 
aber auf die Behauptung, daß das Ge- 
feß verfaffungsmwibrig fei, und auf bie 
Ermartung, daß das Staat3-Oberge- 
richt es für verfaffungsmibrig erflären 
wird, wenn es über die Probefälle ent» 
ſcheidet. O. A. B. 

Dampfernachrichten. 
Ungelonimen: 
Siverpool: Sazonia don Boſton. 





Abaraannen. 
New York: Barbarofia nah Bremen; La Pro: 
vence nah Havre; Merida, nad, Kuba und Mexiko. 








Pein liche Ungewißheit. 


Marion Grey fol am 20. Januar im Buns 
desgerichte prozeffirt werden. 


Die des Mißbrauchs der Poft zu be— 
trügerifchen Zwecken angeklagte Hei- 
rathävermittlerin Marion Grey aus 
Elgin ſprach heute im Bundesgerichte 
bor und bat den Richter K. M. Lan 
dis, doch möglichſt bald ihren Prozeß 
anzufegen. „Diefes SHangen und 
Bangen in jehmebender Pein fällt mir 
nachgerade auf die Nerven, und id 
möchte die Sache hinter mir haben. 
Dazu kommt, daß mein Bürge bie 
$1000, bie er in Baar hinterlegt hat, 
zurüdhaben mil.“ 

„Wer ift der Mann?” 
Richter. 

„Er wünfcht feinen Namen nicht ge- 
nannt zu haben,“ antwortete Frl. 
Grey. 

Die Angeklagte fuhr dann fort: 
„Iſt es wahr, daß der Anwalt, ben 
Richter Bethea mit meiner Vertheibi- 
gung betraut hat, vom Fall zurüdge- 
treten iſt?“ 

„Das iſt wahr.” 

„Dann muß ich mich alfo felbft ver- 
theidigen?“ 

„Run ja, ich glaube nicht, daß in ei— 
nem Fall, mie dem vorliegenden, imo 
Bürgfchaft in Baar hinterlegt wurde, 
ein Anwalt ohne Entſchädigung feine 
Dienfte hergeben follte.” 

„Die Anwälte, mit denen ich Rüd- 
fprache genommen habe, verlangen aber 
$300 oder mehr für die Vertheidigung, 
Das kann ih nicht zahlen. Und ehe ich 
die Bürgſchaftsſumme angreifen laffe, 
lieber befenne ich mich, Pr die Gnade 
bes Gerichtshofs bauend, ſchuldig.“ 

Der Richter ſetzte die Verhandlung 
auf den 20. Januar an und verfprad 


fragte der 








Frl. Grey die Frage, ob ihr ein Ver— 
theidiger von gerichtämwegen geſtellt 
werben follte, in Erwägung zu ziehen. 


- 


Feuer. 





— 
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Hotelgäfte find beunruhigt. 


Ein unocbeutender Brand im 6. 
Stodmwerfe des Gebäudes Nr, 174 
Randolph Str. hätte kurz nad) Mitter- 
nacht unter den Gäjten des benachbar- 
ten Bismard=-Hotel3 beinahe zu einer 
Panif geführt. Für wenige Augenblide 
ftürzten die Hotelgäfte nach den Trep- 
pen und Fahrjtühlen, um das Freie zu 
gewinnen, wurden aber von ben Ange— 
fteliten balb beruhigt, die ihnen erflär- 
ten, daß e3 ich nur um ein unbebeu- 
tende3 Feuer handele. Die Urface 
des Brandes, der in einer Nieberlage 
unter Kiften uſw. ausbrach, :jt unbe: 
fannt. 

Ein Feuer, das geftern Morgen um 
4 Uhr in dem vierftöcdigen Apartment: 
gebäude Nr. 135—137 56. Straße 
ausbrach, trieb fünfzehn Familien auf 
die Straße und ftörte die Gäfte bes 
MWindermere-Hotel3 in ihrer Nachtruhe. 
Das Rafleln ber Sprigen, die Rufe 
der yeuerwehrleute und ber dichte 
Rauch wedte die Bewohner des Hotels 
auf. E3 wird angenommen, daß ein 
überhitzter Dfen das Feuer verurfacht 
bat, das einen Schaden von $5,000 
angerichtet hat. 


— 
> 


Säugling erftidt, 


Der 4 age alte Rowland Martin, . 
Nr. 54 Wells Straße, murbe heute 

früh von feiner Mutter entfeelt aufge 
funden. Er war unter der Vetkbede 
Der Koroner ift benachrichtigt: 
worden. = 











Bergnügungseldegweiter. 


i „The Right of Way.“ 
fe. — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag; 
— Ronzert jeden Abend und Gonntag 


l. — „The Merry Widow.“ 

e Theater. — „David Harum.” 

18. — „Ihe Hodden.“ 
ich Opera Houje — „A Knight for 
TZempel—,Mhen We Were Twentyone.“ 
{ ter. — „Loneſome Town.“ 

. —.The Great Divide.“ 
national. — Stalieniihe Oper. 


man = ae 
oc 3-.Meo 
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(Fortiegung von der 6. Seite.) 
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Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 








Gejucht: Deuticher, 28 Jahre alt, gelernter Schloſ⸗ 
fer und Schmied, wüniht Stellung, wenn möglich 
m der Stadt. Adr.: 8. 360 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Unftreicher, Tapezierer und Maler 
braucht Arbeit, jieht nicht auf hoben Lohn; beſte 
Empfehlungen. Adr.: 8. 361 Abendpoſt. 

ht: Henry, 172 Indiana Str., wünſcht Stel: 
unchkoch, Lunchman etc. didoſa 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei, hat etwas 
Erfahrung. Brunczjak, 516 Weſt 18. Place, dido 


Geſucht: Kräftiger junger Mann mit Erfahrung 
im Milchgeſchäft, auch Käſerei, ſucht Stelle. ©. 
Lukkau, 155 Orchard Str. dido 





Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Arbeit 
als Janitor oder irgendwelche Beſchäftigung. Mite, 
8729 Shields Ave. dido 





Geſucht: Ehrlicher, ſolider Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: K. 324 Abendpoſt. 30d31w 

Geſucht: Deutſcher Butcher, der ſein Geſchäft gut 
verſteht und auch ſchlachten Tann, wünſcht Stelle. 
J. Sch., 453 Elſton Ave. 29d31w* 











Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein etwas engliſch fprechender armer 
mit Familie. 160 €. Chicago Ave. bofrja 





Verlangt: Farmer, mit Familie 122 La Salle 
Str., Zimmer 5. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 





Läden und Kabrifen. 
Berlangt: Junge Dame, die polnijch fpricht, im 
Drygoods-Laden. 1046 N. Hoyne Ave, Ede Sams 
burg Strake. 
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Berlangt: Mafhinene und Kandnüherin, 
Lincoln Avenue, nahe Wrightivvod, Store. 


ermachen zu erlernen. 


Verlangt: Mädchen, dasKleid 
Store. dofr 


734 Clybourn Ave. Maskern— 
Veclangt: Mehrere Mädchen für Kleider zu mas 
hen. 664 MW, 21. Str. 








Hausarbeit. 
Verlangt: Deutiches Mädchen als Köchin. 580 N. 
Ridgeway Avenue. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie. 4841 St. Law⸗ 
rence Ave. 2. Flat. 





Verlangt; Kindermädcen. 4838 Ealumet Ave., 


2. lat. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
850 N. Claremont Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit ein tüchtiges 
Maͤdchen in fyamilie von zwei. 143 Pine Grove 
Anve., 3. Ant. Guter Lohn. Unzufragen Morgens. 
dofrja 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie, Empfehlungen, 4513 Calumet Ave., 
ne 
Flat 3 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bier Erwachſene. Nachzufragen Donnerſtag Nachmit-⸗ 


tag und Freitag, mit Empfehlungen. 58 E. Dis | 
8 I 


viiion Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn 6. 5928 Midway Park, 
Auftin. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
513 Gaft 45. Place, 2. Flat, zwiſchen Vincennes 











sin gutes ſtarkes Mädchen für aflges 
beit. Anzufragen: 195 Deming Place. 


pn. 514 Oakley Blod. 


Aleinſtehendem Mann, | <i 


te. 883 Ward Str. 
allgemeine Haus⸗ 
rt Abe. dofr 
chen für leichte Haus: 
ir Hilfe Handarbeitgeſchäft. 885 
Lincoln Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Plag; guter Kohn. 855 W. North Ave, Flat 2. 

Derlangt: Gutes Mädchen für Saloon, 26 Unton 
Dlace, nahe Halfted und 22, Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, $4.00. 
45 MW. Huton Str., Ede Lincoln Str. Bäckerei. 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen für alfges 
meine Haudarbeit, feine Wäſche. 4349 Prairie Ave., 
B. flat. daft 





Derlangt: Erfahrene Köhin für Reftaurant; Feine 
Eonntagarbeit. 233 South Water Etr. 

Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
waschen und bügeln fann. 3 3. Str. oft 








Berlangt: Frau mittleren Alter für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Famille. Mrs. Kuhn, 1088 
W. Irving Bart Blode, nabe 40. Ave, 


Mädchen für allgemeine 
Dampfbeisung. 442 Belden 


Tüchtiges 
Flat mit 


Flat. 


Verlangt: 
— 
Uvenue, 2. 





Berlangt: Junges ſauberes Mäd: 
chen von 14 bis 16 x zur Hilfe der Hausfrau, 
Dampfheizung, Wohnun tlihes Heim; Lohr 
82.50; etwas engliih. 1455 Windjor Ave. nahe Shes 
ridan Road. Phone Edgemwater 249, 





erlangt: Eine ‚deutiche, alleinftchende, Altere 
Wittwe, um einem älteren, alleinſtehenden Wittwer 
m Haushalt zu führen. Apothofe, 311 E. North 
enue. 

















Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2. Januar 


Böston 


1908. 


Store 


"STATE-MADISON 2 DEARBORN.STS 








Wir bezweifeln, ob e3 einen Verfauf in Chicago gibt, auf den fo gerech- 
net, oder der jo geduldig erwartet wurde, als diefer große 








Der Ausdrud „Bargain” wurde nie mit mehr Berechtigung angeivandt, als hier, wenn mir fagen, daß Bargains, wie fie im ganzen Jahr nicht vorfommen, Euch Hier erwarten. — 


75,000 Yards oder mehr zur Auswahl von fämmtli 
zwei der größten Stleiverftoffe - 


hen Reſtern aus der gejehäftigften Saifon, deren fi Chicago’s größter Kletverftoffe-Laden je erfreut hat— nichts refervirt— und die Reiter 
Webereien in- Amerita — jede Farbe und jedes Gewebe — die feinften Tuche, die fhönften Abend-Schattirungen find eingefhloffen, in Längen für Suitts, Coats, 


._. Maifts, Stinber«lleiver u. f. w., zu niedrigen Preifen, bie thatfächlich erftaunlich iind; Preife, die Erfparniffe von der Hälfte und in einigen Fällen von noch mehr bedeuten. Ein Werthe— 
k Ben Pr — wie ijn kein anderer Laden zu bieten ver mag. Bargains, die die erfahrenſten Käuferinnen befriedigen werden. Denn nie zuvor wurden feine Kleiderſtoffe-Reſter, mie dieſe, zu fo außerorbents 
ich niedrigen Preifen offerirt. Reſter können hier ebenfo gut umgetaufeht werden, mie irgend melde andere Waaren in unferem Laden. 


Partie 2 — 12,000 


Reiter von ganzwollenen Kleiderftof- 
fen, in Schwarz, Cream und hellen 
und dunklen Sarben, für Straßen- u. 
2Abend-Kleider, wie ganzwollene Pa- 


namas, Serges, Cheviots, 


Deilings, Cafhmeres, Cloth Suitings, 
Checks, Plaids, Streifen u. ſ. w., fer- 
ner Mohair Brilliantines und Sici- 
lians, in einer großen Auswahl von 
Muftern u. Sarben, welche vom gan- 
zen Stück für bis zu $1.29 verkauft 
wurden, Breiten von 56 bis 50 Zoll, 
in Längen von I} bis 8 Nards — auf 
jpeziellen Tifchen für Sreitag, fowohl 
auf dem Hauptfloor wie auch im 


Bajement, zu, Dard, 


Oc 


Jards| Bartie 1- 


Nun's 


Partie 4 





dem Baſement am Freitag 





kauft wurden. Freitag auf dem Haupifloor, im Kleider 
lich marfirt per Yard zu.... 


bon feinen Eafhmeres, 
Melroſe Cloths, Poplins, Brilliantines ſowie 
Serges, in Cream, Schwarz und einer guten 
Auswahl von Farben, 36 und 38 Zoll breit, 
in Längen bis zu 10 Yards. Kleiderſtoffe, die 
im Kleinverkauf beim ganzen Stück zu 29c 
bi3 zu 59c verkauft werden — 


11,000 Yards Refter | 
| 
| 
| 


» 


.. 1er 201100111011 — 0.0. 


Feine reinwollene Seide appretirte Brondeloths... 
Import. engl. Brilliantines und Sicilian3 
Importirte und biefige Venetian Eloth8........ 
Import. Kammgarn und Chiffon Panama Cloths.. 
Schwere und mittelihwere Storm Serges..... .... 
Reinwoll. deutſche und franz. Poplins........... 
Feine reinwoll. Melroſe und Granite Cloths 
Importirte Shadow Check u. geſtreifte Suitings... 
Seide und Wolle Eoliennes und Poplins.......... 
Neinwoll. Cheviots, mittlere und ſchwere Sorten. 





i 


Lie 


Dee Par ur Er zur 


Yard, 9Sc bis 82.98 Werthe. 


Bartie 5— 
vabrif = Reftern von Storm Serges, Che- 
viots, Panamas und einfachen Stoffen, 36 
bis 50 Zoll breit, in Schwarz, Navy, Car- 
ı dinal, Braun, Grün u. f. w., 
| bis zu 1 Yard, werden beim ganzen Stüd 
gewöhnlich zu 50c bis 75c verkauft. 
ziel für Freitag, von 9 bis 11 
Uhr Vormittags, in dem 

Bajement, per Yard. 


_ 25,000 Yards Reiter, bejtehend aus feinen Kleiderjtoffen und Suitings von jeder Art, die beten und gefuchteiten 
Qualitäten der Saifon, in Schwarz ſowohl wie in allen hellen und dunklen Farben, 42 bi3 50 Zoll breit und in 

Längen von 11, bis zu 7 Yards — Stoffe, welche während der Saifon vom ganzen Stüd für 98c bis zu $2.98 die Yard ver- 
jtoffe-Laden, alle zu einer riefigen Partie zufammengezogen, und ſämmt— 3Ic 


Reinwollene franz. Nun’s Veiling und Batiſte. 
Feine reinwoll. und Seide und Wolle Boiles. 
Feine reinwof. und Seide und Wolle Crepes. 
Einfache u. fancy engliſche Kammgarn Suitings. 
| Eovert Cloths und waſſerdichte Cloths. 
Reinwoll. fanch Novelty ſchottiſche Suitings. 
Schwere reinw. ſchott. Plaids u. Karrirungen. 
Seide und Wolfe ſchottiſche Tartan Plaids. 
Feine importirte Henrietta und Caſhmeres. 
Seide und Wolle und reinwoll. Novitäten. 


Partie 6— 


Worſted Suitings, Frieze Suitings, Scotch 
Plaids und Checks, in einer guten Auswahl 





5,000 Yards Reſter 
von ganzwollenen 


von Muſtern 


in Längen 


Spe⸗ 


156 





2422 


liantines, in Cream, Schwarz und Farben, 
27 bis 36 Zoll breit, von 2 bis zu 10 Yards 
lang, wurden vom ganzen Stück für bis zu 
35c verkauft, in dem Baſement, 
Freitag, die Yard 


12,000 Yard3 Reiter 
bon iollenen, ſowie 


und Farben; ferner Bril- 


10€ 








Partie 3 — 10,000 Yards 
Refter von ganzwollenen Nun's Deil- 
inas, Ponamas, Serges, Scotch Suit: 
ings, Melroje Cloths, Seide n. WDor: 
fted Suitings, Caſhmeres, Mohairs, 
Brilliantines u. Sicilians, Hentietta 
Cloths u. ſ. w., 56 bis 42 Zoll breit, 
in Schwarz, Cream und hellen und 
dunklen Sarben, in Längen von I bis 
7 Nards, Stoffe, welche vom ganzen 
Stüc in der vergangenen Saifon für 
39c bis 98: die Nard verkauft wur: 
den, Kreitag, in dem Bafement jo: 
wohl wie auf dem Hauptfloor, Nard, 


22° 








Berlangt: rasen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 
dchen für Hausarbeit in Kleiner 
ı imStore, 100 Milmaufee Ave. 


Frau für waſchen. 39 N. Albany 
B. Chicago Ave. 


Hausarbeit und einfaches 
$ Mode. 419 Webſter nahe 
Unzufragen im Store. 


ot: Mädchen für 
ohn 85.00 Die 





Mädchen oder Frau für allgemeine 
Deutiche oder Uugarin, A351 Cottage 
dofr 





oder Freundinnen für 
Michigan Ave., zwei— 
Salto 


Zwei Schweſtern 
Nurſe. 4641 





De ot: Eine Haushälterin in MWittwersfamilie, 


24 Elburn Avenue. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Madden. 
Nubrit 1 Gent das Wort.) 


(Unzeigen unter dieſer 





dädchen jucht 
orzuſprechen: 


ei junge 
be eins 


Stelle für 
217 Ely⸗ 


Mädchen ſuchen 
ſpricht engliſch. 
Gutes Mädchen wünſcht Stelle In klei— 

rs Vorzuſprechen, 38 








Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle für 
und Wäſche zu waſchen. 30 Elyboura 

dofria 
ht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
210 Blackhawk Str. 








3 Mädchen jucht Stelle für Hause 
urn Ave. Porſtner. 


Geſucht: D 
arbeit. 336 

Geſucht: Zwei deutiche Mädchen ſuchen Stelle fitr 
allgemeine Hausarbeit. 5000 Juſtine Str. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 








Junge deutſche Frau empfiehlt ſich als 
sei Parties in der Küche oder Garderobe 
8, Kuehn, 1241 N. Aſhland Ave. 





Berlangt: Eine autmüthige, ältere, alleinftehende 
Wittwe als Haushbälterin, um einem alletnftehenden 
Wittmann, Mitte der 50er Jahre, den Haushalt gu 
führen. Bäderftore, 493 MW. Chicago “pe, 

Berlangt: Aunges Mädden fiir Leichte Hausarbeit. 
5045 Aſhland Abenue. 





Verlangt: Bmei Mädchen fir Kaffeehaus; guter 
Sohn. M. Scijace, 865 Glybourn Ave. 2 





allgemeine 4 
Keim. 677 





Geſucht: Damenichneiderin, Köchin oder Stuben 
mädchen ſucht AT N. Centre Avenue. 

Gefuht: Deutſche Frau, mit Tjährigem Kinde, 
fuht Stellung al3 Haushälterin oder für allgemeine 








Verlangt: Durhaus tüchtiges Mädchen In Familie 
von bDreien, andere brauchen nicht vorzuſprechen. 
Anzufragen nach 6 Uhr Abends, 1173 N. Elart Str. 
8. Flat. — 





Verlangt: Köchin $7.09, Haus madhen 800 3987 
Indiana Avenue. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit im 
Roominghaus. 28 N. Clark Str, 


Berlangt: Gin Mädchen fitr allgemeine Hauss 
arbeit; braucht nicht wafchen; muß aber bügeln töne 
nen. 820 Webſter Ape., nahe Dayton Str, 

Verlangt: Kilhenmädchen. 4948 Mafhingten Park 

lace. dofrig 





Berlangt: Ein junges Mädchen, 15 oder Alter, 
als — der Hausfrau; gutes Heim, guter Lohn, 
1509 Oakdale Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder 
Hausarbeit. 400 R. Hermitage Ave., 8. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß auch kochen fönnen. 4924 Mihigan 
Ave. Telephon: Drexel 9759. 





Frau, für 
Floor. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 Orchard Str., 2. Flat. dofr 





Nerlangt: Ein friih eingwandertes Mädchen, zur 
Hilfe bei gewöhnlicher Hausarbeit, in hriftlicher 
Familte.  Adr,: Aug. Krehbiel, Donnelfon, Yotva, 
Kr 6. bofr 





tleiner Wittwers⸗ 
Köhinnen, Haus-, 
nur gute Stellen. 


Haushälterin, bei 
familie, $5, feine Wäſche; 
Küchen: und zweite Mädchen; 
192 La Selle Str., Zimmer 5. 
Berlangt: Eine zweite Köchtn für Buſineß-Lunch; 
leine Sonntagarbeit. 50 S. State Str., Baſement. 
Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrene Köchin in klei⸗— 
ver Familie; guter Lohn; Empfehlungen. 4529 Ellis 
Avenve. didoft 


“ Berlangt: Kochtnnen, Hausarbeitz Wadchen und 
Kücenmädden. Habe die feinſten Stellen auf ver 
Süpfeite und bei beftem Lohn; frifh eingeivanderte 
tönnen jofort Stellen baben. beutjees — N 

Bermittlungsbüro, 4722 Calumet Ad., 1. lat. 
{ches 0329,31ja2,5,7,8 


Tanat: Zwei Mädchen für Gausarbeit, $6 und 
Pe ga. E. Chicago Ave. 20dez, 1w 


Verlangt: 














Hausarbeit. 186 Eaſt Erie Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen, das im Saloon ges 
arbeitet hat, fucht Küchenarbeit im Saloon oder Fer 
ftaurant. 322 W. Divijion Str., hinten. 





Geſucht: Kunge Frau fuht Schrupp:, Waſch- und 
NReinmachpläge. 150 Well! Str., oben. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 403 Root Str. 





Sejuht: Deutſches Mädchen fucht Stelle, Tann 
fohen, waſchen und bügeln. 4081 Fifth Ave, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Geſucht: Wil anftändiges junges deutſches 
Mädchen jucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 
11 Zown Court, nahe North Ave. und Halfte Str, 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle im Salooıs 
Reftaurant für Gejchirr zu waſchen; will zuhauſe 
ſchlafen. Jobſt, 87 Sedawick Str. 





Geſucht: Deutſche Frau mit Kind, die auch enge 
Lich spricht, ſucht Stelle als Haushälterin. 110% 
Schubert Ave., nahe Kimball Ave., oben, Yogan 
Square. 

Deutſche Frau fucht Stellung im Saloon 


Seiucht: 
68€. 3. Place, 2. Flat, Hinten. 


oder Waſchplätze. 
Geſucht: Gute Köhin für Reitanrant und Bufineb- 
Lund ſucht ſtetigen Poiten. 373 3. Stk, nabe 
Wentivortb Ave., vorne, unten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Hausarbeit oder 
im Reitaurant; fann ziemlich engliih ſprechen. — 
Berchinsky, 744 N. Paulina Str., oben. 
Wäſche in's Haus zu nehmen, 
hinten, oben. 





Geſucht: 1302 
Wellington Ave., 

Geſucht: Stellung als Finiſher an 
irgend eine andere Stelle als Näherin. 
berg, 493 Weit Superior Etr. 





Pelze, oder 
Roia Hiridh: 
Geſucht: Junges deutihes Mädchen fucht allges 
meine Hausarbeit. „167 Clybourn Ave., 2. lat, 
hinten. R 





Geſucht: Deuxtihe Frau jucht Pläge zum wajchen 
und reinmachen. 8 St. Michaels Court. 


Geſucht: Junge Fran ſucht Stelle für Hausarbeit 
in guter Familie. 15 Meyers Court. 

Geſucht; Nunge Frau mit Kind wünſcht Stelle 
als Haushälterin bei alten Eheleuten oder alleinftes 
bender Dame. 567 Larrabee Str. 


Geſucht: Erfter Klaſſe dfterreihiih-ungariiche Kö— 
chin, die auch backen kann, ſucht Stelle in beſſerem 
Reſtaurant. Horwath, 14328. Place. 





Geſucht: Gute zuverläſſige Frau ſucht Stelle für 
waſchen und bügeln. 4204 Süd Francisco Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
344 Dayton Str. dofr 





Geſucht: Tüchtiges Mädchen fucht Hausarbeit in 
einer Familie, kann kochen. Adr.: &. 205 Abdpoft. 
i Dido 


Geſucht: Lunchköchin juht Pak. 35 Grand Abe, 
Hagemann. didofr 
Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſpre— 
chen, 1744 N. Leavitt Str. didoft 

















Patentanwälie. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robert Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervollfommnet; Pas 
tent=Literatur frei. Spreht vor im Schilfergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 biß 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
696 Dearborn Ave, nahe North Ave. 

2feb,dofondi* 














Geſucht: Alleinftehende deutihrungariihe Frau in 
mittleren Jahren ſucht Stelle als Haushälterin oder 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuſprechen, 
253 N. Irving Ave. 





Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle fir Hauss 
oder Küchenarbeit. Telephon North 4349. 2ialw 





Geſucht: Aeltere Frau, die kochen und haushalten 
gut verſteht, jucht geeigneten Platz, geht auch zu 
Kranken. Adr.: M. O. 483 Übenppoft. 

Geſucht: Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stellung. 
7 Bleajant Straße, 


Geſucht; Deutihes Mädchen fuht Stelle In Heiner 
engliſch ſprechender Familie. Bitte jelber vorzufpres 
den, 361 Sebowick Str., Flat 8. 


Geſucht: Perfekte deutſche Schneiderin ſucht Kun⸗ 
den außer dem Haufe. 548 School Str., 1. Flat. 
Phone: 4276 Lake View. do—ijon 














Geiuht: Jüngere Frauensperfon fuht Stelle Bei 
Kranken oder Wöchnerinnen. 510 WellsStr., 1. Flat. 

Geſucht: Alleinftehende Haushälterin mittleren Al— 
ters ſucht Stellung in feiner MWittwersfamilie mit 
ein oder zwei Kleinen Kindern. Adr.: 388 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Pla für allges 
u. Haudarbeit, verfteht auch kochen. 106% Orchard 
Straße. 


Geſucht? Junge deutihe Frau fuht Waſch- und 
NReinmahpläge, am liebften von 8 bis 3. Bitte zu 
ichreiben, Borft, 294 Dayton Str,, hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit bei 
guten Leuten. Schreibt oder fprecht vor, 39 Fremont 
Straße, Baſement. 




















Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle fiir afls 
gemeine Hausarbeit. 333 Clybourn Ave., hinten. 





Zwei Mädchen für Haus» oder Küchen- 


[ 8 
—— lephone North 4349. fomobidofrja 





Bm — ; 

t: - Ködhinnen, zweite Mädchen und für 
Werd Hausarbeit, feinfte Pläke an der Eiip: 
jeite. Befter Lohn. 4739 Indiana Ave., 2804—-8jX 


5 größtes ventfchramerifaniidhes Wermitt» 
wunga- uf a. Blart Str. 
f 





tut, 586 N Sonntaas offen. 
e und Mäpden prompt beforgt. Gute 


—* nnem immer an Sand. Tel, North S 





Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Hauss 
bälterin. 177 Cleveland Avenue. 





Geſucht: Reinliche deutihe Frau ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung von früh 8 bis Vachmittags 5 Uhr, 
oder nimmt auch Wäſche ins Haus zum waſchen 
Nordfeite bevorzugt. 257 Bladhawk Str., vorne, 
unten. 





Geſucht: Deutfhe Fran ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. 56 Rees Str, 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Advotat. 
Wrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Rolleftirungs-Debt. Anfprüce überall 
durchaeiegt. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. 6in* 


Rihard AU. Kod, 9 Waihington Straße, 
Deuticher Advokat und Notar. 

Alle Nechtsjahen prompt und aufs befte beforgt. 
MorvjeitesOffice: 270 Nortb Ave, Ede Larrabee, 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Eonntags 10-19. 
Snp*X 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Str.. Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, Halited. 

7fbe 














M. 8 Sup, Deutſcher Advokat. 
60 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
‚ 2207°2 


Möbel, Hausgerätye un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 








Wlesanders EurnituschGerdet Co. 
* 2010-2012 Wabajy Ave. 

875,000 Verkauf vor neuen und Wenig, gebrauchten 
Möbeln. Mufſen zu irgend einem Preis los geſchlagen 
werben, Das Lager beſteht aus hochfeiner und mitt⸗ 
lerer Sorte Haushalte Möbeln jeder Art. 

350 Gifen- und Mejjing:Bettitellen 

850 Rugs aller Art, 9x12 

= G. T. Matragenccncce. — —— 


800 
285 Chi 3.75 au 
425 8-Stitfe und 5:Stüde Parlor Suit3. 9.00 au 
175 Rommoden 1.5 
Küchen tiſche 
EEE — 
Küchenſtühle ........ ————— ER 


) Stühle mit Rohtfißeceeseenennerer 0 au 
Heiz⸗ und Kocöfen 3.50 aufw. 
Eihene Auszich-Tiiche, China Glofets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Seien, Cis:Bores, Gisihränfe, Davenbort, Dinner: 
Sets, Filz Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Nenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt eS_ fih dieſem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
815 wertb Möbel, Zahlungen . 
825 werth Möbel, Zahlungen 50 
$75 werth Mövel, Zahlungen... 
$100 mwerth Mödel, Zahlungen. . 
$150 werth Möbel, Zahlungen .. 
8300 werth Möbel, Zahlungen. .nereese- 
—Unfer AreditsSpftem ilt eines der beften.— 
eine Scherersien. Nur ein einfaches Anſchreibe-Konto 
„Wir liefern alle Wagren in einfahen Magen obne 
Fetma-Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Ulegoanders FZurniture&Garpetßo, 
2010-2012 Wabaſh Ave. 
Apex 





— 





Zu verlaufen: Eine große Partie von nicht abge— 
holten Möbeln, Rugs, Oefen, Pianos, Bric-a-Brac 
u. ſ. w., zu erſtaunlichen Bargain-Preiſen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreß & Storage Co., 


270 Lincoln Avenue, 


2anvſondido 





Möbel, zu einem Bargain, wenn ſofort gekauft: 
Parlor-Sef, Eßzimmer-Set, Bettzimmer-Set, Rugs, 
Cabinets, Porzellan und Nippſachen, Nähmaſchine 
und zahlreiche andere Artikel; verkaufe einzeln, 
Nahzufragen zwiſchen 6 und 9 Uhr Abends: 1, 
Flat, 1485 Wellington Str. Nehmt N. Halited 
Str.:Car oder Northweſtern-Hochbahn bis Welling— 
ton. dofrfa 

Zu verfaufen: 840 Garland SKochofen, 810, wegen 
Verlaſſen der Stadt. 2112 N. Sacramento Ave. 





Kauft Eure Oefen im Wholejale, bezahlt feine Re— 
tailsPreiie. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Spredt zor_und ſeht fie. Marvin 
Smith Stove Wort, 18 Oft Ohio Straße. 

13da1m& 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Räumungs⸗Verkauf! — Gebrauchte Uprights — 
Schulz $65, 2 Emerſon 870 und 880, Voſe & Sons 
8115, Franz 885. Abends offen. 

Ohlerich, 4 W. Madifon Str. 
30d z*x 


Robey 





Muß verkaufen: Sofort, Piano. 787 N. 
Straße, nahe Milwaukee Avenue. 


Verſchleudere prächtiges Piano, foftete 8350, für 
8125, jofort. 117 ©. California Ave. 





89 kaufen ſchönes Upright Piano; baar oder Abs 
zabıung. Groß, 592 Wells Straße. 31d31w 





Sofort zu verkaufen für $75, ein $250 Lyon & 
Healy Upright Piano. 803 Armitage Ave. 

28d3 1w? 

865 kaufen 8800 Knabe-Piano mit Garantie. 629 

Larrabee Str. 28d31wx 











Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Nichard Luperow, habe Brief und Geld für Dein 
Kind aus Deutichland. Komme und hole es ab. 
Fugenie. 

Tapeziere für 10 Ets. die Rolle. Adr.: 8. 375 
AUbendpoft. 








Wenn Yhr zu pHlaftern, Brid- oder Shornfeins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. 2apdojamo* 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib u Fran, Ofterreih-lingarn, heis 
fen verihied. Frauen: u. Männerfrankfpeiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer_dem Haufe bei münıs 
gen Preifen. 912 Milwaulee Ave. Tel, Monroe 94. 

Sdalmf 











Dadjdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Worth. 


F. Beder’s Asphaltum Meady Moofin 7 
1510-12 Milivaufee Ape. Nimmt die Gtelle 8 
Schindeln ein, zur Hälfte des Vreiſes; billiger ala 
Sravel, und hält boppelt jo lange. Ditelt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Zunft und DVoranfhläge, bie unentgeltli geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Ailez 


& Dach beſchädigt? 
3 Beiferes 
oo mp. 


Gravel, von der ae ‚neh 
or ce: Sines 
de 700. Gegen Baar * a) 








Sa Salle Str. 
be. Telephon: Yar 


monajlihe Ubseblung. 





Painten, tapezieren, billigft vor der Saifon, Zim— 
mer 8.0. Adr.: 8. 321 Äbendpoſt. 31d31w* 


Window Shades gut gemacht, billigſte 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
Wells Str., nahe Norih Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2maſaſodidoe 


Gin paſſendes Weihnachtsgeſchenk, echte deutſche 
diigtube jeder Größe re und hält vorrätbig 
. Zimmermann, 148 Elybourn Abe. nabe a 
alm 


Ulerander_ Detektive = Agentur, 171 Wafbirgten 
Etr. Yin 206-7, jammelt Berweißmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schtwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterſucht. Menn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fp® 


its echte deutihe Gefundheits-T 
PP Euch vor Rheumatismus, ru 
Ciybourn Avenue, 2d31vx 














ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
30 232- 234 2330- 288 Weit Madiſon Str. 
Ecke Peotia Str, 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
uren Gtore-firtures eriparen. 
.Neueundgebraudte. 
Preiſe Die abſolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
„230—232—234-—236—238 Welt Madifon_ Str. 
Telephon: Dlontoe 1712. Aulius Bender. 

Bear oder leihte Zahlungen. 
10ag*t 
Gafp:-Negifters — Tas einzige zeitgemähe 

Bargain:Cajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 

tweod und gebraudhte Nationel3. Kommt und übers 

zeugt Euch. Wir kaufen, taufchen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 

Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 

tiren jeden Negifter, Nicht im Zruft. 

Weftern Gafb Regifter Ge, 
Vhene 2142 Central. 123 S. Glarf Str. 
6nonK&* 








Bu verfaufen: National Caſh Regiſter, 
3225, wenig gebraucht, zum halben Preis. 
Halſted Straße. 


koſtete 
916 R. 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld für Die Feiertage 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-Receints etc. 

ir laifen die Warren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
‚Wlan aus, ſchidt ihm nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorſprechen und alles koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Name 
JJ EEE sus0sce 
Gewünihte Summe $....0r00... soresssdense 
Auf Sicherheit von..... —— 
Wann vorzuſprechen 
A. French 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Televhon 5059 Central. 





Sagers 


.............n.e.s 


Ast 


Welt North Avenue. 
— 


5120 


Eck-Grocery- und Delikateſſenſtore muß ſofort vers 
tauft werden, feine Konkurrenz im der ganzen Um— 
gegend, lange etablirt, großer Vorrath, feine Gin: 
richtung: verlange nur $425, theilweiſe auf Abzah⸗ 
lung. Nachzufragen nur zwiihen 2 und 5 Uhr, 612 





Zu verfaufen: Wegen Abreiſe nah Deutihland— 
Guͤtgehender Butcher-Shop, ſehr billid. 204 Belle 
Plaine Ave. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Nordie ite. 

Zu verkaufen: Schönes dreiſtöckiges Brickgebaude 
mit drei 6=:Zimmer Wohnungen an George Ztrabe 
nahe Sheffield Ave., 8000. Didofe 

Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. 

Zu verlaufen: Moderne 8-Zimmer Brids u. Frame 
Cottage an Ward Str. nahe Addiion pe, 
280. Auguft Torpe, 147 €. North ve. 








Zu verfaufen: Sofort, ein Delifatejiens und 
Gandy-Store mit allen GFinrihtungen und WMaaren, 
für nur K100, wenn jofort genommen. Adr.: K. 366 
Abendpoft. dofr 





8175 taufen jotort Candy-, PBigarren:, Notions, 
Schul-Store, M Nahre etablirt, gutes Leben garans 
tirt, auf Brobe gegeben; 4 feine Wohnzimmer mit 
Store, nur $12 Mietbe. 335 Elybourn pe. 





Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei 


Schuh-Shop wegen Krankheit. — 
Seſem, 263 Blachhawk Str. 





Wer fchnell gute Grocery, Delikatejien-, Zigarren=, 
Päder:, Butterſtore, guten Saloon kaufen oder vers 
faufen mwilf, fomme Mas. 10, 2094 Glvbourn pe. 





Verkaufe Schuh-Reparatur-Shop. 108 Fremont 


Straße. 





Zu verfaufen: Hufichmiede in guter Lage. 1360 
Weſt North Avenue. dofria 





Bu _verfaufen: Große MWholejale- und RetailsBäde- 
rei. Ganabares Geihäft. Vier Pferde und vier Was 
gen, zit großem Schleuderpreis. Anzufragen: 5 

Süd Etate Straße. 31d31w* 





Gutgehendes verfaufen. 497 
North Avenue. 


Reitaurant zu 


Zu verlaufen: Gutgehendes Nejtaurant, billig. — 
1238 Wels Str. 29de3,1m 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 4-3immer Wohnung. 418 E. North 
Ave. Wir. Nauen. 





L Gelpdtr 
Brauchen Sie Geld? 
/ Sie Yönnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piand oder anderes perföns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus vertraulid. 
eltance Loan o., 
Title and Truft Dldg, 
1090 Wafbington Str., im. ei 
weig = Office, 4662 State „/ 
Straße, Ede 47. Str. 7 





Bezahlt Leine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausjcheine etc, 
820 fir 70° den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.0 den Monat. 
Peoples LSoan & Truft Co, (nicht inforp,), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
Moaimt 





Nrinatanleibe auf Möbel und Planos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
820 zahlt 3.00; $50 zahlt $6.75; $ 80 zahlt $10.50; 
—8 zahlt $4.25; 260 zahlt 88. 00; $ 90 zahlt $11.7& 
40 zahlt $5.50: 870 sablt 84.25; $100 zahlt 313.00. 
Dtto G. Xeelder, 70 La Galle Str, — 








Zu vermiethen: 3 helle Zimmer. 407 N. Fairfield 
Avenue, Flat 2. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


didoft 


zweiſtöckiges 


Zu verkaufen: Spottbilliges 
gebäude mit zwei 6-ZJimmer Wol 
125 Fuß, an Halfted nabe Willow 
83000. Auguſt Torpe, 147 E. Nortb Ave. 
Nordſeite Flatgebäud:. 

95 Waſhington Straße. 

- 1201*% 


Große Pargains in 
Richard U. Koh & Co., 





Nordweitielte. 

Mir fönnen Eure Häujer und Lotten ſchnell vers 
faufer oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; miedrigite Zinien, reelie 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmanfee 
Ave., nahe North Ave. und NRobey Str. Diys;a® 


Voritädte, 
Fine schöne 4 
ment, Zement-Seitenn 
ans, für nur 51200. Nelion Johnion, 


e., nabe Greenleaf Str, S 





4. Dinner 


South € 1 
south Evanſto 





Srarmländerelen. 


z. 
Werthzunahme 
ganz ausgeſtattet mit 
derner Maſchinerie für 50 den 

zur Baarmiethe von 

iren die Miethe, oder der Eigenthümer 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert 
ie Durchſchnittsernte während der !eht 
te 340. 00 pro Acre. 
zt Die beiten Reisländereien i 

Staoten (ſiehe Regierungs-Bericht 
wird jetzt zu KO der Acre verfauft; a 

if, daß der wirkliche Werth für 
ereien über $2A der Acre iſt. Ferne 
Heu- und Getreide-Farmen don 820 
Acre und fand zu von 3190 bis 32 
den Acre zu Berfaufen. 

Wir verfaufen nur unſer eigenes Sand eine 
Kommiſſion an Agenten. Adreſſirt direft unde 
mwähnt, was Sie von und wünſchen. 

A. Boyſen & Sons, Reispflanzer, Brinkley Art, 


ra 


ein. Wir en R 
Brunnen, Pum 
Acre, * 
8.0) Den Acre 


ugten 


wir 


Wa 





Mehrere Farmen zu verkaufen in Michigan. Zu 
erfragen: Eva Beck, 1260 N. Maribfield Ave. 





Miether geſucht für ihönes Zimmer, Dampfhei⸗—⸗ 
sung, am ShermanPark. 540 Loomis Str., 1. Flur. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, 81.25. 421 E. 
Diviſion Str. 





Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
200 MW. Diviſion Str., oberes Flat. dofrja 


25 Orchard Str. 





Kinder finden Board. doja 





Zu vermieten: Hübſch möblirtes Zimmer. 149 
Burling Str, 1. Flat. 


Zu verlaufen: Farmland in der deutfchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon exit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonte 
bereit3 über 100 Familien; hat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel uſw. Das Land ift fo billig, daß 
Kedermann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Ader von $75 bis #250 
pro Jahr. Gefundes Klima, herrfihe Luft, frucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Waſſer, nahe Märkten. 
Liberale Antauf3-Bedingungen. 8. v. db. Leck & 
Co., Agenten, Bimmer 5. Kemper Blda., North 
Ave. und Halited Str., Chicago, 

Die nächſte Erfurjion ift am 7. Januar 1908. 

20de3.—Tjan,tt 





Poarders gewünſcht: Zimmer und Board für $4 
wöchentlih. Ungariihe Familie. 55 E. 9. Str. 

dofr 

Bu vermiethen: Zwei Freunde können ſchönes 

Frontzimmer mit Dampfheizung bekommen bei 

Wittwe. 503 N. Clark Str., 2. Flat. doſa 








Zu vermiethen: Schön möblirtes Alkovenzimmer 
für zwei oder Ehepaar, ſowie einfaches Zimmer. 
551 La Ealle Avenue. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Engeliihe Sprade für Serren ober 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, fowie Buchs 
halten und Handelsfächer, belanntliid am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß Eollege; ‚gegründet 1890 
don Prof. George Yenjien, Milwautee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe ma— 
fig. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal, 

2lapfadido* 





u vermiethen: Möblirtes, warmes Frontzimmer, 
nebft Küche, bei alleinftehendem Wittiver; billig, 
476 N. Part Ave. 





Zu vermiethen: Möbliries Frontzimmer, pafjend 
für zwei Verfonen, bei Meiner Familie B N, 
State Str., Top Flat. dofr 


Möpblirtes Zimmer, modern, 
18 Wistonjin Str., Lincoln 
28d311mX 





Zu vermiethen: 
Dampfheizung, billig. 
Bart. 





Chicanos „Nationale Sprab: Schule” 164 E. North 
Ane., Ede Halfted Str.: Tags u. Abends, Sonntags 
9—12. Umübertroffene Erfolge Engliihenlinterrichts. 
Beglaubigte Schulberichte u. bejondere Anerkennun— 
gen auf Wunjh! Keinerlei bind. Vorauszahlungen! 
Unbemittelte, arbeitsloje oder jchleht falärirte Her: 
ten u. Damen zahlen Nichts ehe jieStellungen haben. 

doft ſon 





Sither:, Piano-⸗, Mandoline, Violin- u. Guitarres 
ist ertheilt. Frl.D. Müller, 695 Armitage Une, 
Mziondidolm 





chmidt Tanzichule. Klafjes und Privatunterricht, 
—* Black 74. 526 N. Clark DH 
13da1mX 


Xelegrapbie, kommt und verdient Geld mährend 
abı Leent 1. @. Zei. 60. 88 %a Sale Str. d 
Oot3moX 











Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
4 u teine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Handwerler (32) mit Erſparniſſen, 
wünſcht Bekanntſchaft eines eingewanderten Mäds 
&ens bis zu 82 Jahren, mit etwas Grfpartem, das 
Quft bat fpäter mit nad Guropa zu gehen, zweds 
Heirath. Briefe wenn möglih mit Photographie zu 
richten an Stajheit, 356 Wells Str. 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefucht: Alleinftehende Frau fucht lee— 
* Zimmer. Adr.: M. O. 482 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Nüchterner Mann ſucht Zims 
mer mit Koſt bei Wittwe. Adr.: K. 371 Abendpoſt. 








Gefuht: Anftändiger deutiher Mann, 45, ſucht 
einfaches, warmes Zimmer bei alleinftehender guten 
deutihen Frau. Adr.: K. 373 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer, Nordſeite. 
Apr.: K. 394 Abendpoft. 





Zu miethen gefuht: Lediger Mann ſucht möhlir: 
tes Zimmer, mit oder ohne Koft, bei Kleiner Familie 
eder Wittwe. Bitte zu jchreiben: F. Keller, 339 
Sincoln Ave., Store. 


Zu miethen gefuht: Ein helles Front Schlafjim: 
mer, feine Kinder. Zu erfragen: Willie Rothe, 172 
Genter Straße. 











Zu miethen geſucht: Zwei intelligente junge Her⸗ 
ren wünſchen Zimmer mit Board, Dampfheizung 
beborzugt, nahe Fullerton und Elobouen Ave. Ges 
fälige Offerten erbeten. M. Ehmidt, 41 South: 
port Avenue. ; 


MWisconfin_ Central Eiſenbahn-Land, verbefierte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauice 
gegen Stadt:Grundeigenthum. — E. 9. Bauch, 203 
E. North Ade., Chicago. Dffice geöffnet jeden Abend 
und Eonutag Vormittag. 1303*% 








Finanzielles, - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.‘ 





Wir eignen und offeriren (wenn nicht vorher ver— 
fauft) die folgenden Erfte Gold-Hypotheken: 
Binsfuß Sicherheit 
—* *8200 


3200 
4300 
6% 800 
IND. 220000000 0 00 
Julius Mol & Son, 95 Milwaukee Avenue. 
Office Abends offen. Rpdyiwk 


Privatmann wünſcht $2500 zu borgen auf neues 
2-Flat Bridgebäude, werth $6000. Adr.: K. 380 
Abendpoſt. do—nı9 


Zu leihen geiuht: $100 bis 500 auf Michigan 
Obſt-Farm nahe Grand Haven. Gigenthlimer hat 
verantwortlichen ſtädtiſchen Woften und iſt feit 50 
Aahren Bewohner von Chicago. Adr.: €. 8. Ker— 
fting, 207 Park Ave., nahe Robey Str. 














— Siherfte und bortheilhattefte Geldanlage 
+600, $650._ $700, N, 850, 400 und $230). 
6% erite Hypotheken za verkaufen. Alle Papiere 
find garantirt. 

Richard U. Koh & Co., 95 Mafhingten Str. 
Nordieite-Dffice: 270 North Ave. Ede Rarrabee Str, 
Sprechſtunden: Abends 7—9, Sonntags i0 
20d;*% 


Sohn PB. Foerfter & Eo., 145 La .: 
verleihen Geld auf hebautes Chicago ee: 
“um un den —— 6 
rofferixen Hypotbeken in verſchieden 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen. Be 
1rj1*2 


Dorleiben auf bebautes Grundeigent . 
Darleihen, Beter Ban Bliffingen, 179 € 33333 
ton Etraße. 16i9*2 


Greenebeum Sons, 
verleihen _ Geld auf — 1 plz 
Daun, — Keira 
ere Erſte Mortgages in beli 
auf bebautes Chicago Geundeigenthum een — 
Rordoftede Clark und Randolph Straße gia· x 











zum 











Brillen, Augengläfer. 
(Inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


u miethen geſucht: Wittwer, mit zwei Kindern, 
ſu Ba Heim bei Wittwe cder Familie. Adr.: 
R. 377, Abendpoft: 





Brillen Wı —— — ung frei,—Künßs 
liche Augen. —Etablirt 1868, S. Manajje Op 
tiler, &8 Modiion Strabe. Bm;*Z 


. - 
x “ 5 


cz 





Verloren: Damenuhr, ren 4 und 5 Nadhm., 
Mittmoh; Monogramm „U. W.“ Gegen Belohnung 
abzugeben: 1439 Armitage pe. dofrſa 





u miethen geſucht; Alter Mann ſucht Schlaf: 
#telle, mit Frühſtüud Weſt- oder Nordſeite; Preis» 
angabe. Adr.: K. 368, Abendpoſt. 





€ ©. Bauling,. 1322 La — 
Supotbelen zu verfanfen. Bene ane ex = 
niedrigften Zins fuß. Telephon Men 20.  Imai*t 


Ulle PVerfonen, melde Geld ‚Chicago 
eigentbum zu niebti J Naten an © 
ten voriprehen bei Greenebaum Gone, Norboftede 
Glort und Randolpp Gtrabe Map’R 











Abendpoſt, Chicago, Donnerktag, den 2, Januar 1908. 





THE NORTHERN TRUST COMPANY__BANK 


N. W. 
KAPITAL $1,500,000. 





Ede La Salle und Montoe Str. 


VEBERSCHUSS $1,000,000. 


Wir bitten um Enre ganze über theilweife Kundidaft. 
Binien gewährt vom 1. Januar an auf alle Spar-Einlagen die während der eriten sehn Ge 


u da 
Ex I 


ichäftstage im Januar gemadt werden. 


Spar— Banf— Bond und Truſt Departements. 
Direltoren 


" - €. Bar 

Präſ. Hisad. Fun ie artlett & Co. 
William A. Fuller 
Srüberer Fabrifant 
Erneſt W. Hamid 

Präſ. Corn Exchange National Bank 
Marvin Hughitt 

Bräf. Chicago & Nortbiveitern Ry. Co. 


Charles 2. Hutchinſon 

Corn Erchange National Bank 

Martin A. Rnerion 

Albert U. Sprague 

Präf. Sprague, Warner & Eo. 
Solomon N. Smith 

2. Vize⸗Präf. The Nortbern Truft Co. 

Byron 2. Smith 

Präſ. Ihe Northern Truft Co, 


Bize-PBräf. 











Seelenruhe 


oder Selbjtvertrauen it ein unichägbarer Weitz. 
Die Bajis des Selbfivertrauens ijt Geſundheit, und 


die Baſis der Gejundyeit iſt eine gejunde 


onſtitu⸗ 


tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


iſt beides Speiſe und Tranf—ein reiner Extrakt bes 
beiten Gerſten⸗Malzes und feiniten Hopfens die für 
Geld zu Haben find. Es bejigt wundervolle Gejund- 


heit fpendende Eigenſchaften. 


Es fordert die Aifi- 


milirung der Speije, regelt ben Stuhlgang, nährt 


die Nerven und bewirkt janften, 


erfrijchenden 


Schlaf. Die allerbeiten Uerzte verfchreiben e3 täg- 


ih für anaemtiche, 


ihwädhlihde Männer nnd 


Frauen. Xelephonirt Eafumet1064 fofort und laßt 
ung heute eine Kifte nah) Eurem Heim ſchicken. 


Depoftt verlangt an Flaſchen für 


auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schlat Voftlarte für Blchelchen, 
the We 


„Eminent Vhyflciens „ol 
- 


RE a 
—— — a 7% a 








Ein Bruch 


At 


ein gefabrpro endes 
Leiden, dba let cht 


arm⸗ 
eintreten 


"4 beriälingun 
lann; ein fSlect paſſen⸗ 


des Band 
feines. 


Kommt au und. Wir baben über 70 Sorten, ein aut paffenbes Band Für Neben, 
aufwärt3 für doppelt, ftet3 borrätbig. 


65c aufwärts für einfeitia; bon $1.25 


,„ Shlimmer mie 


don 
Unfere 


: Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jadrelanger Erfahrung und werthbollem 


Ratb, Stehen aur 


Verfügung. Unterfußen und Andafien ift frei, und ein gut Yaflendes 


Band Tarın no in vielen Fällen einen Brud Heilen. 
Bandagen für Frrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 


Beine, Lünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaitiiche 
alles kann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 


terial, genau nah Maaß gemacht; 
fen bezogen werben 


Strümpfe, von frifhem Mas 


Schickt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 


Dffen tüäglih bon 8 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abends. 


Sonntag® bon 9 bis 12, 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Hottinger 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Eoke 


goworee 


Milwaukee Ave., 


er Chicage Ave. und 
May Str 


u 
cam 


u 6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird aebeten, dieſe Anzeige m'tzubringen. 











ee SM. 


Perz bezahlt mid nur 
Ehrtie Behandlung | time Mefultate. Die 
| Behandlung bon chro⸗ 
I nifgen Nerven», Blut 
‚und Privatkrankheiten 
war feit Jahren auds 
ſchließlich meine Spe⸗ 
| zialität. Geheilte Par 
tienten bejtätigen gern 
| meiren Erfolge, Ge 
ſchicklichleit und Ebr- 
lichfeit. Sch heile nach— 
haltig Kram p faders 
bruch, Brud, Hinder⸗ 
I niffe, Proſtatis, Blut⸗ 
pergittuns, Nerven⸗ 
ſchwäche und ale 
ı Edwäden und Krank⸗ 
| heiten, die den Mäns 
Inern eägenthümlid. 
| Wenn in den Anfangs 
Echnelle aeſuuci⸗ | 5 
bebandelt. 


Dr. Bamp Medical Officas 


Stunden: 8 Um. bis 8 Abds. 325 Stete Etr., 
Sonntag, nur bon 10 6i3 3. 22Chicago, ZU. 


dofrmomti 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Rur 


iſt ein Mittel, welches mit großein Erfolg für 
uſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, berfäums 
nidöt bieſes wirkſame Mittel zu verſuchen. Die 
lange Lifte von Heilungen, bie e3 bewirkt, ift 
feine beite Empfehlung. Jede Flaſche mit et» 
nem Büchlein bon $5000 Belohnung. Jede Fla—⸗ 
fe ift unter dem Geſetz für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Preis $1.00 per 
Slaſche. Ueberal von Apothefern berlauft oder 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60. 


594 Milwaukee Ave., Chicago, I. 
Diefe Unzeige fihert Euch bie bollen Exyreb 


toften frei bon uns, wenn Ihr fie mit Eurer 
Gelbanweifung einfhidt. 16nob,fadido,18t 


# Borsch 
& Co., 


Optiker. 
@enaue Unterfuhung son Augen und Anbafs 
en von Gläfern für alle Mängel der Gebftraft. 
ultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str. 
— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
*  gegenliber der Fair, Dezter nn * 

It ſind erfahrene dem⸗ 

we na — —— es als eine 

Kann Mitmenichen jo ſchnell als 

bon ihren Gebreyen zu heilen. Sie, beis 


— Garantie alle gebeimen 
Bet Männer, Frauenleiden unb 


hörungen ohne Operation, Haute 


, Folgen ao Selbftbefledung, verlo 
gene Operationen von eriter 
e er für tadifale Heilung don 
Arebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
itirt um bevor Ihr beicathet. Wenn at 
laziren wir —— in unfer Privathoſpi 
werden ——A (Dame) 
—— intil. Medizinen 


ee Nur drei Dollars 





für nur $10 




















215 »Dearborn Str. 





i 
ei: Souuiog Eouniogh 


| 
| 
| 
| 


| Halfted u. Adams Str., 





— der ——— | 





Dr. Gasimir Wolpers, 
Deutſcher Arzt und Bahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft:Gde 
über der Apotheke. 

63 iſt jetzt genau beiviefen, daß die meis 
ften Magentrantheiten und Leiden der 
Verdauungsorgane, auch übler Mundgeruc, 
direft durch den fchlehten Zuftand der 
Zähne verurjacht werden. Um meine uns 
übertrejflichen Zahnarbeiten und Behand⸗ 
lungen noch meh: unter dem deutfchen Bus 
blifum befannt zu machen, 
empfehle ih mein auf’3 
beite eingerichtete Atelter 
für moderne 
Zahnkunſt u. 
führe hier 
einige der 
PBreife an. — ! 
Gold-Kronen, $3.00 Brüdenarbeit $5.00 
Goldfüllungen für $2.00 
Porzellan = Füllungen, für . 
Silber = Füllungen 500 und 81.00 

Bahnziehen 50e, u. f. w. 

Unterfuchung, Nath und Bahnpulver 16%, 

Sprechftunden: 9—12 und 16, Dienftag, 
Donnerftag und Samftag bi 9 Abends; 
Eonntags 9—12 

Telephone Monroe 1017. 
Soft,dofondi,dme 


Heil: Bruchband. 


— Dieſes iſt das einzige 
» 3% { } 


Gebiſſe 





ſicherſte, bequemſte 
und dauerdafteſte, wel—⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine ſichere Sets 
lung erzielt. 

Bu zusam: bei Ruͤckgrats, der Beine 
Fi verden mit meinen neueſten Appaka—⸗ 
ten pofitid geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon 81 aufwärtd.— 
Zeibbinden, für vor und nad 
Operationen, & e Bärmutter: 
Senkung, Nabelbrühe und 
fette Qeute, von 82 aufwärts. 
a arg fünftliche 
Beine u. f. Habe das 
orößte Deutfähe Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗ San fomwie 

Fabrik in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str. 
Spezialift für Brühe und Verwachſungen ded 
Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Ubr, 
Damen-Bedienung Fr Damen. 


Richtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nidht helfen, 





derſucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel, 


weiche niemals ieblflagen 'n folgenden gedeis 
men Stranfbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ir 
riren jeten nob io bartnädigen Fal ln 
ebeimen Kranfbeiten und lrin-Leiden. 

1.00 per 8613 e. — Doktor Inder's Blui Spes 
eific Turirt B "a ‚ya in allen Etabdien. — 
Preis $2.00 p. —* De Bois re wer 
Bigoratenr beit = tan chwäche, ſchlaflo 
Räte Nerböfität, Sag im Urin, Melan ole 

nicht aufried enfte enbe? „ugdeleben. eis 
die © »m Tan — Die obigen 


51.00 
eilmittel find baben. 
bite'3 Dante Upsthek. 


u ı un State 
abe, Chicaas. Al. 13maZ1l 


— 








Alte Kleider neu gemacht, 
vereinigt, gefärbt ober geprekt 
bon Ehicagos eriiem Reiniger und {Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. a Lake Bieto 1888, 
Sau — : 2095 N. h 
—— däfte: Me Kir Stats 
. 85 Evaniton Ave, 1050 Rince In Ave. 

"622 Davis Straße, u I. 
20n0b,3* 








Teſet die „Bonntagpof« 


ſes niebergelegt ſein. 





Die geheimnißvolle Geburt der 
Maria Stelle. 

Aus London wird unter dem 30. 
November gefchrieben: Am 28. Dezbr. 
bes Jahres 1843 ftarb im Erdgeſchoß 
bes Hotel de Bath in der Rue de Ri⸗ 
boli in Paris in ihrem 71. Lebens» 
jahr eine Dame deren romantijche 
Schidjale von Sir Ralph Payne-Gall- 
wey in einem von Arnold verlegten 
Bub „Das Geheimnig der Maria 
Stella" zufammenhängend erzählt 
werden. Die als Baronin Ungern- 
Sternberg befannte Frau pflegte bie 
Fenſter ihres Wohnzimmers mit Bil 
dern von Mitgliedern der Orleans— 
Familie zu behängen, deren Haupt da— 
mals als Louis Philippe in Frankreich 
König war. Im oberen Stockwert des 
jet durch einen riefigen Gaſthofbau 
berbrängten Hotel de Bath hatte die 
Dame ein Zimmer gemiethet, in wel— 
chem fie täglich zum großen Spaß ber 
Vorübergehenden eigenhändig eine 
zahlloje Menge Berge mit Brotfrus 
men fütterte. Die harmloje alte Ba— 
ronin wurde bon ben polizeilichen Be— 
hören überwacht, die aber nie Veran 
lafjung hatten, fich mit ihr zu befchäf- 
tigen, obſchon aller Welt betannt par, 
daß ihrer Behauptung nah fie und 
nicht der damals herrfchende König 
bas erjigeborene Kind des Herzogs von 
Orleans war, der in den Revolutions— 
jahren ala Bhilippe Egalite befannt 
wurde, Gie hat in ihren lebten Le— 
bensjahren große Anstrengungen ge= 
macht und viel Geld ausgegeben, um 
ihre Abftammung zu beweiſen, ohne 
daß es ihr gelungen wäre, ihre An» 
fprüche durchzuſetzen. Sie behauptet 
folgendes: Im Jahre 1772 reilten der 
Herzog und die Herzogin von Chartres 
unter angenommenem Namen nad 
Stalien und in Midigliana in Toskana 
fam die Herzogin im April d. J. 1773 
mit einer Tochter nieder. Am felben 
Tag gena3 die Frau des L. Chiappini, 
des Dorffonitabler3 oder Shirro, eines 
Sohnes. Dem Herzog lag aus finan- 
ziellen Gründen viel daran, einenSohn 
und Erben zu bejiten, da, falls jeine 
kränkliche Gattin vor ibm ftarb, ohne 
ihm einen Sohn geſchenkt zu haben, ihr 
bedeutendes Vermögen an ihre Fa— 
milie zurüdfiel. Der Herzog taujchte 
deshalb feine neugeboreneTochter gegen 
den Sohn des Konitablers ein und ließ 
in Paris amtlih die Geburt eines 
Sohnes anmelden. Als jehs Monate 
jpäter der junge Prinz in Paris an— 
u fiel den Bejchauern die unge— 

wöhnliche Größe des Kindes jehr auf. 
Diejes Kind ift jpäter unter dem Na— 
men Louis Philippe König von 
Frankreich gemorden. Seine Unter— 
thanen faaten von ihm, er fei ein Gro— 
bian und ſehe wie ein italienijcher 
Bauer aus. Der Dichter Giufti ver— 
fpottete ihn im Jahre 1835 als „Kö— 
nig Chiappini”. Der Dorflonjtabler 
Ehiappini erzog Das angenommene 
Mädchen, das den Namen Maria 
Stella erhielt, als feine Tochter und 
berheirathete fie, al3 fie faum vierzehn 
Jahre alt war, an den fünfzigjährigen 
Baron Newborough, der ſeit dem 
Jahre 1782 in Italien lebte. Dieſer 
iriſche Lord hatte ſich ſeinen Pairs— 
titel durch den Bau zweier Feſtungen 
auf ſeinem Landgut in Elynillvon in 
Carnarvonſhire verdient; aber für 
dieſes patriotiſche Spielzeug hatte er 
ſo viel Geld ausgegeben, daß er es für 
nöthig fand, in's Ausland zu reiſen, 
um ſeine Finanzen wieder in Ordnung 
zu bringen. Der Sbirro und Frau 
Chiappini plünderten ihren adeligen 
Schwiegerſohn obendrein tüchtig aus. 
Um 1792 ſiedelte Maria Stella mit 
ihrem abdeligen Gatten nad Carnar— 
vonſhire über und lebte mit ihm ab» 
wechſelnd in London und auf feinen 
Gütern. Sie hat ihm zwei Söhne 
geboren. Drei Jahre nach dem im 
Sabre 1807 erfolaten Tod des Lor 
Newborough heirathete deſſen Wittwe 
den ruſſichen Baron Ungern-Stern— 
berg, dem ſie ebenfalls einen Sohn 
ſchenkte. Als der alte Chiappini er— 
krankte, eilte ſie nach Italien, pflegte 
ihn wie eine Tochter und ließ ſich nach 
deſſen Tode in Siena nieder. Erſt 
nach Chiappinis Tod wurde ihr ein 
von dieſem eigenhändig geſchriebener 
Brief zugeſtellt, der ſie von dem viele 
Jahre vorher vollzogenen Tauſch be— 
nachrichtigte. Doch enthielt der Brief 
die Namen ihrer Eltern nicht. Statt 
dem im Brief gegebenen Rathe zu ent— 
ſprechen und die ganze Angelegenheit 
auf ſich beruhen zu laſſen, ſtellte ſich 
Maria Stella die Lebensaufgabe, ihren 
Eltern nachzuforſchen. Sie ließ von 
dem Gericht in Faeuza in ihr Geburts— 
regiſter die Bemerkung eintragen, -daß 
ſie von franzöſiſchen Eltern abſtam— 
me. Sie brachte einen großen Theil 
ihres Lebens in Frankreich zu, wo im 
Jahre 1830 ihre Erinnerungen unter 
dem Titel „Maria Stella oder ein ver- 
brecherifher Austauſch“ erſchienen 
ſind. Die alte Dame iſt von Aben— 
teurern tüchtig ausgeplündert worden, 
hat aber bis an ihr Ende an die Be— 
rechtigung ihrer Anſprüche geglaubt. 
Und auch in Frankreich gab es in 
maßgebenden Kreifen manche Berfön- 
Iihfeiten, Die daran glaubten. Denn 
als im Jahre 1848 König Louis Phi- 
lippe geftürzt wurde, erinnerten fich bie 
Anhänger ber Republit der von Maria 
Stella erhobenen Anfprüche. Es wurde 
eine Unterſuchung eingeleitet, deren 
Ziel war, die in Paris verſtorbene 
Baronin als erſtgeborene Tochter des 
Philippe Egalite anzuerkennen und 
ben geſtürzten König als Baſtard zu 
brandmarken, was ihm und feiner 
Nahtommenfcaft — dem jet in 
Wood Norton in Worcejterfhire leben- 
den Herzog von Orleanz — die Be- 
fteigung des franzöſiſchen Thrones auf 
alle —* unmöglich machen ſollte. 
In den Archiven des Vatikans ſoll 
der vollgiltige Beweis von der Echtheit 
der von Maria Stella erhobenen An- 
eg in der form eines Geftänbnil- 

In Sir R. 
—9 Gallweys Buch findet man ihn 





— Variante. Raum ift auch im 
— *— Mintel für den allergrößten 





ne nme me 











Seeſchlacht. — 


In einiger Entfernung von der 
kentiſchen Küſte wiegt ſich ein briti⸗ 
ſches Panzerſchiff in den grauen Wel⸗ 
len der Norbſee. Tiefes Schweigen 
herrſcht auf dem Schiffe. Von der 
Höhe des ſtumpfen Maſtes ſtarren 
zwei Seeleute in die leichten Morgen⸗ 
nebel. Im Kommandothurm, ber mie 
zu einer Schlacht mit zwei Lagen bi- 
der Taue ummunben iſt, jteht, umge— 
ben von feinen Dffizieren, ſtraff und 
aufreht ber Kapitän; feine Musfel 
zudt in dem hölzernen Antlit. Ein 
anderer Panzerthurm birgt Seeſolda— 
ten, deren Hände an den mannigfachen 
Hebeln und Griffen liegen. In feiner 
geilterhaften Stille, mit den regungs— 
lojen Inſaſſen macht da3 Schiff den 
Eindrud, als ſei eg von einem anglo= 
phoben Waffergeift wie Dornröscheng 
Schloß verzaubert oder ala lagere die 
Erwartung eines fürchterlichen Ereig- 
niffes auf ihm mie ein Alp, der ung 
in ſchweren Träumen bie Glieder mit 
Blei befchwert. Da tauchen in ber 
Ferne paarmweife geordnete Schiffsuns 
geheuer auf, die langfam näher dam— 
pfen. Ein Matrofe auf dem windum— 
wehten Ausaud kann ein leifes Aech— 
zen nicht unterbrücden, aber er bewegt 
fi nicht um Haaresbreite von feinem 
Poiten, eingedent des berühmten 
Sprudes: England erwartet, daß je: | 
dermann feine Pflicht thue. In einer 
Entfernung von etwa 6 Kilometern 
ſetzen fich die fremden Schiffe in 


The 


3 Prozent. Alle 
bom 1. Januar an. 


Depofiten, 


Farm 


Chrus H. Me&ormid 
Lambert Tree 
Moſes J. Wentworth 





Merchants’ 
Trust Company 


Eine Bank für Eriparniffe 


Zinfen halbjährlich zur Rate von 
eingeleat werden, 


Spar » Konto kann man mit $1.00 oder mehr eröffnen. 
welche vor oder am 13. Januar 


Diefe Bank bietet ihren Kunden vorzügliche Anlage-Bonds, 
- Hnpothefen auf bebaute armen in Illinois, 
Farm-Anleihe-Gegend in den Vereinigten Staaten. 


Kreditbriefe ausgeſtellt. 
Kapital 


Thies 8. 
$. 9. Garh E 


John ©. Chauncey Keep 


Etablirt 1857 


Kapitals: Anlagen 


Ausländtiche 


und Ueberſchuß, 


Der Direftorenrath: 


Lefens 
nos M. 


— 


Runnells 


Dr 


Loan 


die 41% bis 6 Prozent bingen. 
Koma und fühlihem Minnefota, die ficherfte 


Wechſel gekauft und verfauft. 
Sicherheit3-Geiwölbe Bores $3.00 und aufwärts. 


7,000,000 


Erskine M. Phelps 
Barton E. 


N.-W. Ecke Adams und Clark Str., Eingang: 


and 


ziehen Zinfen 


Clarence A. Burleh 
D. Hulbert 
Orſon Smith 


135 Adams Str. 








Schlachtordnung. Plötzlich ziſcht un— 
fern des einſamen Panzers eine Waſ— 


„je 








jerfäule in die Höhe, und kurze Zeit 
darauf hallt ein vumpferfnall von der 
Sclachtreihe herüber. Sechsmal fnallt 
es umſonſt, dann fallen die Bomben 
auf dad unglückliche Schiff, das bald 
bon dunkeln Rauchmolfen eingehüllt 
it, aus denen hin und wieder lange 
Flammenzungen zuden. Ein Matrofe 
jtürzt, mitten duch die Bruſt geſchoſ— 
jen, zu Boden, die andern ftehen, ohne 
zu zittern, in der tofenden Hölle mie 
holzgeichnigte Bilder — die jie ja auch 
thatfächlich find. Die „Hero“, ein 1888 
vom Stapel gelaffenes® Kriegsſchiff 
bon 62,000 Tonnen, mit einer 20 bis 
30 Zentimeter dicken Panzerung, be— 
ſchließt ſeine Laufbahn damit, daß er 
ſeinen Kameraden als Ziel dient. Was 
nicht niet- und nagelfeſt war, war 
fortgenommen, nur die neueſten Sig— 
nalvorrichtungen waren angebracht 
und hölzerne Matroſen aufgeſtellt, da 
man nicht nur die Wirkung der Ge— 
ſchoſſe auf den Schiffskörper, ſondern 
auch auf die Mannſchaft und die ſehr 
empfindlichen Inſtrumente feſtſtellen 
wollte. Ob den Mittheilungen der 
Zeitungen über den Erfolg des Schie— 
ßens ſehr zu trauen iſt, erſcheint frag— 
lich, denn es war eine ſtrenge Geheim— 
haltung befohlen. Jenen Berichten 
gemäß ergab die nach einer kurzen Be— 
ſchießung vorgenommene Unterſuchung 
des Schlachtſchiffes — Schlachtſchiff 
in paſſivem Sinne —, daß das obere 


Ich heile wenn andere fchlichlagen. 


dungen, 
ſchwinden 
ſundheit, 
ren ſchnell wieder. 


Hinderuiſſe 


ſchnell. 


ſchwächten 
Koörpers 


den und Geſchwüre, 
dere Symptome 
ten Stadium 

befreit. Meine 


Etablirt 1893. Weshalb 


& * 
Schwache Männer ichlechten 
organe, und was am wichtigiten ift, ftellt 
er Stimulanzmittel. 
tig und vollitändia wieder ber. 


den, Geſchwüre und Schwellungen, 
rinaften Preis Dbebandelt. 


Ich Heile auch nachhaltig Waſſerbruch 


Dr. 


Sprechſtunden — Montags, Mittwochs und 
Abend: Dienitags, Tonnerftags und 


Sonntags bon U 6is 12 hr. 


Krampfaderbruch 
Schwellungen und 
Abſonder zungen te 
Kraft und 


Ich heile ohne Schneiden oder 
Kur beſeitigt alle Hindernifſ ie, 
Findung und Mbfonderungen bei, 
gen, reinigt und heilt die 
Organe und berleibt Gehundbei t allen 


Blutvergiftung 


diefer Krankheit im erſten, 
babt, fonfultirt mi und werdet nachhaltig davon 
Behan dlung reiniot und 
von Gift und alle Unreinigfeiten aus dem 
jabrelang mineralifhe Gifte anwenden, wenn ich Euch 
ohne diefe ſchädlichen Mittel beilen fann? Konfultirt mich fofort. 
Meine Aur für 
"Folgen von 


die 


Werdet nachhaltig geb eilt. 


derungen, madt die Nerven jtarf und rubi 


Reu oder alt, afııt oder chroniſch, wie 
Privat: Krankheiten Uriniren, Schmerzen und Brennen 
wenn in den Anfangsſtadien, 
Hämorrhoiden, Nieren-, 
Eczema und alle hroniiden Kranfheiten. 
Koniultation frei. 


WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt des Central 

Zimmer 304, 112 6lark Str., Lbhicago Opera Honie Bldg. 
Freita as 
Samſtags 


r. Weintraub heilt Männer! 


Ihr bezahlt nur für Neiultate. B 
Ich heile Krampfaderbruch ohne 
Schmerzen oder — ‚Ent ün⸗ 
Blutandrang in den Adern ver 
iden ‚Deigefent. Die Ge 
Bitalität dollfommener Marmesfrait feb 


Dehnen. Meine 
legt di Ent: 
Dri Hicnfchwel um 
fröftigt die ge— 
Sheilen des 


verr iuse rt 
Blaſe und Nieren, 


Schleim— 
Wun— 


Wenn Ihr wunden Hals habt, 

flecke, Pickel, kupferſarbige Flecken, 
daarſchwund oder 
zweiten oder 


Knochenſchmerzen 


beſeitigt jede Spur 
Blut und Körver. 


raft beſeitigt alle 
Ausſchweifungen, beſeitigt Abſon 
bereichert das Blut, ſtärtt die Becken 
verlorene Mannesfraft wieder ber. Mei— 
Ich itelle die Mannestraft nachhal 


verlorene Mannesi 


Abfonderungen, häu— ; 
auch neue Run: We 
werden zu dem ge— 


Blaſen- und Harnleiden, R 


MedicalInſtitute. 


von 9 Uhr Morgens bis 5:30 
bon 9 Uhr Morgens bis 8 Abende. 
2nob,doion* 


WE “ Eh N 
— a RE IN 








Ded durch eine ſchwere Granate, die 








unter ihm geplaßt war, in die Zuft ge= 
Iprengt war; wichtiger war die That— 
jache, dab ein Bombenfplitier den 
Maft, det noch aufrecht Stand, durch— 
bohrt und alle Drahtleitungen durch— 
fchnitten, gewifjermaßen Die Nerven- 
jtränge des Schiffs zerftört hatte. Bei 
ven folgenden Schiegübungen verzeich- 
nete, wie es heißt, der Panzerfreuzer 
„Duke of Edinburgh“ Treffer auf 
eine Entfernung von über 6 Meilen. 
Die „Hero“ bot bald ein Bild der Ver: 
wüſtung, ſchwere Eifenbalfen maren 
wie Draht gebogen, mächtige Eifen- 
platten losgeriffen und über das Ded 
gejchleudert, aber die Panzerthürme 
waren unverlegt, und nur zwmeiSchüffe 
hatten die übrige Rüjtung des Schiffes 
durchichlagen, obſchon der altmodiiche 
Panzer bei weitem nicht jo ſtark tit 
wie der moderne Krupp-Stahl. Das 
Schiff halt fig no, feinem Namen 
Ehre machend, über Waffer und wird 
weiter als Scheibe dienen, bis das 
Meer es verſchlingt. 


Finanzielles. 





SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
& A. ERICKSON, Presidtat. 4. C. HANSEN, Cashis 


hionfequentes Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 ift ber ſichere Wes 
zum Reichthum. Jedes 
Spar-Konto — Hein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


,— OF CHICAGO 
Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. ERICKSON, President. 4. © HANSEN, Cashief 








Konultirt Dr. Meyer 


ben berühmten deut⸗ 
foen  Spestalijten, 
ber fi jet in Chi⸗ 
niedergelafien 

t. in 84 Adams 
Seine groben 
Erfolge verdankt er 
feiner —— 


lond ſondido 





Arthur O. Slaughter, Ir. 
Franuk W. Thomas. 
Vhiliv W. Seipp. 


A.D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitalieber: 
Nem NYork Stod Exchange 
New Hort Cotton Exchange 
New Dort Coffee Erhange 
Chicago Loard nf Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants' Exchange. 





Hoipital- Erjahrung. 

Konlultirt ihn wenn 

Ihr krank feid, Er 

bat wunderbaren Ers 

folg in ber Heilung 

bon chroniſchen Reis 

den tie Merbens 

ſchwäche und ande 

ren Schwächen, und ftellt Eure Geſundheit wies 

der her dund macht Euch Stark. Leidet Ahr an 

Reber, Magen», Nierenleiden, Hüftweh, Rheu⸗ 

matismus und Katarıh, Hämorrboiden, Rribat: 

frantbeiten und Schwäden, auch bei "rauen, 

fo heilt er Euch ſchnell und nachhaltig zu gerins- 

gen Roften. Stunden tägl. bon 9-5 Uhr, Mitt 

mod und Samſtag bon 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Ötto E. Meyer, 

Bimmer 55 u. 56 Dezter Blog., S4 Adams Str, 

gegenüber „Ihe Yair“, Nebmt Elevator. 
Tbea.fadino_ime 


Badikalkur 


— der — 


ervenlchwäche. 


geblagt bon ⸗ 
aumadiofigieit und idiedien & erſch Eriter Klaſſe Geld Anlage 
pfenden Ausflüffen, Brult⸗ Kopf⸗ 


— A AR BONDS. 
und Gefichts Katarıb Mayendrüden, Etuhlvers 











Schwache, nerböfe Berfonen, 





pfung, Müdigkeit, Erröthen, Bitlern, Herz Anlage · Sicherheiten. 








Finanzielles. 
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— Spar : Einlagen, 
Die in den erjten zehn Ge: 
ihäftstagen im Janıtar 
gemadht werden, tragen 
Zinſen vom 1. Januar an. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS Bank 


James B. Forgan, 

E. 8. Baifot, Vize-Präfident. 
First National Bank Building 
N. W. 


Präſident. 


Ecke Dearborn und Monroe Str. 


Kauft 


Han. 


Sie jhwanfen nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Prozent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Straße. 
554, dofadilım 











opfen, a Aengitlipfeit und 
Kohlen 54.25 


Trübfinn — erfahr dem ai genbteeuna” 

mie einfach, fhnefl und billig alle unnatürfichen 
Royal BER: ae 
Royal Lump.......... .......84.40 


Berluſte = andere Balsen ingendlicher Berita 
nbii un 
Indiana Block. .-.....n..„..... .$5.00 


zungen d volle und heil 
unb Srohfins in BA werden können. — 
erfahren ein eigenes 

Hocking Balley Lump......0..: 95.50 

Reine Höhle und volles Gewicht. 


ganı nenes Selln . Seber ji 
Beitellungen per Bolt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506.509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madiſon Str. 
24ip,ebendates, 6m} 


EMIL H. . SCHINTZ, 


GE 














F ‚un scan, asien erden Tel 

warien verſiegelt beaogen IA, - Bor 

Privat: Klinik, 181—6. * 

Pork und Beef Packer 
Sorten hochfeiner 

500--506 Larrahee Strasse, 


Diefes außerordentlih u 2 —8 
Tann genen Einſendung bon 2 
Now York, N. Ve une 
Fabrikant von allen Wiürfte 
OHIOAG Ars 








Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verbeihen Geld anf Grundeigen- 


thum zu niedrig. 
Machen 


Vau⸗Anleihen. 


Erſte Hypothelen, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,bibofa® 


GREENE UM 


EEN merae Dont. —⸗ 
EEE gta" Bakkebe 
n Bum Daten, ven verl 
* — — Fa u. 





iften auf mar 
alle and. 


— 
u 


tcago Grundeigen⸗ 
geregelt, 


en.—GSidere 
Bes u. Krebitbriefe 


profis 
et u. Staats 
üt. — AYusländifches 
Auskunft freil 


| 
| 
MW 
| 





Sinanzielles. 





Wir vfferiren zum Berlauf: 


Erſte ichere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigentum. Brin« 
gen Dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, 
nabe Raulina Str. 1508,didofafon* 








Elienbapn- Fahrpläne, 


Chicago Great Weſtern Eliendahn.—Mabie 
Leaf Route. Grand Central Babnhof. FINE Abe, 
ınd Harrifar Er, Office: 103 Kram 3 
xel, Gentral 5269. Abfahrt —* 
Dubuoue, Byron, Eheamore.**7:05 Bm :10 Re 
&t. Paul, Omaha, Rani.Eity J ut 3432 
Evton. — sr a 332 

- L} 
“2:85 * 
2 





Omaha, Dubuau 
—— Cith. De Moines... 
oul, Minneap,, Subucie 6:0 Im 
Maul. Omabe, Rani.Cits *11:30 Am 
Ve 2Anaenommen — 


Schiffskarten 


628. 
235. Curopn 


Wer Samftag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Kafiagier - Beförderung nad) Rotterdam. 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Baris, Trieft. — Fiume, Wien, Budapeſt, 
ı Temesvar u. allen Hauptpläen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpaffagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glart Sir. 


12 Ihe Mittags. 
16de3,1im,® 


202 $. Clark Str. 202 
Shillsharlen "enrope, 








Sonntags offen bis 1 





Guropa | 
für ale Dampferlinten. 


Niedrigite Breife 


für —— —* und von allen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags sffen von 10—1 Ahr. 


17d3,didojon, ine 


A.G. JANKOVICH & CO, 


Dampiihiifs:Agenten 
und Bankiers 


2127 Archer Ave. 
Chicago. 

Vertreten die folgenden Linien: 
Norbdenticher LIohb. Anchor Linie. 
Amerikaniſche Linie. Genabian Bacifie, 
Sranzöftiche Linie, Dominion Linie. 
Cunard Linie. Atlantic Transport, 
Neb Star Linie, Leyland Binte. 
White Star Linie. Allan Linie, 


Dampfſchiff- und Eifenbahn-Tidetz 


zu ben niebrigften Preifen. 


Telephone: Calumet 2361. 
ibea,fonbisd® 











Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Anugen⸗ 
Ohren», Nafen- und Halsleiden. Ber 
Sandelt diefelden gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preifen u 
Sartnädiger Rajentatarrg, 
börigleit und Kropf od Nas 
neuelter Methode Lurirt. — nr 
gs Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Abe — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2— Nahm,, 
Abends. Sonntags 8—12 Bor. 








8—$ 
Kein Rückfall. Keine Wie 
Erſtickun 
els Behandlungsmeihode von ben 
Brobe-Behan 
einſchließl. der fels 
Dept. R., Americ. erpech Ne, au 


Aithma ana 
en Autoritäten der Ber. Staaten > nt 
ei one" 6 — f. 5 Pair Kine fe 

1nb.di dofondm m 
= = jelhl 


Nachhaltig neheilt. 
fälle od. anderer afthmatifder Sym —— 
die einzige, 4 dieſe rn nachha tig ne 
Slignaleibengen — Dietel, 
us — *—* Entleeru nd EB 





8 Noto 
73 im» 


ven d 

ce Re —* Stahi 

Rialto Blda., Ede IR Mr Zn, 
Oma,d ton» 


DR. KLEENE, 








Dhren-, Rafen- md — 
9—11. 79 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 2. Januar 1908. | 


Steilag-Bargains: Jeder einzelne ein erflaunlicher Werlh 





5 


EGELI 00 


THE BIG STORE 


Chicagos — 8 





Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr: 
Dann einfache Stamps 
bis zum Geſchäftsſchluß 





Iſt bequem während des ganzen Jahres. 
malitäten ſind nöthig. Wir eröffnen ein Konto mit allen 
ehrlichen Leuten. Beſucht den Kredit-Manager morgen. 


Jetzt iſt bie richtige Zeit um ein Anſchreibe⸗ 


Konto zu eröffnen. 
Nur einige For: 





Näumung von Coats für Damen zu 5.00 





Jeder der zur Linken abges 
bildeten drei Coats, für $5. 





Hier bietet ſich Euch eine Gelegenheit einen modernen Coat bedeutend unter den 
Heritellungsfoften zu kaufen, entweder in ſchwarz oder farbig. 


Alles find 8.75, 10.00, 12.00 und 13.50 Coats 











Um Freitag werdet Ahr 
einer eigens dafür hergerichtet 


diefen wunderbaren Bargain in 
en Wbtheilung vorfinden. Mehrere 


hundert Coats befinden fih darunter, in allen beiten Moden 


ber Saifon. 


Es ijt eine Räumung, die ſchwarze Coats in 


aroßer Anzahl, wie auch andere beliebte Farben, in fich ſchließt. 


Sichert Euch diefe Bargainz 


frühzeitig, denn die Dfferie ums 


faßt Coats mie bie nachftehenden: 


50 Zoll lange loſe 
50 Zoll lange 


52 Zoll lange 





Coats. 
52 Zoll lange halbpaſſende Coats. 
braided Coats. 
Bolero Coats. 
M 24 Zoll lange graue Caracul Coats. 


52 Zoll lange Atlas gefütt. Coats. 
48 Zoll lange Coats mitPelzkragen. 
52 Zoll lange ſchott. Mixture Coats. 
50 Boll lange Automobil Coats. 
50 Boll lange Keriey Coats. 


27 Boll lange feine Kerfey Capes. 
27 Zoll lange cruſhed Velour Coats. 
52 Boll lange eng anſchließ. Coats. 
50 Zoll lange ganz gefütterte&ont8. 
50 Zoll lange Broadceloth Coats. 








Muslin Unletʒeug 

















Auswahl von irgend einem dieſer Rorfel-Schüber, Freitag, 38tc 





Nachtkleider 

Nahthemden, von gutem Muslin, fol. 
tucked Note, hohlgejäumt. Ruffle 99€ 
an Hals und Aermeln, 50c wih., 

Nachthemden, hohe‘ Hals- oder runde 
Yoke-Effekte, Tuds und Ein: 38c 
fäge, gute 55e-Sorten zu 

Nachthemden, Nainjoof, Zongeloth od, 
Cambric, runder Hals und kurze Aermel, 
mit Band beſetzt. Pote-Effelte mit ho= 
hem oder niedrigem Hals, feine 58 
75e⸗Nachthemden zu ) c 

Nachthemden, zahlreiche Facons von 


unſeren regulären $l-Sorten, 68c 
zu 790 und 
Nachthenden, gemaht aus Nainfoot 
oder Gambric, reg. 1.50 und 22, 81 
ir dieſen Verkauf, in 
Korfet = Schitker 
Korjet-Bezüge, volle Front 10€ 
Effekte, mit Spiten bejegt, zu 
Korfet:Bezüge, bejegt mit 
Spiten und Ginfägen, zu 18€ 
Korfet-Bezüge, gemacht aus Nainfoot 
und Gambric, ausgewählte Facons, mit 
Spitzen-Einſätzen und Bändern, 25 c 
zu 9] 
Korfet- Bezüge, feiner Nain— 38c 
e Facons, werth $1, jebt zu 58e 
Chemiſen 
Chemiſes, aus Nainſook, 33 


foot, reg. 50c bis 75e, jetzt zu 
ee Korfet-Bezüge, zahl: 
rei 





oder ſpitzenbeſetztes Skirt, mit Yokes von 
Spiten und Band, 1.25: 75e0 
Chemiſes, Skirt-Länge, Marguerites 
Facon, Spitzen-Einſätze und 
Franz. gemachte Chemiſes, 98e 
handgeſtickt, ſpeziell 1.25 und 
oder Korſet-Bezug und Drawers, Yoke 
mit Spitzen-Einſatz und Band, 81 
Beinkleider 
Drawers, Umbrella-Facon. 
Ruffle, 25e-Sorten, zu 15c 
Dramwers von Sheer Lawn, Umbrella: 
Einfügen. Verſchiedene Fa— 25 
cons, zu Al« 
con. Bejegt mit Spitzen, Stide- 
rei oder feinem tuded Ruffle, 29€ 
oder Longeloth. Ausgewählte 3 
Facons, 50c-Sorten, jegt zu c 
Weiße Unterröde. Volle Flounce, be— 
breiter Stickerei-Flounce oder hohlge— 
ſäumten Tuds. Gute 1.00: 75e 





Chemiſes, Skirt-Länge, tucked Ruffle 
Chemiſes zu 
Bänder, werth 1.50, jetzt zu 
Combination-Stirt und Korſet-Bezug, 
Perlen an der Waift, werth 1.50, 
Hohlge: 
fäumter oder ſpitzenbeſetzter 
Facon, tuded Ruffle mit Spiken und 
Dramers von Nainſook. Umbrella-Fa— 
Drawers don Kambric oder Nainfoot 
Weite Unterröde 
feßt mit Neihen Spitzen-Einſätzen oder 
Unterröde zu 


Weiße Unterröde. Umbrella Flounce, 
bejegt mit Spiten oder hohlgejäumten 
Ruffle. Spezieller Werth fü: 58 
diefen Verkauf morgen, c 

Weiße Mufter-Unterröde. Cine aus— 
gewählte Partie von 1.50 bis 2.00-Wer— 
then. Hübſch mit Spiken-Einjäten oder 
Stiderei bejegt. 


So lange 

fie reichen, zu 1.00 

Weite Mufter-Unterröde. Sehr fein. 
Regulär 3.00 bi8 4.50. Beſetzt mit Band: 
perlen über Stiderei oder Spitzen— 
Flounce. Speziell für dieſen - 

erfauf zu 1.95 

Muslin-Unterzeug für Kinder 


Muslin-Unterhoſen für Kin: 
der, it Bee gar A „ 10€ 
w 
19€ 


Umbrella:Unterhofen f. Kin: 
der, hohlgefäumter Ruffle, zu 
Muslin » Kinder = Unterzeug zu 25e 
Weiße Sfirt3 in Umbrella-Facon. 
Skirts mit Waifts, tuded oder hohlge: 


fäumt, Dramwers Umbrella-Facon. Be: 
fegt mit Stiderei oder Spitzen. Ic 


Guter Werth, zu 
Kurze Unterröcke 
Kurze Unterröde für Damen. Bejekt 
mit hohlgefäumten Lawn-Ruffles oder 
Spiten. Spezieller Werth für 29€ 


dieſen Verkauf, zu 
Bor Unterröde. Beſetzt mit Spitzen 
und Cinfägen. Für diefen Ver: 38c 


kauf zu 


befegt mit Spiten u. Einſätzen, 
regulär 75c, zu 








—— i ⸗ 


Wiener Brief. 


Wien, 15. Dez. 


Alles iſt wieder in ſchönſter Ord⸗ 
nung: Der Ausgleich mit Ungarn iſt 
perfett und unſere Monarchie bleibt 
Großmadt. Eine Großmacht zwar 
mit Stelzfüßen, aber Doch eine Groß⸗ 
macht. Wäre ſtatt des Ausgleiches die 
Trennung gefommen, dann wäre 
Oeſterreich in Europa von nicht viel 
größerer Bedeutung als etwa Bahern, 
und Ungarn ſänke gar auf den Werth 
von Serbien zurück. Aber das Alles 
wurde glücklich verhindert: Oeſterreich⸗ 
Ungarn bleibt ein Geſammtreich, und 
wer daran zu zweifeln wagt, der kann 
ſich bei uns die ſchönſten Prügel holen. 

Freilich iſt's wieder nur eine 
Freundſchaft auf Kündigung. Der 
Vertrag, der die beiden Reiche zuſam⸗ 
menbält, wurde nämlich nur auf zehn 
Sabre geſchloſſen und anno 1917 fol 
definitiv Die Trennung eintreten. Zehn 
Jahre bedeuten nun zwar in ber Exi⸗ 
ftenz einer Kathedrale — um einen 
Vergleich zu ziehen — nahezu gar 
nichts; im Menfchentreiben aber ijt 
das doch eine anfehnliche Frilt, denn 
per Pfalmift Hat recht, wenn er fingt: 
„Des Menjchen Leben währt 70 Jahr’, 
menn’s hoch geht 80!" In zehn Jah— 
ren wird fich Vieles in Defter.eich und 
noch mehr in Ungarn verändert haben. 
Aller menjchlichen Vorausſicht nad) 
wird auch Kaiſer Franz Joſef nicht 
mehr auf dem Throne feiner Väter 
figen und. mir werben ja biß dahin fer 
ben, wie die Ungarn mit dem neuen 
Herrn ausfommen werben. Und auch 
das wird fi herausgeftellt haben: ob 
die Ungarn: fi bis dahin mirklich To 
herausgearbeitet haben werben, daß fie 
in ber Lage find, ihre Gelbftänbigfeit, 


nach ber fie jo großes Gefchrei erhe⸗ 


ben, zu erringen. 

Alles ſpricht dafür, daß bis 1917 
auf dem ungarifchen Globus ganz an= 
dere Saiten merben aufgezogen wer⸗ 
pen. Denn ſchon heute melden ſich 





brüben die bisher gänzlich unterbrüdt 
gemwejenen „Nationalitäten“, die Ru— 
mänen, Kroaten,, Slomenen und Rus 
thenen, zum Wort und reflamiren bie 
ihnen von den Ungarn vorenthaltenen 
ftaatSbürgerlihen Rechte. Mollen 
’mal ſehen, ob denn bie Ungarn, bie 
der Ziffer nach ziemlich ſchwach find, 
die Macht befiten, den anderen Leuten 
im Reiche der Stefanäfrone für alle 
Zeiten den Daumen auf’3 Auge zu 
fegen. 

Uber ſchließlich follen die Ungarn 
das bei fich zu Haufe ausmachen. Für 
ung Dejterreicher fteht fejt, daß mir die 
nächſten zehn Jahre vor dem ungari- 
Then Klümpel Ruhe haben. Und das 
ift auch etwas. Denn Gott allein 
weiß, mas mir bon dem „ritterlichen 
Volt“ jeither zu erdulden gehabt ha— 
ben! Die Herren brüben haben Him— 
mel und Erde in Bewegung gefebt, um 
fih in der ganzen Welt möglichjt un— 
beliebt zu machen. Daß ihnen das ge- 
lungen iſt, haben mehrere ihrer hervor⸗ 
ragendſten Führer in aller Form be— 
ftätigt.. Und da will man drüben 
felbftändig mit ber modernen Welt in 
Konkurrenz treten! Wie jagt doch der 
famofe alte Onkel Bräfig zur Kleinen 
Lining — oder war es Mining? — als 
fie den Topf zerfchlagen hatte: „Ick 
hätte Dir für verftändiger taxirt!“ — 


Als ich vor einigen Jahren einmal 
al3 Gaft eines befreundeten ungarifch- 
kroatiſchen Magnaten in Kroatien ver= 
meilte, ba konnte ich aus eigener An⸗ 
ſchauung fennen hernen, was bie un- 
garifche Kultur für Segen über bie den 
Magyaren unterworfenen Nebenländer 
gebracht hat: In Kroatien und drü— 
ber in Slawonien jtehen meilenmeite 
Gebiete unbewohnt und unbebaut. Ab 
und zu fieht man ein winziges Bauern 
haus, oder der Schatten einer Scheuer 
zeichnet fich am Rande des Horizontes 
ab. Uber fommt man näher, fo ers 
tennt man bald, was es mit Scheuer 
und Haus für Bewandiniß bat: fie 
find von Menfchen verlaffen, die Thü- 





ren hängen aus den Angeln und 

Dad ift vom Sturm een Si 
Leute, Die einjt da gewohnt haben, find 
weit in bie Ferne gezogen, über's 
Meer, um in Amerika fleißig die Hän- 
be zu rühren. Dort drüben ernährt 
fie ihrer Hände Arbeit — in der Hei- 
math gehen fie unrettbar zu Grund. 
Denn der famofe ungarifche National- 
ftaat thut gar nichts für die armen 
Leute: Er ſchickt ihnen nur den Steuer- 
tommiffar in’3 Haus, oder, wenn Der 
nichts ausrichtet, den Gendarmen. 


Und To armfelig find dieſe Länder 
der „heiligen Stefanskrone“ verwaltet, 


Okuma unterfcheidet fi) von allen ans 


feitens Defterreich8 ausgeſetzt find, un⸗ 
terjochen mit graufamer Strenge alle 
Nichtmagyaren, die unter ihre Bots 
mäßigfeit fallen. In Siebenbürgen 
wurden bon ihnen alle beutfchen 
Stäbdtenamen unterbrüdt. SKlaufen- 
burg, Hermannftadt, Sachſengrund, 
Wieſelburg — alle diefe Ortäbezeich- 
nungen mußten verſchwinden und ent= 
Tprechende ungarifche Ausdrücke wur— 
ben an ihre Stelle geſetzt. Die Jugend 
muß die magparifchen Schulen befu- 
chen und die Priefter dürfen nur in 
magparifcher Sprache predigen. 

Und troß alledem iſt e3 den Ma— 
gyaren in all’ den vierzig Jahren, feit 
ihnen der Ausgleih mit SDejfterreich 
ftaatliche Rechte von meitgehender Art 
eingeräumt hat, nicht gelungen, die 
„Rationalitäten”, wie der Magyar die 
Nicht-Magyaren geringfhähig nennt, 
auszuroden. Deutfche, Rumänen, Ru: 
thenen, Kroaten und Slawonier ver- 
achten alle gleichmäßig die brutale ma- 
gyariſche Kultur und halten an ;gren 
Spraden und Sitten feit, mas immer 
auch die Machthaber in Budapeſt dif- 
tiren. 

Und dieſes magyarifche Bettelvolf, 
das nirgends in der Welt Kredit hat, 
im inneren faul, verdorben und morſch 
iſt, das pofirt in der Rolle des unter— 
drückten Heldenthums und verlangt die 
Gelbitändigfeit auf Koften Oeſter— 
reihe! Wollte doch Gott, unfere Dy— 
najtie käme doch enolich zu der Gin 
ficht, daß ein gefundes Defterreich bej- 
fer ijt als ein ewig kränkelndes Oeſter— 
reich-Ungarn. Hätte ich, anjtatt mei- 
ned Cylinders, die Habsburgifchen 
Kronen im Kleiderfaften bangen: bie 
bon Ungarn gäbe ich gleich heraus und 
ſchickte ſie den Magyaren mit Eilpojt 
zur beliebigen Verfügung zurück. Setzt 
ſie Eurem Koſſuth oder wem immer 
auf das Haupt. Macht Euch ſelbſtän— 
dig, thut, was Ihr wollt, aber laßt 
uns herüben zufrieden und verlangt 
vor Allem von uns nicht, daß wir für 
Eure nationalen Narrheiten bezahlen 
ſollen. 


So ſpräche ich, und ich wette, das 
magyhariſche Klümpel käme gekrochen 
und bäte mich mit aufgehobenen Hän— 
den, ich möge doch Krone, Szepter und 
Stern um Gotteswillen wieder neh— 
men. Denn die Frechheit da drüben 
beſteht nur weiter, weil man ſich ſie 
herüben bieten läßt, anſtatt der Frau 
Hungaria, dem undankbaren Weibs— 
bild, endlich einmal den verdienten 
Tritt zu geben. 

Uber es iſt vonwegen ber „Groß 
machtſtellung“, daß man ſich Alles ge— 
fallen läßt. Wir müſſen Großmacht 
bleiben um jeden Preis, ſo will es die 
Dynaſtie. 
von nur Laſten und ſtaatsrechtliche Fa— 
talitäten. Sie ſeufzen und bezahlen. 
Denn Völker find von jeher gebuldir 
— beſonders die öfterreichifchen! 

very. 


>> 


Zapan und Indien. 


Zofio, 16, Nov. 


Bor menigen Tagen hat Graf 
Dfuma, der alte Führer der Yort- 
fchrittspartei, ehemal® Minifter des 
Auswärtigen und Minifterpräjident, 
por den Mitgliedern der Handelskam— 
mer von Kobe eine Rebe gehalten, mel- 
che die fremde Preffe Japans einer 
ſcharfen Kritik unterzogen hat. Der 
Graf fagte darin: „Die 300 Millinnen 
Indier, die von den Europäern unter= 
drüct werden, ſchauen nach) dem Schutz 
Japans gegen die europäiſche Unter- 
drückung aus. Die Indier bereiten mit 
Eifer die Sperre der europäiſchenWaa— 
ren bor; und wenn die Japaner vers 
fäumen, diefe Gelegenheit auszunugen, 
bereiten fie dem indiſchen Wolfe eine 
Enttäufhung. Wenn fie fich meigern, 
das zu ergreifen, was der Himmel ih- 
nen gefandt hat, werden fie dem ents 
fprechend bejtraft werden.“ Graf 


— 
> 





deren japanifchen Staatsmännern da— 
durch, daß er feine Meinung offen aus: 





ſondern die meiter Volkskreiſe, 


| 


| 


| 


! 


daß es den Leuten, die von Haus und | 


Hof gehen, nur in fehr feltenen Fällen 
gelingt, ihren Beſitz zu verkaufen, fei 


es auch nur wei In 
ch nur weit unter dem Werth. In daß Graf Bkuma, wenn er fo laut 


englandfeindlich denkt, auch lauten Wi- 


der Regel nehmen fie mit, was trans- 
portabel ift, das Uebrige bleibt herren- 
loſes Gut. 

Etwas beffer ift es drüben in Sie- 
benbürgen, wo e3 den Magyaren bis- 
her troß aller Anftrengung nicht gelun- 
gen ift, das deutfche Element, die Nach- 
fommen jener Niederfachfen, die König 
Geifa II. um das Jahr 1143 als Ko— 
loniften in's Land gezogen hatte, zu 
magparifiren. Der fprüchmörtliche 
„Undank vom Haufe Defterreich“ hat 
fh an biefen Siebenbürger Sachfen 
aufs Neue bewährt. Sie waren e3, 
die bem Vorbringen der ungarifchen 
Rebellion von 1849 entgegentraten 
und Siebenbürgen für die Habsburger 
Krone bemahrten. Als aber der Kai- 
fer im Jahre 1867 feinen Frieden mit 
den Ungarn machte, wurde Siebenbür— 
gen Taltblütig den Ungarn außgelie- 
fert. Ste nahmen dem Lande Verfaf- 
fung, Freiheit und Jahrhunderte alte 
Rechte und machten das deutfche Land 
zu einer Provinz Ungarns, ober beifer 
bes Magyarenthums. 


Die magyarifhen Schwärmer für 
„Hreiheit und Recht“ haben noch nie- 
mals bie Freiheit anderer Völker ge- 
achtet. Sie, die immer über die „Ver- 


gewaltigung“ fchreien, der fie angeblich. 


| japanifche 
| dur die halbamtliche Japan Times 








fpricht, und nicht nur feine Meinung, 
man 
ann jagen die bis dahin jchlummernde 


Die Völker aber haben da= } 





öffentliche Meinung, die nur in ber 
Preffe noch nicht laut geworden mar. 
Allerdings ift ein derartig militärifcher | 
rontangriff das Gegentheil des Ver— 
fahrens der alten Diplomatie, die den 
Feind lieber ohne artilleriftifche Her: 
ausforderung umgeht und ausma= 
nöprirt. Der Graf gilt daher als das 
enfant terrible der fonfervativen 
Partei, die ihm erjt anläßlich feiner 
New Norker Depejche, in die er einige 
Schlachtſchiffe einflocht, 


eine Note in F.F.-dur überfandt hat. 
Diefes Mal wird der Tadel in der 
fremden Brefje laut. Und man fann 
ſich allerdings nicht darüber wundern, 


derſpruch findet. Man fragt in ber 
fremden Preffe, was Japan dazu ſa— 
gen würde, wenn Herr Chamberlain 
Tagte: „Set find die Japaner in Korea 
jehr unbeliebt, folgli muß England 
die günftige Gelegenheit ergreifen, den 
dortigen Handel Japans zu vernichten 
und den Markt für fich jelbjt zu er- 
obern.“ Man meift ferner darauf hin, 





I dab Japan jeit dem Kriege gegen 


Rußland von vielen afiatifchen Völkern 

als Befreier Afiens betrachtet erde, | 
daß viele Indier in Japan jtudiren, | 
daß Graf Dfuma der Präfideni bes 
Japaniſch-Indiſchen Vereins fei, daß 
England in Indien ſchon die Folgen 
des Studiums von Indiern in Japan 
fühle, und daß derartige Reben eines 
hervorragenden japanifchen Staats⸗ 
manne3 bon Einfluß auf die indifche 
Volksſtimmung jeien. Ja, man fagt: 
Eben hat das englifche Konfulat in 
Korea, und zwar jedenfall3 auf japg- 
nifche Anregung, den Herausgeber eis 
ner englifchen Zeitung wegen angeb⸗ 
licher Aufreizung der Koreaner ges 
maßregelt, und nun reizt ein Herbors 
ragender japanifcher Staatsmann da3 
indifhe Volk gegen England, den 
Bundesgenofjen Japans, auf! Wie 





ı Bündniß durch den engliſch-ruſſiſchen 
| Vertrag überflüffig und hinfällig ge- 
| worden. 
ı Ofuma mit den faufmännifchen Krei- 
| fen des Landes die engjte Fühlung un- 


| Schiffahrt 
ı find Japan und England in Oſtaſien 
| die geborenen und erzogenen Gegner. 
ı Schon unmittelbar nach dem Frieden 


Jardine, Mathefon & Co. vernichtet 
| werben.“ [Nach der Anficht des ameri- 


(TENKINS & CO) 
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136 State Strasse, nahe Madison 





Noch ein großer Einkauf! 


Wi 


r haben ſoeben einen Einkauf für Baar abge— 
ſchloſſen, der, in Betreff auf Werthe, nie zuvor 


erreicht worden ijt. Einer der größten Cloak Fabri— 
fanten von Lleveland, Ohio, der nur die hochfeiniten 
Waaren verfauft, hat uns feinen ganzen Dorrath von 
Lloafs und Suits verfauft, uns jedoch verboten, feinen 
Namen zu nennen, da feine Cloafs und Suits heute in 
Chicago in den beiten Säden nur zu den %, 5 u. Gfachen 
Preifen verfauft werden — doch ift in jedem Kleidungs: 
jtüch, das wir Euch verkaufen, defjen Label im Kragen 
eingenäht, welches diefe Waaren von allerbeiter Qualität 
garantirt, und Ihr Fönnt diefe Kleidungsjtücke zu einem [| 
Diertel, einem Fünftel, einem Sechftel ihres Original (} 


Werthes faufen. 
$15.00 Tuch⸗Coats, fanch 


$12.00 Tuch = Eoat3, besgleichen 
einige Mifchungen ........2...... 


$18.00 Tuch = Coat3, vollftändig 
gefüttert 


$22.00 Cruſhed Plüſch -Coats, 
mit Atlas gefüttert 


$15.00 Tuch-⸗ und ſeidene 
Suits 
820.00 einfache und fancy Prince 
Chap Suits 
$25,.00 fancy ſeidene Eton— 
$30.00 


pelagefütterte Kerſey— 


Pelzwaaren — 


W 


53.85 
52.65 
54.85 
56.75 
53.85 
56.95 
54.95 
511.95 


Coats 
830.00 Caracul 


522.00 Caracul 


825.00 ſeidene, 
Kleider 


$30.00 Opera - 


$6.00 Panama— 


$10.00 Mufter 
Stoffe . 





ir räumen jebt mit unſerem Alex 


N a re 


335.00 Velvet = Suits, 
2. 


Schattirungen ... 


..eoru. 


522.00 pelzbeſetzte 


€ 


fanch 
— 
Net- und Lingerie— 


Coats, in 


88. 95 


und Broadcloth— 


⸗Skirts, alle 


Pelzwaaren 


ander Bankerott-Lager von Pelzſa— 


chen, und während der nächſten 10 Tage muß daſſelbe vollſtändig verkauft 


ſein. Preiſe ſind um ein Viertel herabgeſetzt, was ſie vor den Feiertagen betrugen, 
um es uns zu ermöglichen, den noch übrig gebliebenen Vorrath in Baar umzuwan— 
deln. Bedenkt, falls Ihr einen Pelz oder Pelzrock gebraucht, kauft nirgends ehe Ihr 


unſere Auswahl geſehen und wir Euch die Preiſe mitgetheilt haben. 


75.00 echte Minf- 


$50.00 echte Mint Throws und fanch | $28.00 Electric Coats 


$35.00 japaniiche mine SAN) 95 
’ * 


$25 ſchwarze Luchs-Muffs 
$12.00 natürliche Squirrel 
84.00 Sabeline Throws, 
$15.00 Brook Mint Muffs 


88 nachgeahmte weiße Ermine Throws 


136 
STATE 


| STRASSE 


523.75 


Muffs, für 


Halsitüde, zum Preiſe 


$22.95 


Shawls oder Thromws, fi 


56.95 
83. 95 
51.29 
54.95 


oder Throws, für 


Muffs oder Throws 
ER 


oder Shawls 





und Halsftüde, fancy ge= d> 2 
S1.45 


$8.00 River Mint Throms 
oder SHalsitürfe........ 


und Blouſen, für.... 
550.00 Nearſeal Coats, 819 95 

Kragen und Revers...* + 
$55.00 River Mint 

Gont3 und Blouien.. 


545.00 echte Pony fin 
Goats, für 


* Yu EN 
519.75 
$10.00 For Scarf3, dop— 


pelte Länge 52.69 ; 


75 hochfeine Muiter Pelz Coats, beite- 
hend aus Beaver, Squirrel, natürli 
dien und gemifchten Caraculs, rajii: 
ichen Bonies, bis zu 5125.00 werth. B 
Kommt zeitig, Aus— 
wahl zu 


1 Thür 
jüdlich von 
Madiſon 


56.95 | 
57.955 


52.451 
53.85 | 


52.95 | 


823.95 8 


JENKINS&CO. 








verträgt fich das mit dem Bündniß? 
Gewiß fprechen die Worte des Gra- 
fen Okuma feine englandfreundliche 
Gefinnung aus. Iſt Doch auch, wie die 
japanifche Preffe deutlich Hat durch— 
blifen laffen, das englifch-japanifche 


Dazu kommt, daß Graf 





terhält.. Und um der Induſtrie, der 


und bes Handels willen 


bon Portsmouth, al3 die japanijche 
Schiffahrt einen rafhen Aufſchwung 
nahm, fehrieb die Preffe und fogar die 
englifch-japanifche Japan Mail von 
Jokohama: „Die japanifche Schiffahrt 
nimmt jet den Kampf mit der eng= 
liſchen Schiffahrt auf, und es ſoll zu— 
nächſt die Küſtenſchiffahrt der Firma 


kaniſchen Konſuls in Amoy (Fukien) 
iſt dieſe Vernichtung ſchon Thatfcche. ] 
Das war ein offenes Liebesgeſtändniß 
gegen die Bandesgenoſſen, ſo offen wie 
das des Grafen Okuma in Kobe. Es 
beweiſt aber, daß Bündniſſe keine Ehen 
nach katholiſcher Auffaſſung ſind. 
Bündniſſe werden ad hoc und nicht 
ad infinitum geſchloſſen. Auf dem 
amtlichen Waſſerſpiegel tanzt noch 
keine Welle, da unten aber iſt's fürch— 
terlich. 


— 


— 
— 


Ruͤcktehr in die Veabanunng. 





In dem öden ſibiriſchen Verban— 
nungsort Uſtjſſiſſolsk kam vor einiger 
Zeit ein Verbannter infolge der furcht⸗ 
baren Leiden, die ihm durch Froſt, 
Hunger und Zwangsarbeit bereitet 
wurden, zu dem Entſchluß, die Flucht 
zu ergreifen. Die Flucht gelang, und 
der Verbrecher fehrte unbeläftigt in das 
europäifche Rußland, in die Heimath 
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Die beiten Eigenichaften des Brannt: 
weins findet man in 


oO 


Id 


Underoof 
Rye 


Gründlich gereift, wohlſchmeckend 


und 


rein. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 
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zurüd. Wenige Wochen fpäter aber 
war er mieber in dem öden Ort mit 
dem unausfprechlihen Namen. Er 
wurde feftgenommen und ausgefragt: 
„Barum bift Du entflohen?“ — 
„Weil ich es hier nor Kälte und Hun— 
ger nicht mehr aushalten konnte.” — 
‚Run gut! Warum bift Du denn aber 
wieder zurückgekommen?“ — „Weil ed, 
bei Gott, hier doch noch beffer tft als 
dort!“ Das ift — fo bemerkt dazu ein 
zuffifches Blatt — feine frei erfundene 
Satire, fondern eine wahre Geſchichte. 


Delnat den N b Nummer Zures Ofch 
ir Buben für jeden Ofe 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


egenüber Huron Gtr. 
zeparitt, — nidelplatttet,. 








Kel. Dionzoe 2197 Dfien Abenda 
3a albolandn 





f 


\ 





